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Nr . 1 . Dienstag , 2 . Januar 1934 . 82 . Jahrgang .

aufgegebenen Richt -

Die durch Staatssekretär Reinhardt geförderte freiwillige

Spende zur Förderung der nationalen Arbeit hat Ende

Dezember 100 Millionen M . überschritte » . Die Zahl der bis

Ende Dezember gewählten Ehestandsdarlehen betragt
150 000 . Die Nachfrage nach Ehestandsdarlehen ist nach wie

vor außerordentlich groß . Im Jahre 1934 sollen 200 000 bis

250 000 Ehestandsdarlehen gewährt werden .

Rach den Festen .

8,8 . Berlin , 2 . Ian . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Ansprachen , die auf den offiziellen
Empfängen am Neujahrstag gehalten wurden , haben
wesentlich Neues nicht gebracht . Außenpolitisch sind die

Dinge eben zu sehr in Fluß , als daß der Augenblick ge¬
eignet wäre , zu den im Mittelpunkt stehend « » Fragen

Stellung zu nehmen . Man hat dafür aber den Neu¬

jahr stag benutzt , um die diplomatische
Aktion sortzu führen . Der französische Bot -

' fter Francois - Poncet hat gestern bereits

Kanzler in Anwesenheit des Reichsautzenministers
Schriftstück der französischen Regierung zur Ab -

rgsfrage überreicht und dieses Schriftstück mündlich
ert . Inwieweit der Inhalt des Schreibens

>en Angaben der französischen Press « überein «

t , ist schwer zu sagen . Es soll nämlich , und zwar
s heißt , auf Veranlassung des Botschafters selbst ,
Änderung in diesem Schriftstück vorgenom -

worden sein , und auch heute wird in einer

r Meldung gesagt , daß noch nach der Abreise

ois - Poncet aus Paris Abänderungen , die tele -

fch nach Berlin übermittelt wurden , vorgenom -

worden feien . Dadurch sei dieses Schriftstück
■ mehr s o itu r wie anfangs , sondern sei

rlich biegsamer und erleichtere mithin die Fort -

ing der deutfch - ftanzöstfchen Fühlungnahme .

steigen . Die Folge dieser Enttvicklung werde sei » , daß die

Arbeitslosenzifser im Laufe des Jahres 1934 wahr¬

scheinlich um weitere 2 Milliarden sinken und

das Aufkommen an Steuern , Abgaben und Sozialver¬
sicherungsbeiträgen im Jahre 1934 in noch wesentlich höheren

- Ziffern steigen werde als 1933 . Die Gesamtausfichten für
das Jahr 1934 feien denkbar günstig . Die soziale , wirtschaft¬
liche und finanzielle Gesundung werde im Jahr 1934 noch

wesentlich größeren Umfang erreichen als im Jahre 1933 .
Die Hauptsache werde sein , daß alle Volksgenossen im

Rahmen der von der Reichsregierung aufgege
' ----

linien nach wie vor unentwegt ihre Pflicht tun .

Rumänien nach dem Attentat .

Zensur und Belagerungszustand .

Bukarest , 1 . Ian . Inder Regierung stehen

einige Änderungen bevor . MinisterPräsident

Anghelescu wird das Unterrichtsministerium abgeben .
Sein Nachfolger ist noch nicht bekannt . Außerdem

sollen zwei Unterstaatssekretäre ersetzt werden .
Am Sonntagmittag fand in der Pressedirektion ein

Empfang der ausländischen Presse statt , bei dem der

Minister für Presse und Propaganda im
, Auftrage der

Regierung die Gründe für die Verhängung des

Belagerungszustandes und der Zensur

auseinandersetzte . Im ganzen Lande herrscht Ruhe .

Günstige Entwicklung der deutschen

Volkswirtschaft .

3m neuen Jahre sollen weitere zwei Millionen Erwerbslose
eingegliedert werden .

Berlin , 30 . Dez . Der Staatssekretär im Reichsfinanz¬
ministerium Reinhardt weift in einem Rückblick und
Ausblick zur Jahreswende daraufhin , daß die Umsätze in
der deutschen Volkswirtschaft im Kalenderjahr 1933 um

mindestens 10 Milliarden M . gestiegen feien .
5 Milliarden davon stellten neues Volkseinkommen dar . Im

Jahr 1934 würden die Umsätze in der deutschen Volkswirt¬

schaft wahrscheinlich um weitere 12 bis 14 Milliarden und
das Volkseinkommen um weitere 6 bis 7 Milliarden M .

Folge dieser Enttvicklung werde sein , daß die

senzifser im Laufe des Jahres 1934 wahr -
. .. . 12. - —. n 1YT? : 1 f ; • S. .. f . w A w ttwS

Verbeugung machte , ebenso wie die Russen . Das alles

dürfte die Italiener nicht gerade zu einem besonders
stürmischen Auftreten in dieser Frage veranlassen . So
wird das Schwergewicht der römischen Gespräche wohl
auf der Abrüstungssrage liegen , wenn man auch hier ,
wie gesagt , die Erwartungen nicht Überspannen soll .

Sie WlomlW ' Million miti sorlMl .

Die Neujahrsansprachen . — Franyois - Poncet beim Kanzler . — Bor der Unterredung

zwischen Mussolini und Sir John Simon .

Weiterarbeiten für unser geliebtes Vaterland

Die Reichsregierung beim Reichspräsidenten .

n

ist .'

Der Dank Hindenburgses
und

Der Jahresanfang in Berlin

Eine zahlreiche Menichen -
der Wilhelmstraße einge -

wiederzugeten , das e n .

ident , mir und der Regierung
iiung der Ehre und Gleichbe -

eitte Politik verfolgen , deren

So spreche ich denn in diesem Augenblick nicht nur in

meinem und int Namen der Reichsregierung , sondern tm

Namen des ganzen deustchen Volkes Ihme » , ehrwürdiger

Herr Generalfeldmarschall und Prüfident des Deutichen

Reiches für die durch Sie beschirmte Entwick¬

lung dieses Jahres den tiessten und ehrerbietigsten . Dank

aus und verbinde ihn mit dem herzlichen Wun '.che , der all -

inächtige Gott möge auch im kommenden Jahr Ihr Leben und

Ihre Gesundheit in seine Sorge nehmen und mit seinem

Segen bedecken zum Glücke des Reiches , dem in inniger Ver -

bnndenheit unter Ihrem Vertrauen zu dienen das Glück und

die tiefste Genugtuung aller Mitglieder der Reichsregierung

der Reichskanzler , der Vizekanzler die Reichs¬

minister sowie die Staatssekretäre des Reichs , reiner

wann ReichsbankpiÄident Dr . Schacht und pteußttcher

Finanzminnter Dr . P o p i tz anwesend . Reichskanzler Adolf

Hitler begrüßte den Reichspräsidenten mit folgender An -

solg und <
persönliches

alle umschließt .
Die Kraft , die aus dieser Gemeinschaft strömt hat

uns ermöglicht , in einer Zeit schwerster wiriichaftlicher t

Berlin , 1. Jan . Am 11,30 Uhr fand der Empfang
der Reichsregierung statt . An diesem nahmen teil :

’
chskanzler , der Vizekanzler , die Re ichs -

> r sowie die Staatssekretäre des Reichs , feiner

spräche :

Der Kanzler begrüßt den Feldmarfchall .

Herr Reichspräsident ! Am Ende eines schicksalschweren
Jahres haben sich beute die Mitglieder der Reichsregierung

zu Ihnen Herr Reichspräsident , begeben , um durch mich den

Empfindungen des Dankes und der Ver¬

ehrung Ausdruck zu verleihen , die in diesen Stunden nicht

nur die Regierung , sondern dasganze deutsche Volk

b e w e g e m

Als Sie , Herr Reichspräsident , am 30 . Januar ,1933 tue

neue Reichsregierung beriefen und mir den ehrenvollen Auf¬

trag ihrer Führung
'
erteilten , wurde der Aufbruch des deut¬

schen Volkes in eine würdigere und bessere Zukunft flelmet .

Denn dieier Ihr damaliger Entschluß , Herr Reichspräsident

führte in der Folge zu jener unerhörten (5 ent es - und

Willenseinheit in unserem Volke und Wischen ihm
und seiner Führung die am 12 . November einen so denk¬

würdigen geschichtlichen Ausdruck fand .
Das deutsche Voll aber ist glücklich geworden tm Erleben

dieser so lange entbehrten Einheit , tue , ausgehend von

Ihnen , Herr Eeneralfeldmarschall , vis zur deutschen Jugend

Hauies die Meldung des Führers der Ehrenwache entgegen -

nahm Auch der Führer wurde immer wieder mit Jubel -

rufen begrüßt . als er stch zum Empfang zum Reichspräsiden¬
ten begab , und auch vor der Reichskanzlei wurde immer wie¬

der der Ruf nach dem Führer laut . Eine zahlreiche Menschen¬

menge batte sich zum Empfang in der Wilhelmstraße einge¬

sunden um die Ankunft der Halloren und die Auffahtt der

Botschafter und Regierung - Mitglieder vor

dem Reichspräfitentenpalais beobachten zu können . Im

übrigen bat man eine alte Tradition wieder ausgenommen .

Der
'
Tag begann mit dem „ Großen Wecken "

. Die Kapelle

und der
'
Spielmannszug der Polizeiabteilung ZBV .

marschierte die Linden entlang und brachte schließlich dem

preußischen Ministeroräsidenten ein Ständchen . Die Kapelle

wurde aus ihrem Maisch überall mit großem Jubel begrügt .

Zum ersten Male seit langer Zeit wehten am Reuiahrstag
wieder die Fahnen . Und wenn das Wetter auch unfreund¬

lich und griesgrämig ausiah , so ging doch die Reichsbaupt -

stadt voll Zuversicht und voll Vertrauen auf
den Führer in das Jahr des deutschen Aufbaues hinein .

politischer Krisen das Reich in seinem Gefüge zu

f e st iqen , die Autorität der Regierung und die Achtung
vor den Gesetzen zu erhöhen , dem religiösen , moralischen und

kulturellen Verfall unseres ganzen Volkes Ein¬

halt zu gebieten , den wirtschaftlichen Zusammenbruck
aber nicht nur aufzuhalten , sondern auf vielen Gebieten

sogar eine kraftvolle Wendung zum Besseren herbeizusubreii .

Getragen und gestärkt von dem Vertrauen und der Zustim¬

mung die Sie Herr Reichspräsident , mir und der Regierung
schenkten , konnten wir in Wahrung der Ehre und Weichbe¬

rechtigung des deutschen Volkes eine Politik verfolgen , deren

letztes Ziel immer nur di « Herstellung eines r k -

liehen und -------- --- " *

alle Zukunft jein
frichtigen Friedens war und für

___ v _____ _____ wird . Wir empfinden es dabei als eine

besondere , gnädige Fügung des Schicksals , in Ihnen , Herr

Reichspräsident , als unserem obersten Schirmherrn für unser

Wollen und Handeln einen Zeugen zu besitzen , der der gan¬

zen Welt die Aufrichtigkeit unserer Absichten
beweisen kann und muß .

Als ich heute vor einem Jahre meine Neujahrswünsch :

aussprach , gab ich der Hossnung Ausdruck , daß das neue Jahr
die seelische Verfasiung des deutichen Volkes erneuern und

uns den Geist innerer Verbundenheit und enger Schick -

salsgeme . njchaft wictei61ingen möge . Ich kann heute
mit Befriedigung und Dankbarkeit feststellen , daß dieser

Wunsch Erfüllung gefunden hat . Das Jahr 1933 hat Deutsch¬
land aus der inneren Zerrisseneheit , ans den - Kampf sei

Parteien und dem Gegensatz der Interessen heraus und auj «

wärts geführt zur staatsbewußten Einigkeit uns

zum Elaubenan fichfelbst . Gestützt auf diesen neuen
Geist ist es der Reichsregierung in Zusammenarbeit mit der

deutschen Wirtschaft gelungen , Millionen arbeits¬

willigen Menjcheu wieder Arbeit zu ichaffen . und

denen , die noch auf Beschäftigung warten , die Hoffnung

ltz auch sie nicht e w i g s e - e r n m ü -

In dem mietet : erlangten Bewußtsein unlösbarer schick ',als -

gemeinschast hat das deutsche Volk das große freiwillige
Wintcrhiljswerk ins Leben gerufen und dadurch den¬

jenigen uttierer Brütern , sie Entbehrung leiten , Schutz vor

Hunger und Kälte gebracht . So konnte die deutsche Not , di «

„ Herr Reichskanzler ! Meine Herren ! Nehmen Sie

meinen aufrichtigen Dank entgegen für die Glückwünsche , die

Sie mir in so freundlicher Weste ausgesprochen haben . Ich
erwidere sie von Herzen mit meinen Soften Wünschen für Er -

Segen Ihrer weiteren Arbeit und für Ihr aller

es Wohlergehen .

Halb soviel Zwangsgestellungen als

im Vorjahr .

as . Berlin , 2. Jan . lDrahibericht unserer Berliner Ab -

lung .) Der Übergang vom Jahr ter deutschen Revolution
n Jahr des deutschen Aufbaues , wie Hitler in einem Dank

{eine Mitkämpfer die Jahre -1933/34 kennzeichnet , h . t kick
Berlin in würdiger Form vollzogen . Es hat

cht an Fröhlichkeit und Stimmung gefehlt , aber diePoli -
i hatte doch sehr viel weniger Arbeit , als

t frühere n Silvestertagen . 342 Zwangsgostel -

naen in der Silvesternacht , das ist nur etwa die Hälfte der
»rfähresziffer . Der Straßenverkehr war in ter Silvester -

chr lebhaft wie immer . Vor dem Haufe des Kanzlers in

r Wilhelmstraße staute sich die Menge , stimmte immer
ieter das Deutschlandlied und das Horst -Wesisl -Lied an

iddanktedemFührerdesneuenDeutschland
it brausenden Heilrufen . Diese Kundgebungen setzten sich
n Neujahr - tag fort an dem auch ter Reichspräsident mit

otzem Jubel begrüßt wurde , als er ani der Treppe des

er morgige Tag bringt dann die schon angefünbigte

rrebung zwischen dem englischen Außenminister
John Simon und dem italienischen Regierungs -

Mussolini . Naturgemäß sieht man dieser

rredung , zu der Sir John Simon bereits heute
) in Rom eintrifft , mit großem Interesie entgegen .

Staatsmänner werden sich bei dieser Aussprache
'
. los von dem Willen zum Frieden leiten

und vereint prüfen , rote nun die Abrüstungsfrage
Lösung nähergebracht werden kann . Auf der

en Seite wird man die Bedeutung dieser
nicht überschätzen dürfen , als es sich in der

,tuttgsfrage nicht um irgendwelche Meinungsver -

enheiten zwischen England und Italien handelt ,
rn in erster Linie um Gegensätze zwischen Berlin

Paris . Man kann in Rom und auch in Lon -

geroissermaßen für diese Auseinandersetzungen
Hilfestellungen geben , aber man kann keine

Iltigen Entscheidungen treffen . Nach der ganzen
rigen englischen Politik ist mit einer starken eng -

n Einwirkung auf Frankreich kaum zu rechnen ,
wird sich in Rom auch wohl über die Völker bunds -

■m unterhalten . Ater auch hier wird man schmer -

; u irgendwelchen positiven Beschlüssen kommen . Die

iener haben bisher ihre Reformpläne nicht in An -

en oder präzisierten Forderungen geformt Anderer -

hat die Ernennung des Staatssekretärs im

, lischen Auswärtigen Amt , Eden , zum Ee -

ifiegelbewahrer mit der ausdrücklichen Aufgabe , die

lkerbnndsangelegenheit zu bear -

. t e n , erneut gezeigt , daß England an der Völker -

dspolitik festhält . Es soll auch nicht übersehen roer -

, daß auch Roosevelt trotz einer gewissen Kritik an

Genfer Institutton doch vor dem Völkerbund eine
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Der Neujahrsaufruf des Führers an die Partei .

rkung der
Diese Neubil -

[■en bevoll -
iomie den

tischen Umschwung , der für Ihr Land
:n Wendepunkt der Geschichte bezeichnet ,

ls die Männer , denen

Der Diplomatenempfang bei Hindenburg .

Berlin , 1 . Ian . Anläßlich des Neujahrstages fanden
beim Reichspräsidenten die üblichen Empfänge statt , die um
10 .45 Uhr durch das Aufziehen der Wache einge¬
leitet wurden , deren Meldung der Reichspräsident an der
Türe seines Hauses entgegennahm .

Die Glückwünsche der Wehrmacht überbrachten an¬
schließend der Reichswehrminister Generaloberst c . Blom¬
berg sowie der Ches der Marineleitung Admiral Dr . h . c .
R a e d e r .

licher Verständigung zu regeln .
3m Glanze so edler Versprechungen begrüßen wir ver¬

trauensvoll die Morgenröte des neuen Jahres und ent¬
bieten Ihnen , Herr Reichspräsident , die h e i ß e st e n und
a u f r i ch t i g ft e n Wünsche für die Wohlfahrt und das
Gedeihen Ihres Vaterlandes .

Reorganisation von Volk und Reich .

Wenn dieses große Werk der Reorganisation ur

seres Volkes und Reiches so erfolgreich in Sngtit ,

genommen werden konnte , dann war es nur möglich , dank

dem Geiste und dem Gefüge der nationalsozialistischen

Partei , ihr , meine Volksgenossen und -genossinnen fei1

die Träger dieses Kampfes in der Vergangenheit gewesen

und ihr allein könnt die Garanten sein für den Aufbau

in der Zukunft ! Ohne die nationalsozialistische Partei , ohne

ihre SA . und SS . hätte aber selbst eine deutsche Erhebun

nur den Charakter eines blutigen und torbulenten © e ;

metzels annehmen können und nur dank ihr ist
' e i n e d e -

größten Revolutionen der Weltgeschichte in

einer Disziplin und einer Ordnung vollzogen worden , b ’ -

nur in einem einzigen Staat der neueren Zeit ein Vorbill

und Gleichnis besaß : in Italien der faschistischen Revo - .
lution .

Um 1 Uhr empfing der Reichspräsident als Vertreter des
Reichsrats den braunschweigischen Gesandten Exzellenz
Boden , Staatssekretär E r a u e r t als Vertreter Preußens ,
den bayerischen Gesandten Sperr ,

" ' "

mächtigten Minister Graf v . H o l tz e , , ,
württembergischen Gesandten Staatsrat Dr . Basier .
Staatssekretär Trauert sprach die Glückwünsche des Reichs¬
rats aus . Der Reichspräsident erwiderte die Glückwünsche

Ehre und Gleichberechtigung .

Das Ziel unseres Kampfes für die deutsche Nati

nach außen ist kein anderes , als unserem Volke bk

und die Gleichberechtigung zu geben und

tigen Sinnes mitzuwirken an der Vermeidung

Blutvergießens in der Zukunft , in dem t

maligen Soldaten des Weltkrieges nur eine neue

katastrophe eines wahnsinnig gewordenen Europas
könnten .

Um 11 .30 Uhr begann die Anfahrt des Diplomatischen
Korps . Die Chefs der beim Reich beglaubigten fremden
diplomatischen Vertretungen , denen eine im Ehrenhof auf¬
gestellte Abteilung Reichswehr unter Führung

Die Rede des Nuntius Orfenigo .

Der apostolische Nuntius Msgr . Cesare O r s e n i g o
brachte als Doyen des Diplomatischen Korps desien Glück¬
wünsche in einer Ansprache zum Ausdruck , die in der Über¬
setzung wie folgt lautet :

noch vor einem Lahre fast hoffnungslos auf uns lastete , in
weitestem Umfange gemildert werden .

Dieser Umschwung ist in erster Linie Ihr Werk , Herr
Reichskanzler , ist der Erfolg Ihrer kraft¬
vollen Führung und der hingebenden Arbeit Ihrer
Mitarbeiter . Es ist mir daher gerade in dieser Stunde , wo
wir auf das vergangene Jahr zurückblicken und in das neue
ausschauen , ein Herzensbedürfnis , Ihnen für alles , was Sie
für unser deutsches Volk und Vaterland geleistet haben ,
meinen tief empfundenen Dank zu sagen . Ebenso danke ich
Ihnen , meine Herren Reichsminister , ünd allen , die in der
Reichsregierung und draußen im Lande an diesem Wieder¬
aufbau mitgeholfen haben . Möge das Iahr 1934 uns auf
dem festen Boden , dem wir durch unseren Zusammenschluß
zur einigen Nation wiedergewonnen haben , weiter empor -
rühren . Möge es uns im Innern den Endsieg über
Wirtschaftsnot und Arbeitslosigkeit bringen
und möge es uns auch nach außen weiterführen auf dem
Weg zum wahren Frieden , dem Frieden der Ehre
und Gleichberechtigung . So lasten Sie uns in dem festen
Vertrauen auf die deutsche Zukunft und aus Gottes Hilf « in
das neu « Iahr eintreten und gemeinsam weiterarbeiten für
unser geliebtes Vaterland !

Reichspräsident v . Hindenburg begrüßte darauf die ein¬
zelnen Herren persönlich .

Empfang der preußischen Staatsregierung
und des Reichstagspräsidiums .

Um 12,45 lüji empfing der Reichspräsident die Mitglie¬
der der preußischen Staatsregierung , an ihrer Spitze den
Herrn preußischen Ministerpräsidenten Göring , der rhm im
Namen Preußens die herzlichsten Glückwünsche aussprach , auf
die der Herr Reichspräsident unter Hinweis auf die historische
Bedeutung Preußens erwiderte .

An diesen Empfang schloß sich der Empfang des Reichs -
tagspräfidiums , das durch Staatsminister Kerrl sowie
Staatsrat v . Stauß vertreten war .

Glückwünsche des Reichsrats und der

Wehrmacht .

einen wahren ______ . . .
liniere Herzen haben sich gefreut , als
Eure Exzellenz die Geschicke dieses Landes anvertraut haben ,
feierlich ihre Bereitwilligkeit erklärten , die zwischen
Deutschland und den anderen Nationen schwebenden Ange¬
legenheit auf dem friedlichen Wege freundschaft -

e Ab t e i l u n g Reichswehr unter Führung
eines Offiziers bei ihrem Eintreffen militärische Ehren¬
bezeugungen erwies , versammelten sich in dem großen Saal
des Reichspräsidentenhauses . Um 12 Uhr betrat der Reichs¬
präsident den Saal , gefolgt vom Reichskanzler , dem
Reichsminister des Auswärtigen , Freiherrn von Neu¬
rath , nebst den Herren der Umgebung .

Bom Parlamentarismus zur Autorität der

Führung .

Berlin , 2 . Ian . Der „Völkische Beobachter
"

veröffent¬
licht in großer Aufmachung einen Neujahrsaufruf des

Führers an die Partei , in dem es u . a . heißt : .
Was sich in den zurückliegenden elf Monaten in Deutsch¬

land vollzogen hat , ist ein Wandel von so wundervollem

Inhalt und Ausmaß , daß ihn spätere Generationen schwer¬
lich in seinem ganzen Umfange werden erfasten können . Die

große mir selbst gestellte Aufgabe meines Lebens hat in

knapp sechs Monaten ihre Erfüllung gesunden . Der

Marxismus wurde vernichtet und der Kommu¬
nismus zu Boden getreten ! Der Marxismus in

Deutschland existiert nicht mehr ! Der Nationalsozialismus
ist Sieger geolieben und wird feine Gegner niemals mehr
sich erheben lasten ! Wir haben den Marxismus , nicht
die Organisation , verboten , nein , wir haben i h m das
Volk genommen . Der deutsche Arbeiter ist nicht mehr
ein Fremdkörper im nationalen Staate , sondern die

tragende Kraft der deutschen Nation . Und so wie der

marxistische Feind vernichtet wurde , sind die bürgerlichen
Parteien beseitigt . Die Organisationen der Klaffenspaltung ,
des Klaffenhastes und des Klaffenkampfes sind auf beiden
Seiten aufgelöst und weggefegt . Der Staat dieser Par¬
teien aber er existiert nicht mehr . Den parlamentarischen
Geschäften mit ihrem korrupierenden Kuhhandel ist ein zur
allemal ein Ende bereitet worden . Das nationalsozialistische

lischen Kirche , sie sind nur Marksteine auf dem Wege zu .
Herstellung eines nützlichen Verhältnisses und einer nm
lichcn Zusammenarbeit zwischen dem Reiche und den beiden
Konftstionen . Der Kamps gegen die religiösen , sittlichen
und moralischen Zerfallserschelnungen wäre aber zwecklos
oeblieben , wenn mit nicht die deutsche Presse aus dem
Niveau einer manchmal gerade » ! planmäßigen Zersetzung ^
arbeit herausgehoben hätten . Wenn das deutsche Volk den
großen Kampf unserer Bewegung und der von ihr getragc
neu deutschen Regierung um den Frieden , bk Ehre un
die Gleichberechtigung am 12 . November mit dem aewai
rigsten Votum , das jemals abgegeben wurde , unterstützte ,
dann weiß ich . daß dies nicht io sehr ein Zeichen für d -

Vorzüglichkeit seiner heutigen Regierung ist . als vielmeh
« in Zeichen für die innere Anstänoigkeit un
seres Volkes selbst , das sich wieder zu seinem bessere .
Ich zurückgefunden hat und dies ist der höchste und schönste
Erfolg dieses Iahres !

Prinzip der Autorität der Führung hat die parla¬
mentarische Unfähigkeit besiegt . Wir alle sind uns dabei
im klaren , daß die Durchdringung unseres
öffentlichen Lebens mit diesem neuen Gedanken

nicht in wenigen Monaten erfolgen kann ,
sondern in einer jahrzehntelangen Erziehung und dauernden
Weiterbildung bedarf . Gleichlaufend mit dieser Überwin¬

dung des Parteienstaates erfolgte die Stärkung der
Autorität des Reichsgedankens . 7"

s
düng des Reiches erhält aber ihre höchste Bedeutung erst
durch die Vildung einer wirklichen deutschen Nation . Das

deutsche Volk hat sich über Parteien — Stände — Kon¬

fessionen und Weltanschauungen hinweg endlich zu einer

Einheit zusammengesunden .

Reichsbank und Reichsbahn gratulieren .

Hieran schloß sich der Eratulationsempfanq der Vertre¬
ter des Reichsbankdirektoriums Präsident Dr . Schacht ,
Geh . Finanzrat Dr . Bernhard und Geh . Finanzrat Dr .
Vocke , sowie der Hauptverwaltuiw der Deutschen Reichs -
bahngeseüschast Generaldirektor Dr . ing . e . 6 . Dorp -
müll er , Direktor Kleinmann und Direktor Staats -
sekr ^ ar a . D . Vogt .

Die Massen begrüßen Präsident und Kanzler .

Während des ganzen Vormittags war die Wilhelmstraße
von einer großen Menschenmenge erfüllt , welche die
fremden Diplomaten und die einzelnen Abordnungen mit
Interesse begrüßte .

Nach Beendigung der Empfänge zeigte sich her Reichs¬
präsident mehrfach am Fenster und wurde vom Publi¬
kum mit stürmischer Begeisterung und mit dem Deutschland¬
lied begrüßt . Derselbe Vorgang wiederholte sich vor der

Reichskanzlei , wo sich der Führer zu wiederholten Malen
den begeisterten Masten zeigen mußte .

Das zur Neige gegangene Iahr ist für Deutschland
außerordentlich reich an Ereignisten politischer , wirtschaft¬
licher und sozialer Art gewesen , und wir haben sie mit der
lebhaftesten Aufmerksamkeit verfolgt . Für uns , die un¬
mittelbaren Zeugen der Wechselfälle , von denen die Ge¬
schichte der letzten Lahre dieses Landes durchweht ist , war
« s nicht schwer , uns klar zu werden über den tiefgehen¬
den polt

Ich will danken —

So will ich am Ende dieses Lahres nun all d
kämpfern der Partei danken . Ich will danken den $
bet Organisation unserer Bewegung , unseren Amtest
will danken den Männern unserer Propaganda und
Preste , will danken den hunderttausenden Frau «
treuen Parteigenossinnen , Mitkämpferinnen und
rinnen für unser neues Reich . Und ich will weiterhin D
den Männern der großen Organisation meiner St
meiner SS . Ich will dabei insbesondere auch jenen
die ähnliche Ziele verfolgen und aus i -

anderen Lager zu uns gestoßen sind un
heute als Stahlhelmkameraden zu uns gehr

'■
immer . Ich will danken meinen alten treuen Mitk
die heute als Führer in der gewaltigen Organisai
feier Bewegung in der SA . ünd SS . dem Stahll
der Jugend , sowie in der Preste oder im Staatsdi
Garanten für das Gelingen der nationalsozialistisä
oolution waren und für immer sein werden , will
dem Manne , der als Führer des „ Stahlhelm
die persönliche Verbundenheit hinaus in großherzige : -

seinen Verband der nationalsozialistischen Bewegung
gliedert hat und will endlich auch jenen danken , i
wohl nicht zu uns gehörend , dennoch mit m
mit uns im Sinne unserer nationalsozialistischen 3t
für unsere nationalsozialistische Revolution eingetret
und weiterhin mit uns kämpfen wollen . So verlaß
das Lahr der deutschen Revolution und gehen als
nalsozialisten hinein in das Jahr des deutschen Au
mit dem gegenseitigen Versprechen , eine Verschwörer
meinschaft zu sein , erfüllt von dem einzigen glü
Wunsch , unserem deutschen Volke dienen zu dürfen zu
friedlichen Glück .

Göling an die preußischen Beamter .

Beamter fein heißt , der Gemeinschaft aller

Bolksgenossen dienen .

Berlin , 1 . Jan . Der preußische Mmsterprüsi
Reichsmimster Göring , hat an die Beamtenschaf¬
preußischen Verwaltung folgende Neujahrsbo -tfchaf
lassen :

1933 , das Jahr der nationalsozialisttschen 9
lution , liegt hinter uns . Für die Beamtenschaft br
es Befreiung von dem schwersten moralischen Druck ,
unter dem früheren System auf ihr lastete . Polt
unzuverlässige und fremdrassige Elemente , die der
sonderen Einstellung altpreußifchen Beamtentums

ständnislos gegenüberstanden , sind entfernt wor
So hat die nun wieder fest geschloffene Beamtenff
erhobenen Hauptes beim Aufbau des alten preutzis
Staates im Dritten Reich ihre Pflicht in unermWli
Arbeit erfüllt und zu ihrem Teil Mitgewirkt , die

folg « des nationalsozialistischen Sieges für die Zuki
zu sichern . Dafür spreche ich ihr meinen aufrichtig
Dank aus und wünsche jedem einzelnen ein erp
reiches neues Jahr .

Beamter fein heißt , der Gemeinschaft aller Vo

genossen dienen . Ich erwarte , daß di « preutzische
'

amtenschaft auch im neuen Jahr in unerschütterli
Disziplin vorbildlich ihre Pflicht tun wird im 6t *

unseres Führers und Kanzlers .

Aus 6k UundlW non Ehre und VWellWng
in Eintracht mit allen Nationen .

Die Antwort des Reichspräsidenten .

Der Reichspräsident erwiderte darauf in einer An¬

sprache , in der et erklärte :

Mit Recht haben Sie darauf hingewiesen , daß das ver¬

gangene Jahr für Deutschland außergewöhnlich reich an

Ereignissen von weittragender Bedeutung gewesen ist . Das

Iaht 1933 muß in bet Tat als ein Wendepunkt in der

Geschichte Deutschlands bezeichnet werden . Das

deutsche Volk hat binnen kurzer Zeit eine völlige geistige
und seelische Wiedergeburt erfahren . Es ist nach
langen Jahren voller Not und Leid zu neuem Lebens¬

mut erwacht . Die zielbewußte Führung des Staates , ge¬
tragen von dem Vertrauen und dem Opfetwillen aller

Volksgenossen , hat es ermöglicht , der fortschreiten -

ben Verelendung der Bevölkerung zu
steuern . Der innere Hader ist gebannt . Mit Hoffnung

sieht vor allem die deutsche Jugend wieder in eine bessere

Zukunft .

Diese Wiedergesundung eines großen Landes wird sich
— davon bin ich überzeugt — immer mehr als eine Siche¬

rung des Friedens und der internationalen Wohl¬

fahrt ausklingen . Sie selbst , Herr Nuntius , haben auf die

feierlich verkündete Friedenspolitik der Reichsregierung hin¬
gewiesen .

Ich , der ich al » Soldat die Schrecken dreier Kriege er¬

lebt habe , weiß , daß Regierung und Volk nichts an¬

deres wollen , als auf der Grundlage von Ehre und

Gleichberechtigung in Eintracht mit allen anderen

Rationen z » leben . Mit der deutschen Gleichberechti¬

gung wird auch das Vertrauen wiederhergestellt fein ,

das die unerläßliche Voraussetzung für eine fruchtbare

Zusammenarbeit der Regierungen bildet .

Nach dem Austausch der Ansprachen begrüßte der Herr
Reichspräsident die einzelnen Votschafter , Gesandten und

Geschäftsträger und wechselte mit ihnen Neujahrswünsche .

Aufbau der Wirtschaft .

Wir haben uns bemüht , die Wirtschaft von jenen Para¬
siten zu befreien , die in der organisierten Zersplitterung das

Heil ihrer eigenen Existenz erblickten . Wir haben daher
den internationalen marxistischen Zerstörern unseres uralten

Eewerkschaftsgedankens oie Organisationen genau so aus
den Händen genommen wie umgekehrt auch den Vertretern

großkapitalistischer Syndikate . Wir haben damit das Ver¬
trauen der gesamten Wirtschaft in die politische Führung
der Nation so gestärkt , daß sie nunmehr auch ihrerseits den

großen Aufgaben gerecht werden konnte , die wir ihr zu
teilen gezwungen waren . Denn die Katastrophe u n -

erer Arbeitslosigkeit kann nur behoben wer¬
den durch die äußersten Anstrengungen aller ,

denen wieder allein das gläubigste Vertrauen die Voraus¬

setzungen zum Erfolge schaffen kann . Und in knapp elf
Monaten ist es uns gelungen einen hohen Prozentsatz der

deutschen Arbeiter und Angestellten wieder in ' eine allen

nützliche Produktion zurückzuführen . Gewaltig sind die wirt -

schäftlichen Aufgaben , die wir uns stellten und an deren

Erfüllung wir tätig sind .

Die kulturelle Bereinigung .

Indem wir das Zentrum vernichteten , haben
wir nicht nur Tausende von Christen wieder in
die Kirche geführt , sondern Millionen anständiger
Menschen den Glauben an die Religion und die Priester
zurückgegeben . Der Zusammenschluß der evangelischen
Kirche zur Reichskirche , das Konkordat mit der katho -
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(Energien gegen weitere soziale
mehr sollte ihre Politik daraus

Ausdehnung der Wilson - Doktrin .

e n

tg und Waltyer
Leistungen : die

e -

zeigt auch in seiner Rede wieder

Vereinigten Staaten ,
; der Verwirrung herausführen'

klinischen Abrüstungsvorschläge
Wege zu weis . .. , -------
könnten . Er hat die amerikanischen

Nassauisches Landestiieater
i (Kleines Haus . )

Roosevelts Erkenntnisse und Formeln
Kritik an Versailles . — Amerikanische Abrüstungsvorschläge .

Das deutsch - französische Verhältnis
Kernproblem des Jahres 1934 .

fchaf : der
i(en , die aus

Ein Artikel des Vizekanzlers von Papen .

Berlin , 1 . Sa « . Die „Berliner Börsenzeitung
"

bringt
unter obigem Titel einen Aufsatz des Vizekanzlers von

Pape n , in dr m dieser u . a . aussuhrt :

Die politische Lage Europas befindet sich in starker

Spannung . Schon kit Jahren hat es sich gezeigt , daß die

politischen M <rnsden der parlamentarisch regierten Länder

Europas völlig peiresakt geworden sind . Die Währungen

sind zerrüttet , das Vertrauen ist geschwunden , und doch sucht

jedes Land sich dieser dauernd zuspitzenden Lage durch eigene

Maßnahmen zu entziehen , ohne damit dem Kern des Übels

vorüber .

Der zweite Teil der Rede Roosevelts bat sich mit den

amerikanischen Verhältnissen beschäftigt und hat offenbar aus

Der amerLanische Präsident Roosevelt hat in einer

Rede eine ArtBilanz des politischen Jahres ae »

wgeii . Sie zeifällt in zwei Teile , von denen der eine me

Verhältnisse do - amerikanischen Kontinents behandelt , wäh¬

rend der ander - sich E u r o p a zuwendet . Die K r i t i k , die

Präsident Rooevelt an dem Versailler Diktat und seinen

geistigen Vätem übt , ist von einer erfrischenden Scharse .

Wenn Roosevelt von sogenannten Diplomaten

spricht , die ' inen sogenannten F r i e de n s v er t r a g
züstandegebracht hatten , so ist das in Anbetracht der Tatsche ,

daß solche Worte von einem Nachfolger Wilsons kommen ,

außerordentlich aufschlußreich über die Erkenntnisie , die man

jenseiis des Ozeans ms der Entwicklung der letzten Jahre

qezogei hat . Rooseielt beschränkt sich aber nicht auf d,e

negatbe Kritik , sondern er 2" --- --- *>“ ’•

die 2 e r e 11 ' ~ ‘ k * '

der panamerikanischen Konferenz , die gerade
eben in Montevideo abgeschlossen wurde , die Erkenntnisie

gezogen , die für die Vereinigten Staaten maßgebend find .

Diese Erkenntnisie gehen weiter als die Grundsätze , die

Präsident Wilson seinerzeit aufgestellt hatte und die sich

dahin zusammenfasien lassen , daß die Vereinigten Staaten

grundsätzlich darauf verzichten , eine Vergrößerung ihres

Territoriums auf gewaltsamem Wege zu erstreben . Rovfeveu

dehnt diesen Verzicht für die ameritani | dje Politik dahin aus ,
daß sie künftig auch von jeder bewaffneten Intervention ab¬

sehen werde . Die Aufrechterhaltung der Ordnung und der

Sicherheit sei die Aufgabe eines jeden einzelnen ctaates

und erst wenn eine Regierung sich dazu unfähig zeige uno

die Jnteresien ihrer Nachbarn gefährln -, fo mußte der

amerikanische Kontinent eingreifen . Roosevelt hat an Kuba

das Beispiel gezeigt , wie sich die amerikanische Politik diese

Nichtintervention denkt . Die Frage bleibt allerdings offen ,
ob die südamerikanischen Staaten bereit find , den Stand¬

punkt Washingtons zu teilen , aus den sich Roo,evelt festgelegt

hat Die starken Gärungen in Südamerika , die fetzt in Ar -

aentinien zu einem Umsturzversuch geführt haben , konnten

doch eines Tages den einen oder anderen Staat in die Not¬

wendigkeit versetzen , zum Schuhe seiner Grenzen und le n̂er

Jnteresien aktiv zu werden .

beizu kommen .
In diese Politik vollkommener Hilflosigkeit und Er¬

starrung hat die Dynamik der deutschen Revolu¬

tion eine Bresche geschlagen . Der Entschluß Hitlers , den

Völkerbund und die Abrüstungskonferenz zu verlasien , hat
wie ein Gewitterschlag gewirkt . An die Stelle fruchtloser
Debatten vor dem Genfer Parkett wünscht Deutsch¬
land klare und unzweideutige Verhand¬

lungen über die Kernfragen des europäischen Problems
mit den beteiligten Möchten . Richt nur hat cs Verhand¬

lungen angeboten , sondern auch Len Willen kundgegeben ,
durch zwei - oder mehrseitige Nichtangriffspakte den Frieden
mit seinen Nachbarn sicherzustellen . Aber in den europäischen
Kabinetten windet man sich hin und her und sucht nach

Formeln und Vorwände , wie man einer solchen Aussprache

entgehen könne . , . . £
Die deutsche Revolution war die notwendige

und berechtigte Segen weljr eines a Ilen Ä ultur -

volks gegen die drohende Gefahr der Bslschewlfierung .
Aber nicht alle Länder sind in der gleichen Lage , sich durch

Zusammenfassunr der inneren (Energien gegen weitere soziale

Zersetzung zu rieten . Um so mehr sollte ihre Politik darauf

bedacht sein , die Schritte riu unterstützen , die allein der Her¬

beiführung des Friedens dienen können . Deutschland hat

den Weg dazu gizeigt .
Das Kernproblem her europäischen Lage ist und

bleibt Las s e u t s ch - s r a n zö s i s ch e Verhältnis .

Wir wünschen $n der Wende der neuen Zeit , den jahr¬

hundertealten Sampf mit Frankreich zu beenden . Ein

und galt als erster Fachmann des deutschen und internatio¬

nalen Bankwesens . 2m Auslande genoß er den Ruf eines

der ersten Vertreter Les deutschen Wirtschaftslebens , Sein

schweres inneres Leiden wußte Dr . Melchior immer wieder

zu überwinden , um den ihm gestellten großen Aufgaben ge¬

recht zu werden . Vom Reichspräsidenten wurde er in Aner¬

kennung seiner Verdienste um das Vaterland mit dem

Adlerschild LesReiches ausgezeichnet .

ständnis stoßen und die französische Poesie , so weit sie »ich mit

der Reoe Roosevelts beschäftigt , geht an die,en Äußerungen
öes amerikanischen Präsidenten mit verständlichem Schweigen

Zweifel an der Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit dieses von dem

gesamten deutschen Volk vertretenen Wumches tft,einfach
nicht erlaubt In der Frage der Sicherheit sind wir

bereit , alle gewünschtenGarantlen zu geben .

Zwischen unseren Ländern befindet sich eine breite ent¬

militarisierte Zone , und keine Befestigung irgend welcher

Art sichert die deutsche Westgrenze oder ermöglicht in Zukunft

irgendeine militärische Operation gegen umeren westlichen

Nachbarn . Wir verstehen es , wenn Frankreich eine starke

RMung wünscht , und wir haben nichts dagegen , bag es diese

starke Rüstung und seinen Wall phantastischer GrenzMungen
beide,hälr . Das einzige , was wir fordern , ist bas geringe

Maß relativer Sicherheit , deren wir selbst , wie feder

souveräne Staat , bedürfen . „ ,
Aber es gibt zwischen uns noch einen Punkt zu regeln ,

ohne den der deutsch - französische Friede niemals endgültig
und aufrichtig sein rann : b ' e Sau r frage . Das oaarge «

biet ist ein Rest des Geistes jener imperia¬

listischen Politik , welche die Friedensoertrage von

1919 erfüllt . Mit dieser Politik muß man entschlossen (ein ,

endgültig Schluß zu machen , wenn man ben Frie -

den will . Es wäre deshalb kurzsichtig , die verdeifuhrung des

deutsch - französischen Ausgleichs heute durch ein Ab . omrnen

in der Rüstungsfrage erreichen zu wollen , wenn man m

Jahresfrist in einen erbitterten Abstimmungskampf um das

Saargebiet treten soll . Wir Deutschen können nichts sehn¬

licher wünschen , als der ganzen Welt durch eine Abstimmung

zu beweisen , Laß dieses Land deutsch ist daß es nut allen

stafetn seines Herzens zum Mutterland zuruckstrebt . W i r

haben diese Abstimmung wahrlich nicht zu

f ü r ch > e n . Aber weshalb soll man diesen Schwebezustano
und die Beendigung der daraus resultierenden Spannungen

noch um ein weiteres Jahr hinausschieben . Wir sind bereit ,

morgen abstimmen zu lassen , wenn Frankreich wünscht , daß

die Weltgeschichte von den Irrtümern seiner imperialistischen

Politik auf diese Weise Notiz nehmen soll . Keine Regierung ,
der es wirklich ernst ist mit bet Herbeiführung des Friedens ,

sollte deshalb zögern , bas Problem sofort in Angriff zu

nehmen . Die wirtschaftlichen Fragen dieses an her . Grenze

Frankreichs liegenden Gebiets können und müssen in einer

Form gelöst werden , die den Jnteresien beider Lander dient .

Das wäre eine wahre Friedenspolitik .

diesmal auf kurze Formeln gebracht , die überaus eindring¬

lich und ebenso klar sind . Man mutz nur leider sagen , daß

sie für die Einstellung gewisser europäischer Staaten offenbar
eben zu klar sind . Die Beseitigung der Offensivwaffen , die

Einstellung einer Neuaufrüstung , die Beschränkung aus Ver¬

teidigungswaffen ergänzt Roosevelt durch die Forderung

nach dem Recht internationaler Prüfungen , die jedem Staat

die Gewißheit über die friedlichen Absichten seines Nachbar¬

staates Bringen sollten . Nicht minder einfach ist seine Formu¬

lierung , daß durch eine feierliche Verpflichtung die Staaten

darauf verzichten sollten , mit bewaffneter Macht ihre eigenen

Landesgrenzen zu überschreiten . Die jüngsten Kundgebungen
der französtschen Politik lasien lewer jeden Zweifel berechtigt

erscheinen , ob solche Formulierungen ^
in , Pans aus ^

Ver - Der Finanzberater Roosevelts Henry

M o r g e n t h a u jr . ist nunmehr endgültig zum Schatz -

lekretär der Vereinigten Staaten ernannt worden , nach¬

dem er dieses Amt nach dem Ausscheiden Woodtns bereits

einige Zeit provisorisch verwaltet hat . Morgenthau der im

43 . Lebensjahr steht , ist ein Sohn des bekannten Botschafters

Henry Morgenthau .

„ Flüchtlinge .
"

Eine Passion der Wolgadeutsche « .

( Aufführung im Ufa - Palast . )

Das ungeheuere Erlebnis , das der neue Ufa -Film

Flüchtlinge
" bedeutet , läßt sich schwer tn Worte fassen .

Die einfache Handlung freilich ist schnell erzählt . Aus Eowfet -

rußland geflüchtete Wolgadeutsche sind wagend des mand -

ckutischen Krieges 1928 nach Chat bin gefluchtet , werden von

»en Russen verfolgt und retten sich auf eine Art , die an das

Wunder grenzt . Auch ein Held ist dabei , ein Deutscher , der

ein Vaterland aus Ekel vor der politischen Zerfahrenheit

verlassen hat und nun bei der Nanking -Regierung als

Offizier Dienst tut . Vom Heimatgefuhl mächtig gepackt ,

nimmt er sich seiner gehetzten Landsleute an , organisiert den

bunt zusammengewürfelten Hausen und bringt mit einer

alten Lokomotive und mit ein paar elenden Gutemvagen seine

dchar über die Grenze . Aber mit dieser Inhaltsangabe ist

eigentlich garnichis gesagt . Es handelt sich hier Nicht um

eine Person , der eigentliche Held ist vielmehr das Volk der

Ausländsdeutschen . So wird dieser Film zu einer Passion

der in der Ferne leidenden und blutenden Bruder . Man

müßte alle die gewaltigen Einzelszenen nacheinander be¬

schreiben , um dem Leser eine annähernde Vorstellung zu über¬

mitteln . Mit einem dröhnenden Fortissimo setzt die -Sin¬

fonie von Krieg und Gewalt , von Hunger und Durst , von

Eleno und Tod ein . Der Krieg selbst , der fich ja ft ^
ohne Retouchen nicht fassen läßt , wird weniger geschildert als

seine Auswirkungen : Zerschossene Mauern , Dr ^ roerhaue

Berge von Sandsäcken . Unaufhaltsam ist der Strom der

Hümtenben Menschenmasie , die sich mit Sack und Pack in

Sicherheit zu bringen sucht , während im HiNterarunb ba -

dumpse Gewittergrollen der Geschütze ertönt . Die Aufgeregt .

Leit der Menqe unb ihr wirres Geschrei IN chinesischen

Lauten wirkt um so mehr auf die Nerven als es ^ Gegen¬

satz zu der eisernen Ruhe der Wachtposten steht . Ein Bild

mit vier unbeweglichen , mit Bajonetten bewerten Soldaten

auf bei Höhe eines gepanzerten Turmes sich unaus¬

löschlich ein . Ebenso markant und echt wie die Chine ^ n find

bie Verfolger , bie russisch sprechenden Bolschewiken , SMichnet
dabei ohne jede Übertreibung , wozu Las Thema Harle ver¬

leiten können . Dann das Häuflein der Flüchtlinge . Laut . r

zerriebene verwahrloste und doch im Kern gründe und tüch¬

tige Meirichen , lauter Einzelschicksale, . lauter I ' uMopfe , von

denen kaum einer in eine beherrschende Stelle aufruckt .

Ironisch daneben ausgemalt das ode Gerede der intet

nationalen Kommission , die rauchend , kasfeetrinkend und

aäbnend den Protest des deutschen Delegierten anhort uno

ui wohlwollende Erwägung zieht . Von atemraubender

Spannung sind besonders die Szenen , ui denen die Flücht¬

linge Bit durch eine Granate zerrissenen Geleise emrenke
^

uno mit DoUbamps ^ losfahren , wahrend ihnen ^ e R -- ,ien

bereits auf den Fersen sind , -ter Spielle . ter Gustav
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Es ist bezeichnend , daß dieser Geist literarisch sich haupt¬

sächlich der Form der Anekdote bediente , um Jtm auszu -

prechen , jener Form , die mehr ahnen laßt als ne jagt , die

offenbart , indem sie andeutet . Selbst wo ein Dichter wie

Otto Ludwig den Preußengeist dichterisch gestaltet , benutzt

er auf weiten Strecken geschickt die Anekdote , um ben Großen

Friedrich zu zeigen , den er in fernem Stücke „ Die Torgauer

Heide " zwar bewußt , aber doch bedauerlich kurz nur , aup

treten läßt . Sonst ist ihm in diesem Vorspiel zu erner groß

aedachten aber unvollendeten Trilogie die Schilderung jes
preußischen Ehrgefühls und der geheimnisvo ?

persönlichen Kraft „
des großen Pieußenckonigs SutJielmi .

len wenn auch gemessen an der größeren dichterischen Kraft

Paul Ernsts fein Werk dünner und unproblematlfcher er¬

scheint . Denn gerade dadurch , haß Ernst die Gerechtig¬

keit des Königs , bie ? f 11 t a iu ft a } f u n a Kattes

unb die Ungebundenheit des Kronprinzen Fnedr -ch

aus menschlichen Konflikten heraus entwickelt , erreicht er

eine höhere Anteilnahme und feeluche Ergriffenheit als ber

nur erzählende Otto Ludwig .

Die zentrale Idee , der Preutzengeist wurde im Ernst -

ichen Stücke von Robert K l e i n e r t als Koma und Walther

Reymer als Katte verkörpert . Zwei große Leistungen : die

Pflichterfüllung gegen bas eigene Blut in bei ehernen

Haltung des Königs , bie Pflichterfüllmig gegen bie beffere

Einsicht in bei von ber Mafestät des Todes verklarten Ge¬

stalt Kattes , bei Kleinert bewunderswert streng alle Herzens¬

töne überdeckend , bei Reymer im ganzen Elockenklang der

Menschlichkeit . Die übrigen Darsteller hatten bte zentrale

Idee zu erläutern , wie sie zu ihr hinaus wuchsen . Dtttlie

Gerhäuset als Königin , Olly He ibenreich als opsergetegne - e

Braut , Frick als Kronprinz aus ber Tanbelel unb ungebun -

benheit . Die spartanische Einfachheit ber Konigssamllie

» ahm Ottilie Eerhäu 'ier bie Beipflichtung . königlich zu

tun . Mütterlich aber war sie durch uni ) durch . Olly Hel - en -

reich hatte nicht bloß durch ihre Rolle , lonbein durch ihr

erlebtes Spiel bfe Sympathie der Herzen auz der Buhne und

bei ben Ziychauern . Den jungenhaften Ton des Kronprinzen

und seine geistige Unerwachienheit brachte y r i ck glaubhaft

=UI aSiriuna . Die innneie Wandlung des Kronprinzen ist

lei Paul Ernst nicht ganz geraten . Der
^

Monolog m der

Gefängniszelle demnach Leanders schwer Daß hier Nicht die

letzte innere Erfassung möglich war , lag nicht bet Herrn

Frick allein . .
(Es wurde schon angebeutet , daß Ludwigs stuck „ Die

Torgauer Heibe
" neben Ernsts Schauspiel abfallt , schon rein

äußerlich wirkte bas Bühnenbild nach der großen geistigen

Weite die im Preutzengeist waltet , kleimgemacht unvorstell¬

bar (der Baum ! die Lagerfeuer ! , ber Marketenderu -agen !) .

Auch Der Inhalt schlug einen Teil her Sßtrtung der vother -

aeaanaenen Erhebung nieber . Die Vielfältigkeit der Per -

wnen Mßt keine Gestalten entstehen unb keinen her Darsteller

sich auÄielen. Robert K1 e i n e r r als Repkow konnte nicht

ganz überzeugen — unb nicht ergreifen . S - -

Bankier Melchior t .

Hamburg , 30 . Dez . Bankier M e l ch i o r ist heute nach¬

mittag an einem Herzschlag gestorben . Dr . Karl Melchior

war leit ben Watfenstillstanbsverhanhlungen ber Führer
vieler beutzcher W i r tschaf tsa b o r d n u ng e n

T

3im ersten Mäe : „ Preußengeist
"

, Schauspiel m brei

Aufzu ^ n von Paul Ernst . Hierauf zum ersten Male .

„ Die Horgauer Heide " von Otto Ludwig .

„ P :eußengeist
"

, bcs ist die Summe der geistigen Kräfte , die

Preukn gestaltet unk beseelt haben . Er läßt sich nicht definie -

ren V üft dies autf ] ä)on von GvIchichts -Phill - sophen Dßtju ^ i

morbet ist ; ober er laßt sich , wie bas Sonnenlicht , in viele

Farben zerlegen un ) dann einzeln betrachten , so ge^ oyen

ist Preußsngefft : Ehre , Pflicht , Dienst . am Ganzen , Pater -

Irndsliebe , Gerechtigkeit , Einfachheit , Strenge , Frömmigkeit ,

unb hoch jedes wieher von einer eigenen Art , eben lener , bie

m «n Ptetßengeist nennt

Die Jflichtecsüllunq beispielsweise war der

artßte Aisdiuck bei Freiheit . Tun wollen , was man tun

muite , da - war seine stärkste Devise . Sie lebte von dem Ee -

ban '.en , biß man niemals für sich selbst da sei , und her

Köüg visier erste Diener der Pflicht , entnahm lerne höchste

Grefung licht bloß einer mystischen Vorstellung von der

Kroie , soidern auch bet treuesten Pflichterfüllung ; . ® cin

stärktes Stecht wunelte in ber vollenbeteren Pflichtleistung .

Das Dösiin des Einzelnen warb nur gewertet im Hin¬

blick auf seine Zusammengehörigkeit z “ t

meiischast . Ein jeber mußte zeigen , baß bte -ie Haltung

wichwer war iinb blieb , als fein ganzes Leben ; denn desien

Sinn bestand rach preußischer AuHasiung eben nur in r
^

m ,

für sts Ganze gelebt unb Lahmgegrben zu werben . Daß

Liefe . Geist im Offiziers -Korps lebenbtg werben konnte ist

in er ; a erklär ! ch. aber ein Wunder ' st es , daß diese Haltung

auch n den ,Feris
" entstand ; setzten ße sich doch nut etwa

zu zw - Dritteln aus den eigenen Landeskinbetn zuiammen .

Diele Menschen , die nur durch Furcht und Drill zusammen -

qehollei werüm konnten , wurden innerlich doch zu einer

Gernäischaft , uno zwar zum größten T ^ le Lurch den Glanz

und eie Gestal ; des Großen Friedrich . Was ist bas für ein

Geh - isnis , Latz yunoeittamenoc von ihnen ihr Leben ließen

für inen Marn , der ihnen keine Heimat gab , der alles E

itznei nahm , olne ihnen etwas zu geben ? Au , den ^ WackU -

felbru nur uerLen die Vaterländer geboren , in den

Schächten FriWiichs des Großen , da wuchs den Kriegern ,

vor Könia dir tum letzten Bauern , „ bas VaKrlanb mif ,

ien einfache und doch so unerklärliche Summe von Gerichte
un

" LanAafi ron
^

Ktone unb einer Ahnung ber Zukunft

Pfkcht , Dienst am Ganzen , Vaterland , hietaus entiptang

sputanische Einfachheit , eine merkwürdige 3r8mmt » eit ,

eit tiefer Sartcsmüs , aber auch eine fanatische Ge -

rechtigkeit . Es gab eine höhere , das Ganze umiasiende

de ; Einzelnen ost mißachtende Gerechtigkeit . Krone und

Jistiz kannten kein Ansehen der Person , ^ mals iplelte der

Reichtum eine Rolle . Es gab nur einen Leitspruch für das

Recht : Gerechtigkeit nach Leistung .
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WM Mgt Wan einen WanglWM oor

Der zweite Wnsjahkesplan Der Sowjetunion .

Wir begrüßen üen Wunsch Les Volkskom¬
missars Litwinow , daß Sie Sowjetregierung mit
Deutschland die besten Beziehungen unterhalten will und
sind mit ihm der Meinung , daß aus solchen Beziehungen für

Abrüstungskonferenz und Verstärkung der

roten See - und Luftflotte .

Moskau , 31 . Dez . ( Telegr .- Agentur der Sowjet -
unkm .) Nach seinem Bericht über die deutsch - russischen
Beziehungen gab Litwinow eine ausführliche Dar¬
stellung ibes Verhältnisses zu Japan . Die Politik
Japans sei heut « die dunkelste Gewitter¬
wolke am internationalen politischen Hori¬
zont . Die Sowjetregierung habe sich derart ver¬
trauensvoll

'
gegenüber Japan verhalten , daß sie die

fernöstlichen Grenzen fast wehrlos ließ .
Litwinow behandelte dann eingehend die Streit um

die ostchinesische Eisenbahn und erklärte mit Nachdruck ,
daß die Ansammlung japanischer Streitkräfte an der

Sitoinow : Jir wollen mit
* ‘

t
Unverständliche Unterstellungen .

Die russische Volkswirtschaft im Jahre 1934 .
Moskau , 1 . Jan . Die Telegraphenagentur der Sowjet¬

union veröffentlicht die Grundsätze des zweiten Fünfjahres -
planes , wie sie dem bevorstehenden 17 . Parteitag der kommu¬
nistischen Partei Sowjeirußlands vorgelegt werden sollen .
Da der zweite Fünfjahresplan auf den Ergebnissen des ersten
Filnfjahresplanes begründet ist , so wird in der Einleitung
A den Grundsätzen ein Überblick über bi e ß ntwick -
lung der sowjetrussischen Industrie . der Land¬
wirtschaft und des kulturellen Lebens gegeben . Der zweite
Fiinfjahresplan kündigt eine Steigerung des Real -
lohnes und eine Hebung des Könsumniveaus um das
2 >5 bis 3fachs an . Am Ende des zweiten Fünfjahresplanes
soll der Wiederaufbau der sowjetrussischen Volkswirtschaft
durchgeführt sein .

Beziehungen zu unterhalten und fragen uns : Könnt Ihr
tatsächlich diesen Erklärungen nicht Glauben schenken . Wir
antworten , datz wir sicher nicht umhin können , diese amtlichen
Erklärungen in Betracht zu ziehen , doch gleichzeitig können
wir auch nicht diejenigen Erklärungen und Tatsachen
ignorieren , die im Gegensatz zu diesen Deklarationen stehen .
Wi r wollen mit Deutschland wie mit den anderen
Staaten beste Beziehungen unterhalten . Nichts
als Nutzen werden sowohl die Sowjetunion als auch Deutsch¬
land aus solchen Beziehungen ziehen . Wir unsererseits
streben wedereine Expansion nachWesten , noch
nach Osten , noch nach anderen Richtungen an . Wir wünsch¬
ten , datz Deutschland uns dasselbe sagen könnte , und datz
keine Tatsache existiert , die dem widersprechen würde .

beide Seiten nur Nutzen gezogen werden kann . Wenn
wir mit dieser Schlußfolgerung der Rede Litwinows uns
aud , durchaus einverstanden erklären können , so können wir
doch nicht umhin , festzustellen , daß die Rede selbst in ihren
Gedankengangen kaum geeignet ist , diese Schlußfolgerung zu
stutzen . Ohne schon jetzt aus die einzelnen Behauptungen ein -
Zusehen , mutz es Erstaunen Hervorrufen , daß der russische
Volkskommisiar in einer ' o hochpolitischen Rede sich einmal •
auf Informationen beruft , deren vollwer -
t ige Beweiskraft e r s « lbst a nzwe i fe lt und zum
anderen Vorgänge , die bereits amtlich widerlegt worden
sind , herairzieht und die allein maßgebenden Äußerungen
deuk !cher Regierungsoertreter über die deutsch - sowjetischen
Beziehungen nicht würdigt . Gerade die Smvjetregierung ,mit der Deutschland seit einem Jahrzehnt in engen politischen
und wirtschaftlichen Beziehungen steht , hätte im Geiste der
Schlußfolgerung der Rede Litwinows über die Unterhaltung
bester Beziehungen beider Länder die Verpflichtung gehabt
ebenso scharf zwischen a mtlichen Äußerungen der
deutschen Negierung und Äußerungen von Privatpersonen zu
unterscheiden , wie sie dies selbst seit ihrem Bestehen für sich
in Anspruch nimmt . Herr Litwinow saat daß sich die Sow -
letunion in die inneren Angelegenheiten Deutschlands nicht
einmischt , um so weniger ist es verständlich , daß er der Be¬
kämpfung des Kommunismus in Deutschland

'
seitens ver

Nationalsozialistischen Partei „ die Propagierung extremster
sowjetfeindlicher Ideen "

unterstellt .

rus,r,ch - mandschurischen Grenze , die Anhäufung von
Heeresmaterialien und der Bau von Chausseen und
Eisenbahnen die Gefahr nicht nur für die Ostchina¬
bahn , sondern auch für die Erenzen der Sowjet -
uni o n sichtbar machten . Die Sowjetregierung sei da -
durch gezwungen worden , an die Befestigungen ihrer
fernöstlichen Grenzen heranzugehen und die notwendi¬
gen Streitkräfte nach dort zu verlegen .

Ern erster Schritt zu einem Beweis der Friedens¬
liebe Japans wäre die Einstellung der (Gewaltakte an
der Ostchinabahn , die Wiederherstellung
der verletzten sowjetrussischen Rechte
und sodann die Fortsetzung der Verhandlungen über
den Verkaufspreis der Bahn . Ein wüte re r Schritt
mutzte der Abschluß eines Nichtangriffs¬
paktes fein . Wir wollen hoffen , sagt Litwinow , daß
Japan gemäß den vernünftigen Ratschlägen seiner klar¬
denkenden Patrioten nicht nach kriegerischen Abenteuern
trachtet .

Zum Schluß seiner Ausführungen ging Litwinow
noch auf die Arbeiten der Abrüstungskonferenz ein .
Die Konferenz könne wohl noch zu den Lebenden ge¬
rechnet und noch für einige Zeit wieder belebt werden ,
jedoch nicht als Abrüstungskonferenz , ondern als
Aufrüstungskonferenz . Wenn nan von der
Aufrüstung der einen und von der Abrüstung der
anderen spreche , dann müsse man 'befürchten , daß nur
der erste Teil erfüllt werde , denn es werbe nicht ge¬
lingen , gerade diejenigen zu entwaffnen , die bereits
jetzt in der Praxis ihre Rüstungen anwenden und offen
drohen , dies in nächster Zukunft in noch größerem
Matzstabe zu tun . Über die Abrüstung werde man
dann wieder ernsthaft sprechen können , wenn oic
Staaten aufhören würden , Nichtangriffspakte als
Papierfetzen zu betrachten .

Die Sowjetunion befindet sich , so sagte LilMnow ,
in der Lage , sich selbstoerteidigen zu müssen . i

*

*8ir wer¬
den weiterhin , und stärker als bisher , die wich faste
Wehr unserer Sicherheit , die Rote Srmee ,

' ie Joie
Flotte und das Rote Flugwesen , fefticn
und vervollkommnen . An der Verteidigung eines Holls
des Sowjetbodens im Westen und im Osten wilden
nicht nur nur die roten Wehrkräfte , fonbera suS die
roten Völker unserer großen Union teilnehmen .

zücht soll um 225 v . H . gesteigert werden . Auch Sie Verkehrs¬
verhältnisse sollen während des kommenden Wirtschafts¬
abschnittes bedeutend verbessert werden .

Der zweite Abschnitt der Grundsätze besaßt sich mit den
Neubauten im zweiten Fünfjahresplan . Geplant sind
u . a . Neubauten für Industrie und Landwirtschaft . Die
großen Industriezentren sollen in wohlorganisierte Städte
umgewandelt werden .

2m dritten Abschnitt der Grundsätze werden kulturelle
Fragen behandelt . Für hygienische Zwecke sollen be¬
deutende Mittel zur Verfügung gestellt werden . Das An¬
alphabetentum und Halbanalphabetentum soll gänzlich ver¬
schwinden . Sowohl in der Stadt als auf dem Lande wird
die Schulpflicht eingeführt .

In dem letzten Teil der Grundsätze wird darauf hinge¬
wiesen , daß am Ende des zweiten Fünsjahresplanes der
Kapitalismus in Sowjetrußland gänzlich
beseitigt sein soll . 2m Volksmirttchaftsplan 1934 sei
vorgesehen , daß die Produktion der Großindustrie um weitere
21 v . H . gesteigert werde . Die Stromerzeugung werde aus
19 Milliarden Kilowattstunden gesteigert werden . Auf dem
Gebiete der Landwirtschaft werde man sowohl den Ertrag
an Betreibe als auch dem der Jndustriepflanzenkulturen , vor
allem Baumwolle , Flachs und Futterrüben steigern . Man
werde 540 neue Traktorenstationen schaffen . Der Traktoren¬
park werde um 42 v . H . vergrößert werden .

Amtliche und private Äußerungen .
Moskau , 1 . Jan . ( lelegr . Agentur der Sowjetunion . )

Bei der Behandlung der Beziehungen zwischen Deutschland
und der Sowjetunion erklärte Volkskommissar Litwinow
u . a . : Im Lauf « von 10 Jahren verbanden uns und
Deutschland enge wirtschaftliche und poli -
t i ! ch^

e Beziehungen , aus denen sowohl Deutschland als
auch Sowjetrußland außerordentliche Vorteile zogen . Nichls -
destoweniger sind unsere Beziehungen in Deutschland
im letzten Jahre — man kann sagen — unkenntlich ge¬
worden . In Deutschland sind

'
Reden , Erklärungen und

Handlungen erfolgt , die nicht nur nicht unseren Beziehungen
entsprachen , sondern sogar Anlaß gaben , zu denken , daß diese
Beziehungen sich in ihr Gegenteil verwandelt hätten .

Der Umsturz in Deutschland habe , fuhr Litwinow fort ,
eine neue Partei zur Macht gebracht , di « die extremsten
sowjetfeindlichen Ideen propagierte . Die Sowjetregierung
verstehe sehr gut den Unterichied zwischen Doktrin und Poli¬
tik . Es komme vor , daß eine oppositionelle Partei , an die
Macht gekommen , sich bemüht , die Losungen zu vergessen die
sie früher im Kampfe gegen den politischen Gegner

'
aufstellte .

Doch im gegebenen Falle sei dies nicht geschehen . Personen ,
erklärte Litwinow . , die keine staatliche , aber immerhin verant¬
wortungsvolle Posten « innehmen , haben in nicht wenigen
Fällen Verhandlungen angeknüpft , die sich gegen die Sowjet¬
regierung richteten , und Vorschläge vorgebracht , die den¬
selben Jdeenkveisen entstammen . Wir » erlügen über Infor¬
mationen auch über offizielle Vorschläge dieser Art Wir
können nicht behaupten , daß alle diese Berichte absolut den
Tatsachen entsprechen , doch wir können sie auch nicht völlig
ignorieren , denn die Nachrichten stammen aus verschiedenen
£ ueilen , und zwar Stellen , die keinessalls an der Störung
unserer Beziehungen , zu Deutschland interessiert sind . Die
ganze Welt weiß , daß wir gute Beziehungen mit den kapita -
liftischxn Staaten unterhalten können und unterhalten ,
gleichgültig welsches Regime mit Einschluß des faschistischen ,
tn ihnen herrscht . Wir mischen uns nicht in die
inneren Angelegenheiten Deutschlands wie
auch anderer Staaten ein , und unsere Beziehungen zu
Deutschland werden nicht von seiner Innenpolitik , sondern
von seiner Außenpolitik bestimmt . Bei Unterredungen über
dieses Thema weisen Deutsche uns oft auf die Verlautba¬
rungen amtlicher höherer Vertreter der deutschen Regierung
hin , in denen der Wunsch zum Ausdruck kommt , mit uns gute

Die Grundsätze selbst zerfallen in mehrere Abschnitte .
Der erste Abschnitt befaßt sich mit dem Wiederaufbau der
ruffifchen Volkswirtschaft . Am Ende des zweiten Fünfjahres¬
planes soll die Erzeugung der Gesamtindustrie einen Wert
von 103 Milliarden Rubel haben ( Preise von 1926/1927 ) .
Am Ende des ersten Fünfjahresplanes betrug er 43 Milliar¬
den . Im Vergleich zur VorkriegsHöhe bedeutet das
eine Steigerung umdas Neunfache , während des
Meilen Fünfjahresplanes soll die Erzeugung der Land¬
wirtschaft um ein Zweifaches im Verhältnis zum ersten
Fünfjahresplan gesteigert werden . Das Ergebnis der Dieh -

wirkliches „ Andante " - Tempo wahrte . Bei der mit verhält¬
nismäßig kleinem Orchester von vornherein etwas problema¬
tischen ^Darstellung der 7 . Sinfonie von Beethoven
bestätigte sich Belkers Werktreue . Die originalen Eewichts -
verhältnisse wurden gewahrt . Das solide schlagtechnische
Können , der künstlerische Ernst , mit der der East auch an
anspruchslosere Ausgaben heranging und seine Person hinter
die Sache stellte , verfehlten nicht , beim Publikum Sympathie
zu erwecken . Um seiner Gestaltung spürbarere sinfonische
Spannung zu innervieren , hätte sich Belker wohl längere Vor -
bereitunaszeit mit dem Orchester gewünscht . Im Sinfonie¬
konzert lernte man ferner eine junge Sopranistin kennen :
Hanna Peuckert . Ihre Stimme ist weich und biegsam und
bis zu einer gewissen Höhengrenze auch von angenehmer Aus¬
geglichenheit . Im großen ( und mäßig besetzten ) Saal fand
sie indessen nicht die rechte Resonnanz . Auswahl und Vor¬
trag des Programms — drei Schubert « und drei Brahms -
lieder — bezeugten verinnerlichte Auffassung , mochte auch
die Lebendigkeit des Ausdrucks sich erst allmählich von einer
gewissen Beklommenheit befreien . Hanna Peuckert erzielte
für ihre ( in diesem Rahmen fast zu einseitig seriösen ) Gaben
freundlichen Beifall . Belker begleitete mit ausreichendem
Geschick , aber bisweilen mit zu selbständigem Ausdrucks¬
willen . W . St .

* Bunter Abend im Kl . Haus . Also so was ! Da steht
aus dem Programm : „ Punschlos glücklich !" Ich denke , man
hat uns zu einem Werbeabend für Prohibition eingeladen .
Und dabei ragen auf der Bühne links und rechts zwei
kolossale Sektfläschen aus , und der Hintergrund ist ebenfalls
mit , Flaschen dekoriert , die offenbar nicht für Mineralwasser
bestimmt sind . Und vor dem Vorhang erscheint unser An¬
sager : grauer Zylinder , schwarzer Rock , gelbe Beinkleiver .
In einem Zustand , sage ich Ihnen ! Also Axel Jvers tritt
auf , soweit hier noch von Auftreten und nicht von Auf¬
stützen und Festhalten die Rede war , und macht höchst scherz¬
hafte Bemerkungen . Kunststück , wenn man in diesem Aus¬
maße vorgeseiert hat ! Nun ist ja gegen sowas am Silvester¬
abend nichts einzuwenden , im Gegenteil , man freut sich , daß
es noch Leute gibt , deren Gagen zu einem geistreichen
Schwips ausreichen . Aber wir anderen , wir im Zirschauer -
raunt ! Für uns gab cs nur Musik und Literatur . Aller¬
dings mit soviel Paprika , daß man den richttgen Durst für
die Nachfeier bekommt . Nach einem noch recht seriösen
Walzer in Weiß , getanzt von Hedi Döhler und Arthur
Sprankel ging man bereits mit Erna Sack in den „ ge -

U c i ck y hat uns schon manches Gute geliefert , aber man
darf ohne Übertreibung behaupten , daß es mit den „ Flücht¬
lingen

"
nach dem Roman von Gerhard Menzel , der auch

das Drehbuch des Films schrieb , sein Meisterwerk geschaffen
hat . So vorzüglich die Einzelle iftungen sein mögen , sie
treten doch neben dem Ganzen in den Hintergrund . Selbst
Hans Albers beherrscht die Szene nicht so ausschließlich
wie in anderen Filmen . Er ist wie stets der Abenteuerer ,
der Draufgänger , der zum Befehlen geborene Führer , der
mit einem einzigen Blick , einer einzigen Gebärde jede Re -
dellion niederschlägt . Käthe von Nagy , das tapfere
Madel Kristia , steht ihm ebenbürtig zur Seite , obwohl man
nicht verschweigen darf , daß durch dieses Liebespaar und den
Happyend -Kutz die Gewalt des Vorwurfs etwas verkleinert
wird . Mußte der Regisseur hier dem Geschmack der Masse
eine klein « Konzession machen , so sind die übrigen schau¬
spielerischen Leistungen umso packender : Der Ingenieur
Laudy , der von der Malaria und noch mehr von der Ver¬
zweiflung niedergeworfen wird ( Eugen Klöpfer ) , der
Meuterer , der nur an sich denkt , das Wasser der Maschine
austrinken möchte und von der Kugel des Anführers nieder -
gestreckt wird , oder die rührende Gestalt des heldenhaften
jungen Peter ( Karl Rainer ) . Es ist übrigens eine der
erschütterndsten Szenen des Films , jene , wo dem tätlich ver¬
letzten Peter die Augen brechen und gleichzeitig im Eisen¬
bahnwagen das Wimmern eines soeben geborenen Säuglings
ertönt . Man könnte Seiten füllen mit der Beschreibung dieses
Films . Wir begnügen uns mit der Feststellung : Jeder
Deutsche muß ihngesehen haben ! W . W .

2lus Aunst und Leben .

* Dirigentengastfpiel im Kurhaus . Silvester - und Neu¬
jahr stonzerte leitete Paul Belker ( Essen ) , der schon beim
vorigen Kapellmeister - Wettbewerb vor zwei Jahren einer
der aussichtsreichsten Kandidaten war . Er hatte diesmal
wohl absichtlich recht bunte Programme ausgestellt , um sich
auch auf dem Gebiet der leichten Musik ausgiebig zu quält -
fixieren . Im Sinfoniekonzert am Montagabend int Kurhaus
bracht « er eine der sechs frühen Sinfonien Schuberts , di «
den zwei berühmten im weiten stilistischen und qualitativen
Abstand .vorangehen , die „ Sinfonie Nr . 2 , B - Dur " .
Er verstand , ihrem Aufriß Format zu nerleihen,

' besonders
anerkannt zu werden verdient , wie er tm zweiten Satz ein

mütlichen
" Teil über . Sie sang die Arie der Frau Fluth

aus den . Luftigen Weibern "
. Wo sie mr die Kopftöm her¬

nimmt ! Das perlt wie die kleinen Tiamanten in einem
Sektglase . Dann folgten gleich die „ Haarbeutel " von Wil¬
helm Busch , die Martin Jäger - Westvhal votttug . Bei
dem „ Menschen namens Meyer

"
, der aus dem Lotaigexorftn

wird , begann das Haus gewissermaßen sich um sät e Achse
zu drehen , und die Geschichte von der Jungfer © rett , der Sie
scharfe Säure ihre Mädchenseele abfägt , drohte dm Ab -nd
ins Gebiet des Hochdramatischen abzuglüten . Alein nan
hörte die von Axel Jvers verfaßte „ Ballade vom Flitzel

" .
Es ist , um Irrtümern vorzubeugen , nicht der Füge ! des
Gesanges gemeint , mit dem man des Reimes wegen zu den
Ufern des Ganges gelangt , sondern ein richtiger Kochert -
fbügel . Sein Schicksal und seine Laufbahn , die sich vom
Paradehengft gewissermaßen zum Droschlengaul « t. twi/elke ,
wurde von Hertha Genzmer zu erschütternder Wikung
gebracht . Gottlieb Zeith ammer gab feine beltbten
Wiener Lieder zum Besten , von denen da - „ Fiakclied

"

stürmischen Beifall erntete . Nach einem von Willy Kjoutz
mit Humor dirigierten Vorspiel , das nach Siegfried Ochs
Variationen über das Thema „

' s kommt ein Vogel gejlgen
“

in der Kompositionsweise berühmter Meister trachte , ejchien
Karl Albrecht Streib als schwäbischer Bub und trm alte ,
aber immer wieder neue schwäbische Volksweisnt oor . Dann
gab es einen Exzentrikakt „ Kurz und Lang

" — die Yatnen
der Künstler hat der Theaterzettel leider verschwiegt — ,
der das Publikum leider in einen Tegeisterurzsschwip - ver¬
setzte . Bei Lilly Selina braucht man nichi wie bei Axel
Jvers an einen vorher genehmigten Punsch zr denken , renn
sie versteht es , mit ein bißchen Armgeschlenkir und Ltten -
schütteln das ganze Haus auf den Kopf zu stellen , wie nan
bei ihrer „ Opernparodie "

feststellen konnte . Rudolf W ft -
ter hatte sich zur Abwechslung einen so üppigen Marwichs
zugelegt , datz man ihn nicht wiedcrerkannte . Er brjch ' eb
seine Seelenwanderung und was er als Hain , als Kutte

'
,

usw . zu besorgen hätte . Während des ganzen Abends iniitei ,
und explodierten die Witze , daß die Feuerwerkskörpm ) . r

Silvesternacht dagegen nicht aufkommen tonnten .
Haus , das schon seit Tagen ausvcrtaust war , bantte nit
ortanartigem Beifall . t

* Stephan -Eeorge -llrauffnhrung in Mönchen . Ti -

Bayerischen Staatstijeater in München haben für bin
jüngst verstorbenen Dichter Stephan George im Residenz -
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Mitteilung der Landesfilnrstelle .

„ Die Landesfilmstelle Südwest der NSDAP . Frankfurt
a . M . , Bürgerstraße 9-11 , ersucht auf Anordnung der Reichs -
filmkammer alle Personen , Gesellschaften Vereine , Stiftun¬
gen , Körperschaften , Anstalten , Wandervorführer , Film -

oortragsreisende und solche Firmen , di « Werbefilme vor¬
führen , zwecks Anmeldung zur Reichsvereinigung Deutscher
Lichtfpielstellen ihre Anschrift sofort bekanntzugeben und

Anmeldeformulare anzufordern .

Jungels, .
Stellv . Kreisfilmwart .

Noch eine Barmat - Bestechung .

Berfahrrn gegen Generaldirektor Heinze eingeleitet .
Berlin , 29 . Dez . Gegen den bisherigen Generaldirektor

der Stadtschaft der Provinz Brandenburg , Erich Heinze ,
ist das Hauptverfahren wegen schwerer passiver Bestechung
im Amt und wegen Untreue zum Nachteil der Stadtschaft
eröffnet worden . Ihm wird von der Staatsanwaltschaft vor¬
geworfen , sich im November 1924 von den berüchtigten
Gebrüdern Henri und Julius Barmat mit einer Summe von
5000 Mark habe bestehen lassen , nachdem er zuvor der
Bremer Bankaktiengesellschaft , der Geldverwertungsstelle
des Barmat -Konzerns , unter Verletzung seiner Amts¬
pflichten Kredite der Stadtschaft im Gesamtwerte von zwei
Millionen Mark verschafft hatte . Kurze Zeit nach der
Kreditgewährung stellte die Privatbank ihre Zahlungen ein ,
nur einem Zufall war es zu verdanken , daß die Stadtschast
trotzdem ihre Gelder zum großen Teil zurück erhielt . Immer¬
hin hatte sie durch die Geschäftsbeziehungen mit den Bar¬
mats einen Verlust von etwa 150 000 M . erlitten . Die An -
klaaebehörde legt Heinze weiter zur Last , datz er in den
Jahren 1925 bis 1929 zu Unrecht « ine Aufwandsentschä¬
digung von insgesamt 33 500 M . bezogen , und ferner eine
der Stadtschaft zustehende Eröffnungsprovision von 40 000
Mark für sich in Anspruch genommen habe .

* Wiesbadener Gerichtsurteile . Auf Abzahlung , unter
dem üblichen Eigentumsvorbehalt , kaufte ein Küfer ein

Schlafzimmer zum Preise von 700 M . Als die Hälfte ab -

bezahlt war , verkaufte dieser das Zimmer und steckte den
Erlös in seine Tasche . Das Schöffengericht verurteilte ihn
wegen Unterschlagung zu einer Gefängnisstrafe von einem
Monat . — Im Hausierhandel vertrieb der Kaufmann H . aus

Stuttgart Verhütungsmittel , was strafbar ist . Er stand des¬

halb vor dem Schöffengericht , das den Angeklagten zu einer
Gefängnisftrafe von einer Woche verurteilte .

Marktberichte .

Frankfurter Buttergrotzhandelspreife .

Frankfurt a . M ., 30 . Dez . Das Buttergeschäft verlief
auch zwischen den Jahren schleppend , die Nachfrage erstreckte
sich nur aus dck Deckungen für den notwendigsten Bedarf ,
obschon die Zufuhren in der lausenden Woche keine Ver¬

stärkung erfahren hatten . Das Preisniveau lag gegen die

Vorwoche unverändert . Deutsche Markenbutter 145 — 148 ,
holländische und dänische Markenbutter 148 — 152 M . Die

Preise sind Großhandels -Verkaufspreise und verstehen sich

per 50 Kilogramm frei Frankfurt a . M .

Frankfurter Pferdcmärkte 1934 .

Frankfurt a . M ., 29 . Dez . Für das erste Halbjahr 1934

wurden folgende Termin « für die an der Landwirtschaft¬
lichen Halle stattfindenden Pferdcmärkte festgesetzt : 8 . Jan . ,
5 Februar , 5 . März , 16 . April , 14 . Mai und 11 . Juni .

den Nebenflüssen bestehen nach wie vor fort . Auch auf der
Mosel bat sich die dick« , undurchdringliche Eismasse noch
nicht gelockert , sondern hat vielmehr weit schärfere Formen
als in den letzten Tagen angenommen . An verschiedenen
Stellen der Mosel geht ein lebhafter Fußgängerverkehr über
das Eis von Ufer zu Ufer .

Brandstiftung auf Kloster Altenberg ?

— Wetzlar , 29 . Dez . Die von der Landeskriminalpolizei¬
stelle Frankfurt a . M . aufgenommenen Ermittlungen nach
der Ursache des Brandes auf Kloster Altenberg , bei dem be¬
kanntlich die Dachstühle des Herrenhauses und der Stallungen
eingeäschert wurden , scheinen eine sensationelle Wendung zu
nehmen . Es besteht der dringende Verdacht , datz vorsätz¬
liche Brandstiftung vorliegt . Der Verdacht richtete
sich vornehmlich auf den auf dem Hosgut Altenberg tätigen
Oberschweizer Jakob Bichsel . Er wurde gestern auf Anord¬

nung der Landeskriminalpolizei verhaftet und bei der
Polizei in Wetzlar eingeliefert .

Bermähluug im Fürstenhause Solms - Hohensolms - Lich .

— Sich ( Oberhessen ) , 1 . Jan . Der Erbprinz Otto zu
Solms - Hohensolms in Sich aus dem Fürstenhaus «
Solms - Hohensolms -Lich hat sich auf Schloß Neuenhausen in
Thüringen mit der Fürstin Gertraud v . Werthern ver¬
mählt . - .

= Aus dem Regierungsbezirk , 29 . Dez . In letzter Zeit
ist es vorgekommen , daß A u l o b e f i tz e r Kranke befördert
haben , die an einer ansteckungsfähigen Krankheit leiden ,
ohne daß der Wagen nach erfolgtem Transport desinfiziert
wurde . Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht ,
datz , wenn Personen mit ansteckender Krankheit befördert
worden sind , der Wagen zu desinfizieren ist , andernfalls mit

S
exemplarischen Strafen gegen derartige Wagen -

er vorgegangen werden wird . Es steh « n allenthalben
zum Transport derartiger Kranken Kreiskrankenwagen den

Patienten und ihren Angehörigen gegen angemesiene Ent¬

schädigung zur Verfügung .

— Naurod i . T „ 2 . Jan . Lehrer Hofmann wird nach
Wiesbaden versetzt . An seine Stelle tritt ab 7 . Januar

Lehrer Wiegand , der bisher in Heftrich tätig war .
— Hochheim a . M ., 1 . Jan . Das Sattler - und Tape¬

zierergeschäft Karl Josef Munk , gegründet von dem Vater
des derzeitigen Inhabers , konnte am heutigen Tage sein
70jähriges Bestehen feiern . — Die Eheleute Schreinermeister
Konrad Herpel und Frau Sibilla , geb . Klein , begingen
das Fest der silbernen Hochzeit .

Gerichtssaal .

Ein holländisches Registermark -

Schieverkonsortium .

Frankfurt a . M ., 28 . Dez Die Große Strafkammer ver¬
handelte in mehrstündiger Sitzung gegen eine holländische
Devisenschieberbande , deren fünf Mitglieder am 36 . August
hier verhaftet worden waren . Die Angeklagten hatten
wiederholt Reisen per Auto nach Deutschland unternommen ,
um Registermark einzutauschen und den wesentlichen Teil
des ausgezahlten Geldbetrags nach Holland zu verbringen .
Die Reisen wurden von Amsterdam aus unternommen . Der

„ Unternehmer "
dieser Reisegesellschaft war ein gewisser

Teuniß Raat , der die zum Teil in Amsterdam , zum Teil in

Utrecht erworbenen Reiseschecks an Mitbeschurdlgte weiter¬

gab . In der Verhandlung konnte ganz genau nachgewiesen
werden , wo in Deutschland die einzelnen Angefchuldigten
Reiseschecks zu Bargeld gemacht hatten . Es lagen dem Ge¬

richt Photokopien aller Schecks vor . Wahrscheinlich hat in der

Hauptsache der Angeklagte Raat die Schecks in Holland ge -
iammelt . Einer der Angeklagten behauptete , daß er im Spiel
in Holland Gewinn « gemacht und dafür Reiseschecks erworben
habe , das in Deutschland erlöste Geld habe er dort im Spiel
auch wieder verloren . Ein anderer Angeklagter weigerte sich ,
seinen Auftraggeber zu nennen , der ihm die Schecks zur Ein¬

lösung aushändigte . Aus dem Gang der Verhandlung war
es für das Gericht nicht zweifelhaft , datz kein anderer als
Raat der Auftraggeber war . — Zwei der Angeklagten wur¬
den des DeoisenvcrIehens , zwei der Beihilfe und alle der

schweren Urkundenfälschung für schuldig gesprochen . Die An¬

geklagten hatten zur Durchführung der Schiebungen ihre
Päße umgeändcrt . Jede in Deutschland erfolgte Auszahlung
aus Registermark -Reiseschecks wird nämlich im Reisepaß ein¬

getragen . Damit soll eine Kontrolle geschaffen werden , ob

jemand schon vor Ablauf der Sperrfrist wieder einen Reise -

Icheck präsentiert . Von den Angeklagten wurde in der , Weise
verfahren , datz sie einfach die Seiten aus dem Patz ent¬

fernten , auf denen die letzte Auszahlung verzeichnet war . Es
wurden neue leere Blätter eingefügt , und wenn , auf der

letzten im Paß verbliebenen Seite noch cm Raum frei war ,
so beschrieb man ihn , damit eine neue Eintragung auch auf
dem neuen Blatt ersolg « , das man dann umso leichter wieder
entfernen konnte . Das Gericht erkannte gegen Raat auf
ein Jahr Gefängnis und 15 000 M . Geldftrafe ,
gegen Cornelius Dicks und Frederick Tyms auf je sieben
Monate Gefängnis und 2000 M . Geldstrafe , gegen Mendricus
Jansen auf fünf Monate Gefängnis und 1000 M . Geldstrafe
und gegen Laurent von Corschot auf drei Monat « Gefängnis
und 1000 M . Geldstrafe . Corschot , bei dem die Strafe durch
die Untersuchungshaft als voll verbüßt gilt , wurde aus der
Haft enttasien , alle anderen nicht .

Aufruf des rderpräsidenten Prinz Philipp
von Hessen .

Der erste Alchnitt des Winterhilfswerkes
ist zum Abschluß gebracht . Mit größter Genugtuung
und mit Stolz Innen heute Landes - und Gaufuhrung ,
sowie Stadt un Land in der Provinz Hessen - Nassau
auf all das Eroe und Gute blicken , das von ihnen zur
Linderung der butschen Winternot in den verflossenen
Monaten geleistt worden ist . Aus dem Geiste innig¬
ster nationalsozillistischer Volksverbundenheit herau -
hat ein jeder ar seiner Stelle und ein jeder nach feinen
besten Kräften h vorbildlicher Weise dabei mitgeholfen ,
das große gemennützige Wer ! des Führers zu

'
fördern .

Stolz und Eentgtuung hierüber sollen uns aber
nimmermehr Veanlassung sein , in unserer Hilfsbereit¬
schaft und Gebereudigkeit nach überwundener erster
Winternor auch nur im geringsten zu erlahmen . Am
Gegenteil lei fick ein jeder dessen bewußt , daß am Neu¬
jahrstage der zoeite Abschnitt des Winterhilfs¬
werks eingeleite werden soll und daß das große ver¬
heißungsvoll bgonnene Gemeinschaftsopfer nur Stück¬
werk bedeuten würde , wenn nicht all die aufgebotenen
Antriebskraft - mit ungeminderter Selbstverständlich¬
keit sich au

'
z ürderhin in den Dienst der guten Sache

stellen ,
woll .̂ . Erneut soll es jedermann ganz klar

und ofsensichitch vor Augen liegen , welch neuer Geist
in unserem butschen Volk und Vaterland seinen Ein¬
zug gehalten Pt .

EtZ . Prinz Philipp von Hessen .

Schmalzgutscheine
für das Diuterhilfswerk im Gau Hessen - Nassau .

Alle M « tzgermeist « r im Gau Hessen - Nassau mache
ich nochmals derauf aufmerksam , daß sämtliche Schmalzgut¬
scheine an die Franksurter Handelsbank , Frank¬
furt a . M ., Deiischherrn -Ufer 35 , eingeschickt werden müssen .
Da , wo eine Innung besteht , haben die Obermeister die
Scheine zu samneln und an die Frankfurter Handelsbank ein¬
zureichen . Ich werde die Frankfurter Handelsbank sofort
veranlassen , nach Prüfung der Scheine den Gegenwert an den
Obermeister od - r an den Metzgermeister direkt zu überweisen .

Heil Hitler !

Hans Linder ,
Obermeister der Frankfurter Fleifcherinnung .

Tödlicher Schutz beim Neujahrsschietzen .

Wehen i. T » 1. Jan . In der Silvesternacht ereignete sich
beim Neujahrsschießen ein schwerer Unglücksfall , dem ein

15jähriges Mädchen zum Opfer gefallen ist . Das Mädchen
stand im Hof und wollte um 12 Uhr Freunde und Nachbarn
zum Neuen Jahr beglückwünschen , als es von einem
Schutz getroffen wurde , den ein bis jetzt noch nicht er¬
mittelter Schütze abgefeuert hat . Das Mädchen wurde noch
in der Nacht in das Wiesbadener Krankenhaus eingeliefert ,
wo es nach einigen Stunden gestorben ist .

Dorderichte
über Vortrage , Kunst und Verwandtes .
*

Nassauisches Landestheater . Wegen Erkrankung des
Herrn Jäger -Westphal gelangt morgen Mittwoch im
Kleinen Haus außer Stammreih « nicht „ Mein Leopold

"
,

sondern das Lustspiel „ Bob macht ■11dj gesund '
zur

Ausführung . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 .30 Uhr . Di «
Karten behalten auch für dies « Vorstellung

*
Nassauischer Kimstvereiu . Am Mittwoch , 20 Uhr ,

spricht Geheimrat Prof . Dr . Pinder aus München im
Vortragssaal des Nassauischen Landesmuseums über „ Süd¬
deutscher Barock "

. Seit langem hat gerade Pinder sich für
eine Hoche Wertung der Barockkunst eingesetzt . Seine Aus¬
deutung barocker Bauwerke , sein « Erfassung und Kennzeich¬
nung ihrer tiefften , aus Form und Bewegung gestalteten
menschlichen Werte hat er schon 1912 in einem bei Lange -
wiesche erschienenen Band „ Deutscher Barock "

niedergelegt .
Wenn er jetzt bk Sonderstellung Süddeutschlands in der
Barockbaukunst in einem Vortrag behandelt , jo können wir
zugleich Wesentliches über die augerordentliche deutsche
Leistung dieses Zeitalters erwarten .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Folgenschweres Autounglück .
- Wicker , 1 . Jan . In der Nahe der Müllabladestelle

mußte ein mit vier Personen besetztes Schweizer Auto , das
sich auf dem Wege von Frankfurt nach Wiesbaden befand ,
wegen eines , ihm entgegenkommenden Autos stark bremsen .
Da di « Straße glatt war und der Wagen hohe Fahrgeschwin¬
digkeit hatte , geriet er ins Schleudern . Er fuhr einen Tele -
graphenmast glatt um , überschlug sich .mehreremale und be¬
grub die vier Fahrgäste unkt sich , di « unter den schwie¬
rigsten Verhältnissen von Passanten und Ortsbewohnern
aus dem Wagen befreit wurden . Zwei der Fahrgäste wur¬
den , lebensgefährlich verletzt und kamen in be¬
wußtlosem Zustand ins Krankenhaus . Eine dritte Person
und ein kleiner Jung « kamen mit leichteren Verletzungen
davon . Der Wagen wurde vollständig zertrümmert .

Kreisbauernschaft .
= Aus der Umgebung , 2 . Jan . Mit dem heutigen Tage

nehmen die folgenden Geschäftsstellen der Kreis -
bauernschaften ihre Tätigkeit auf : Die Kreisbauernschaft
Rheingau , Kreisgeschäslsstell « Eltville , Rheingauer
Winzerschule ; die Kreisbauernichast Ufingen , Kreisgeschästs -
ftelle Usingen , Landwirtschaftliche Schule ; und die Kreis¬
bauernschaft Untertaunus , Kreisgeschäftsstelle H o f
Georgenthal bei Wehen .

Franksurter Thronik .

— Frankfurt a . M ., 1 . Jan . Auf einer Rodelbahn im
Stadtteil Seckbach ereigneten sich zwei schwere Rodel¬
unfälle Ein Junge rannte mit seinem Schlitten gegen
einen Mast und erlitt schwere Beinverletzungen . Ein
zweiter , schwererer Unfall ereignete sich dadurch , daß zwei
zusammengekoppelte Schlitten gegen einen Betonmast
rannten . Die beiden 12jährigen Fahrer erlitten schwere
Gehirnerschütterungen und mußten in bedenklichem Zustand
dem Krankenhaus zugeführt werden . — Aus bisher noch
nicht bekannter Ursache beging ein 40jähriaer Arbeiter in
der Würzburger Straße Selbstmord durch Leuchtgasvergif -
tung und nahm sein dreijähriges Söhnchen mit in

"
ben Tod .

Seine Frau hatte er vorher unter einem Vorwand nach aus¬
wärts zu Verwandten geschickt . — Nachdem in den letzten
Wochen in allen Stadtteilen in Frankfurt a . M . eine Anzahl
bisher nicht aufgeklärter SKaufenstereinbrüche ver¬
übt wurden , find in der Nacht zum 29 . Dezember abermals
Einbrüche verübt worden . Di « Schauf « nster « inbrecherbande
— um eine solche muß es sich den Umständen nach handeln —

zertrümmert « di « Schaufensterscheibe mit einer Eisenklammer
und beraubte die Auslagen .

Koblenzer Schiffsbrücke wieder eingefaßten .

— Koblenz , 30 . Dez . Die in den Tagen des schweren
Eistrsibens von der Bevölkerung fo schmerzlich vermißte
Sibifssbrücke ist jetzt wieder eingefahren und dem Verkehr
übergeben worden . Die Schiffahrt ist zwar wieder in vollem
Gange , bat aber insofern Schwierigkeiten zu überwinden ,
als der Wasserstand in Lei : letzten Tagen rapide zurückge -

gangtn ist . Seit vielen Jahren ist e = nicht mehr vorgekom -

men , daß der Kobleimer Pegel einen Stand von rund einem
Meter oufzmvetfen hatte . Die Eisverhältnisse auf

Wetterbericht .

Witterungsanssichten bis Mittwochabend : Weiter¬

hin trübe mit » nr geringfügigen Niederschläge « , Tempe¬

raturen über null Grad , schwache Lustbewegung .

Mittel

757.4

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stäbt . lrorichung .-tnstitut SchM -enhvfsirntze .)

3. 1
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red . 1

Lufttemperatur (Celsius » ......
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Windrichtung ...........
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HSagte Temperatur : 3.9 Niedrigste Temperatur ; — 2.1

Wasserstand des Rheins
am 2 Januar 1934 .

Btebrich : Pege > 0 .42 m gegen 0 .31 m gestern
Main zr , - 0 .36 . , — 9 .23 „ .
Taub : „ 0 .88 . „ 0 . 96 „ „
Köln ' . 0 .31 . . 0 .46 .

Mir die Dame für den Herrn
filr » Jede Gelegenheit

gute Maßkleidung in jeder Preislage .

TCPCTtltCT * ■ Cr . Burgstraße 9 , 2 . Stock

Die heutige Ausgabe » msaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Hämisch riftlei ter : Fritz Günther .
Verantwortlich für Politik , KuItnwoÄHf uni) Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Aar ! Heinz Kunz , für unpolitische 23citttiae rind
vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; für Staornacbrichten , wirttchofr ,
nnd Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , provlnznachrichren .>nd h
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die arteigen und Reklamen . Otto Kauet ,

sämtlich in Wiesbaden .
Druck und verlas des Wiesbadener Caablatt » t

t .ScheNenderg ' sche Hofbuchdruserei , Wiesbaden , Langgasse 2i , JEagMafbEfaM *«
Grsamtlritung :

Professor Dr. Gustav Schellenberg und verlagsdirrktor Heinrich pobfc .
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Fleischer - Innung Wiesbaden

im Alter von 54 Jahren .

Wiesbaden , Waldstraße 60 .

im 54 . Lebensjähr .

im 83 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 2 . Januar 1934 .

Hellmundstraße 43 , I .

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anton Garnier , Schlossermeister

Karl Lehmann , Studienrat .

Wiesbaden (Hellmundstr . 8 ) .Wesermünde - Bremerhaven,den 2 . Januar 1934 .

Die Trauerfeier findet am 4 . Januar , vormittags 9 Uhr in der

Trauerhalle des alten Friedhofs , Platter Straße , statt , von da erfolgt
die Ueberführung nach dem Nordfriedhof .

In tiefer Trauer :

Christine Schmidt , geb . Hasseihäeher
nebst Sohn u . Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 3 . Januar , nac u utiags

3 Uhr von der Trauerhalie des Biebricher Friedhofs aus statt , die hl .

Seelenmesse ist vorm . in der St .- Kilians - Kirche .

NB . Omnibusse ab Jägerstraße .

Todes - An zeige .

Nach langem schwerem Leiden , jedoch unerwartet , entschlief am

Samstag , den 30 . Dezember , nachmittags 4 Uhr mein lieber guter Mann ,
mein treusorgender herzensguter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Otto Heinrich Schmidt

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die reichen

Blumenspenden und die tröstenden Worte des Herrn Pfarrer

Mulot bei dem Heimgange unserer lieben Enschlafenen

Frau Elisabeth Hohlwein,Wwe .

sagen wir allen unsere i innigsten Dank .

Walter Hohlwein u , Familie

H . Kappus u . Frau .

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1933 .

Todes - Anzeige .

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß am Samstag,30 . Dez . 1933

mein lieber Mann , unser guter treusorgender Vater , Schwigervater und

Großvater
____

Herr Richard Eitner
Oberinspektor L B .

nach langem schwerem Leiden verschieden ist .

Die trauernden HinterHiebenen .

Wiesbaden (Billowstraße 2 , Part . ) , den 2 . Januar 1934 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 3 . Jamia 1934 , vor¬

mittags 11 Ute auf dem Südfriedhof statt .

Am 29 . Dezember verschied nach einem Schlaganfall

Frau Luise Kröck
,

wwe .

Wir bringen hiermit unseren Mitgliedern zur Kenntnis , aß unser

Kollege

Metzgermeister Josef Kötzer
verschieden ist .

Der Verstorbene war ein langjähriges Mitglied unserer hnung , der

durch sein offenes gerades Wesen , durch seine vorbildliche Fihrung als

echter deutscher Handwerksmeister sich die Achtung aller Kollegen
erworben hat . Die Treue , die er jahrzehntelang unserer nnung er¬

wiesen , sichert ihm ein ehrendes Andenken bei uns allen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 3 . Januar 1914 , nach¬

mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die Beteiligung aller Mitglieder ist Ehrenpflicht .

Der Vorstand .
F691

Gestern früh gegen 5 Uhr entschlief nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden unsere innigstgeliebte treusorgende Schwester ,
Tante , Großtante , Cousine und Schwägerin

Fräulein Lina Garnier

M Radio - Hppai >ate w « >n

U A . LERNST , Taanusstr . 13 u . Rheinstr . 41

Alle Reparaturen fachgemäß in eig . Werkstatt

Für die zahlreichen Beweise freundl . Gedenkens |

zu meinem 70 . Geburtstage sage ich allen

Freunden und Bekannten auf diesem Wege herzl

Dank . Vor allem danke ich meinen verehrten

Kollegen vom Reichsverband des deutschen

Gartenbaues, . Bezirksgruppe Wiesbaden -Rheingau ,
sowie dem Wiesbadener Gartenbauverein und dem

Gärtnerverein „ Hedera " für die mir zuteil ge¬
wordene Ehrung .

Wilh . Bonn , Lortzingstr . 12

Wiesbaden , 30 . Dezember 1933 .

Am 31 . Dezember , nachts Zjl Uhr ist unsere herzensgute treubesorgte Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter und Tante .

Frau Margarete Bischof
,

wwe .

geb . Jakobus

nach kurzem schwerem Leiden von uns gegangen .

In tiefer Trauer :

Georg Bischof u . Frau , Boni , geb . Pietsch

Willi Bischof u . Frau , Carola , geb . Sauer

Adam Aulbach u . Frau , Paul » , geb . Bischof

und 2 Enkelkinder .

Wiesbaden (Herderstr . 11 ) , den 2 . Januar 1934 .

pie Trauerfeier findet am Donnerstag , den 4 . Januar 1934 , mittags 12 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

Tratier - Melduneen in
Brief - und Kartenform .
Besuchs - und Danh¬
barten mit Trauerrand
Nachrufe und Grab¬
reden , Gedenhblättet
Kranzsdileifendrucfer

L.Sdiellenberg ’sdie
Hofbudidrucfeerei

Wiesbadener Tagblatt

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 2 . Januar 1934 .

Herde u .

Oefen
setzt , repariert u .
reinigtLtto Faust ,

« uldgasse 5 , 2
Benutzt Telefon

Nr . 27198

Zeugnis -

Abschr . m . Masch .
schnell,sauber,bill .
Rinke , Saal -

gasse 36 , Laden .

Dr . Proebster
Facharzt für Orthopädie

Kranzplatz 1 [am KacbbnuiMii)
10V2 bis 12 Uhr , 3y2 bis 5 Uhr

zurück .

—
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verleihen
Gesellschasts -

unb
Trauer - Anzüge

bei
Riegler .1 Mauritiusstr .9,3

Todesfälle in Wiesbaden .

Julius Kuutze . Oberstleutnant a . D .. 73 3 . ,
Loreleiring 7 . t 27 . 12 .

Oswald Lehnbard . Elektromeister . 59 Jahre .
Borckstraße 7 , t 27 . 12 .

Sluquit Ott . Drosckkenbesitzer , 64 cahre ,
Wielandstrabe 25 . t 27 . 12 .

Katharina Belte , geb . Schneider , Ehesrau ,
64 Jahre . Eoebenstraße 17 , t 27 . 12

Christine Bäcker , geb Hetmanni . W ' twe ,
81 Jahre . Eltniller Straße 9 , t 28 . 12 .

Frieda Theis , geb . Donecker , Witwe , 61 I . .
Labnstratze 24 , t 29 . 12 . .

Konrad Ullrich , Invalide , 80 Jahre , Norm¬
st raße 7 , t 29 . 12 .

Luise Kröck , geb . Weier , Witwe . 82 Jahre .
Hellmundstraße 43 , t 29 . 12 . .

Friedrich Winkelbach , Schuler , Adler -
straße 61 , t 29 . 12 .

Elisabeth Bittner , geb . Detter , Wwe .. 66 I .,
Römerberg 32 . t 29 . 12 .

Marie Beckert , ged . Fritsch . Witwe , 79 Jahre .
Rüdesheimer Straße 24 , t 29 . 12L

Georg Rumvs , Mag .-Sekretär , 54 ^ ahre , W -
Bierstadt , t 29 . 12 .

Anton Kaiser , Geschäftsführer , 53 Jahre ,
Gneisenaustrabe 15 , t 30 . 12 .

Julius Labriola , Privatier , 77 I . , Wilhelm -
straße 36 , t 30 . 12 .

Ella Stein von Kamieusti , geb . Pelet , Wwe .,
83 Jahre , Nerotal 7 . t 30 . 12 .

Richard Eitner . Kranfenkassenrnsnektor t . R .,
55 Jahre , Bülowstraße 4 , f 30 . 12 .

Wilhelm Schmidt , Invalide , 83 Jahre , Bleich -
itra6e 32 , t 31 . 12 .

Joses Hartmann , Pförtner t . R ., 6 .> cahre ,
Borckstraße 4 , t 31 . 12 .

Katharina Merback , geb Bullmann . Witwe .
77 Jadre . Feldstraße 9/11 . t 31 . 12 .

Karl Rode . Reisender , 72 Jahre , Rhern -

ttraße 107 , t 31 . 12 . _ m
Orto Schmidt , Lackierer , 54 Jahre , Wald¬

straße 160 , t 31 . 12 .

mit Doppelsohlen ,
solide Qualität ,

” v

Paar nur

Linael - Schuhhaus

Für das mitfühlende Gedenken beim Hinscheiden

meiner geliebten teuren Gattin , unserer treusorgenden

unvergeßlichen Mutter

Frau Katharina Veite
geb . Schneider

sprechen wir allen hierdurch unseren herzlichsten

tiefempfundenen Dank aus . Ganz besonderen Dank

den Schwestern des Städt . Krankenhauses für ihre

liebevolle aufopfernde Pflege .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , Sonntag , den 31 . Dezember unsere

innigstgeliebte herzensgute Mutter , Oma
und Tante

Friu Äath Merbach
,

Ww « .
!

im 77 . Lebenjahr plötzlich und uner¬
wartet , wohlversehen mit den heiligen I
Sterbesakramenten , zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen .

In tiefer Trauer :

Theo Morbach u . Frau
August Merbach u . Frau
Luise Merbach , Wwe .

und 2 Enkelkinder .

Wiesbaden (Feldstr . 9/11 ) , 3 . Januar 1934 .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
den 5 . Januar , vormittags 9 Uhr von der
Leichenhalle , Platter Straße , aus auf dem
Nordfriedhof statt ; das Seelenamt ist am
gleichen Tage vormittags 7 .45 Uhr in der
Maria -Hilf -Pfarrkirche .

Ecke Schwaibacher Straße
und Wellritzstraße .

Essäpfei
10 Pfd IWk . 1. 20 , 1. 40 , 160 .
Dofzhehuer Str . 11 , Seitenb . Part .

Heute nachmittag 3 Ute entschlief
nach langem , mit Geduld ertragenem Lei¬
den , wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , mein innigstgeliebter Mann ,
unser guter treubesorgter Vater , Schwie¬

gervater , Großvater und Urgroßvater

Herr Jyliös labriola
Privatier

im Alter von 77 Jahren .

In tiefem Schmerz :

F rau Laudomiu Labriola , geb .Bernardini
Brest Labriola u . Frau
Rina Labriola Wwe ., geb Morgantini
Johannes Labriola u Frau
Lambert Labriola u . Frau
Bernhard Labriola u . Frau
Rosa Labriola
11 Enkel , 1 Urenkel .

Wiesbaden , Frankfurt a . M , Wien ,
den 30 . Dezember 1933 .

Die Trauerfeier findet am Mittwoch ,
den 3 . Januar 1934 , na .chm 2 % Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Aiie Reparaturen
an Koffern u . tederwaren

P - ,4-ln _ Kirchgosse 19 , im Hof
lOtrio Mäßige Preise

Hcrrcn - Slidd
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Gefahren der Südsee .

meinem Tagebuch . / Don Äudols Cerny .

Schluß . ( Nachdruck oervoteaj .

Heimwärts nach den Keeling -Znfel « — eine Höllenfahrt .

Bis setzt hatten wir immer wunderschönes Wetter

gehabt . Es war am zweiten Tag , nachdem wir Taumako

verlassen hatten . Der Kapitän war heute nicht der alte ,

humorvolle Gesellschafter . Etwas schien ihn zu beun¬

ruhigen . Er kam und ging immer wieder , um einen Blick

auf die Instrumente zu werfen . Endlich brach er los .

Leit einer Stunde fällt das Barometer unheimlich

schnell !" Kopfschüttelnd sprach er weiter , „ ich kann

keine Erklärung finden , nichts deutet auf einen Zyklon ,

der Pasfat ist stetig und normal . Aber sicher ist , daß

irgendwo etwas nicht in Ordnung ist .

Der Tag geht zur Neige . Kopfschüttelnd geht der

Kapitän wieder zu seinein Barometer . Mit sorgenvollem
Gesicht kehrt er zurück . Wieder zehn Striche ! Er wischt

sich die feuchte Stirn . „ Fühlen Sie nicht auch die heiße ,

drückende Atmosphäre ? — Keine Spur von Abendkühle !

Wirklich , es war entsetzlich schwül geworden . Der

Schweiß perlt in hellen Tropfen von der Stirn . Wir

gehen zu Andrews .

„ Vielleicht spuckt einer der immer tätigen Vulkane

heute etwas mehr als gewöhnlich "
, meinte dieser , „ es

schien mir schon im Vorbeifahren , als ob inehr Rauch

als fonst über den Kratern hing .
"

„ Möglich , aber das erklärt dennoch nicht den ganz

unerhörten Luftdruck ! 120 Meilen von hier ist der nächste

Vulkan !" „ Zum Verrücktwerden
"

, stöhnte der Kapitan

und wendet sich wieder zum Barometer . Sehen Sie

nur , wieder 15 Striche !"

Da dringt ein lauter Schreckensruf vom Kompaß -

Haus her , durch die unheimliche Stille .
Wir stürzen hin , es ist Masupo , unser Steuermann .

Das braune , gefurchte Gesicht grünlich vor Entsetzen ,
deutet er stumm auf den Kompaß . Im blanken Gehäuse

tanzt die Nadel wie verrückt in der Runde .

Nun findet er Worte : „ Lindu laut tuwan !"
(Em

Seebeben , Herr ! ) Allah tobat !" ( Gott sei uns gnädig ) .

Also das ist es , es kann ja gar nicht anders sein .

Nun trifft der Kapitän unvermittelt alle erforder¬

lichen Maßnahmen . Der Kompaß ist zwecklos . Erd¬

magnetische Ströme jagen die empfindliche Nadel hm

und her . Der Kurs muß jetzt nach dein Sternbild des

Orion gerichtet werden , der bei den Schiffern der Südsee

als nächüicher Führer die gleiche Rolle spielt wie das

Sieben - Gestirn des großen Bären im Norden .

Die Topsegel werden festgeinacht , Groß - und Mars -

Segel gerefft . Nur soviel Leinwand wird gelassen als

nötig ist , um die Hilfsmaschine nicht zu sehr in Anspruch

zu nehmen , denn inan weiß nicht was noch kommen

wird . In unserni Kurs liegen Hunderte Heiltet Inseln .

Ohne Kompaß hilft die beste Seekarte nichts . Jetzt

hängt der „ Nautilus " Sicherheit davon ab , daß der Mann

im Ausguck Land und Klippen rechtzeitig bemerkt . Doch

nur kurz ist die Strecke , die das Auge int Dunkel der

Nacht durchdringt . Da klettert Andrews , der jede Meile

dieser Gewässer kennt , selbst ins Krähennest , um nut

seinem Nachtglas dem Wächter zur Seite zu stehen .

Starke Trossen werden tut Zickzack über Deck gespannt ,

um der Bemannung bei schwerer See und bei <sturz¬

wellen Halt zu geben . Was nicht niet - und nagelfest
ist , muß verschwinden und wird nach unten gebracht .

An Bord ist so weit alles klar . Wenn wir jetzt nur

wüßten , wo der Herd des Bebens liegt ? Seitwärts ?

Hinter uns ? Segeln wir dem Schauplatz des gewaltigen
Geschehens entgegen ? —

Eine Riesendünung hebt Plötzlich das Heck der „ Nau¬

tilus " hoch empor , dann schießt der Bug fast senkrecht

ins Dunkel des tief unten gähnenden Abgrundes . Als

sie hochkonimt , donnert eine ungeheuere Sturzwelle

von hinten heran . Ihr gewaltiger Stoß hemmt int

Augenblick unsere Fahrt , reißt uns ihr unwiderstehlich

entgegen . Da stürzt der ungeheure Turm , den die Woge

einige Sekunden lang über uns wölbt , aus Masthöhe

über der „ Nautilus " zusammen . Unter der Wucht der

Wasserniassen kracht und splittert Holzwerk .

Alle Mann an Deck ! Alle Segel gesetzt , Maschine

mit Vollkraft voraus ! Jetzt gilt es einen Wettlauf um

Schiff und Leben mit der hinter uns anjagenden See .

Die Mannschaft bringt es fertig , was ich bei dieser See

für unmöglich gehalten hätte . Unter dem Druck all ihrer

Leinwand und der Maschine stürmt die „ Nautilus "
jetzt

fort . Hinter ihr schießen , einander überstürzend , die

riesigen Wellenberge heran . Sie sind schneller als das Schiff .

Unter den auf Deck uiederbrecheiideu Massen bäumt

sich der Schiffsrumpf , hoch steigt der Bug aus den Wogen ,

gleich darauf von dem nach vorn wuchtenden Schwall

in schwarze Tiefen hinabgedrückt . Dann verschwindet

das schwer ringende Schiff im wütenden Toben der

Elemente .
Da stockt der Herzschlag für Sekunden . Ist das das

Ende ?
Wieder und wieder kämpft sich die brave „ Nautilus "

aus dem tiaffen Grab , um gleich darauf unter der zer¬

malmenden Wucht eines neuen Ansturmes zu verfchwmden .

Eine Höllenfahrt !

Längst haben die Elemente alle Segel über Bord

gefegt , aber die Maschine gibt ihre volle Kraft , begünstigt
durch das Toben der See , die von hinten gegen uns

anstürmt . . r
Da donnert , heult und brüllt es rote aus tausend

Geschützen hinter uns auf . Eine turmhohe Wand wandert

mit entsetzlicher Schnelligkeit in unserm Rücken an . Der

ungeheure Luftdruck fegt mit der vereinigten Stärke

von hundert fürchterlichen Orkanen vor ihr her , reifet

die Kämme der Wellenberge nieder , schleudert haushohe

Wasserfetzen wirbelnd hoch über unsere Masten .

Im nächsten Augenblick hat sie uns erreicht , hebt

die „ Nautilus " wie eine Nußschale empor , reifet sie mit

sich fort . Dann verschwindet alles im tollen Wirbel im

Donner und Brüllen eines unerhörten Chaos .
Mit Händen und Füßen festgekrampft hängen wir

mit der letzten Kraft der Verzweiflung an den Trossen .

Wir sehen nichts , wissen nichts , denken nichts , suhlen

nur dunkel unser Schiff und uns als willenloser Spielball
einer ungeheuren Gewalt mit wahnsinniger Wut ins

Leere geschleudert .
Wie wir wieder zur Besinnung kommen , liegt die

„ Nautilus " int ruhigen Fahrwasser .
Ein Wunder ist geschehen . Der getooltige Wellen¬

berg hat die Jacht mit einer unerhörten Gewalt über

einen beinahe zwanzig Meter breiten Korallenrand

geworfen und wie ein Kinderspielzeug liegt nun das

Schiff int stillen Wasser der Lagune . Die durch ben

unterseeischen Vorgang erzeugte Grundwelle der Spring¬
flut war hier machtlos . Am Korallenwall war ihre größte

Macht gebrochen . Doch ihr Oberteil rollte , ein dunkler

wandernder Bergrücken , ostwärts über die Lagune
weiter . Dumpf verhallender Donner folgt ihrem 58er »

nichtungsweg .
Der Anker fiel . Bei der Musterung fehlen drei Mann

der Besatzung . Sie wurden über Bord getragen , ohne

daß jemand etwas davon bemerkt hat .

Am Morgen nach der entsetzlichen Nacht begrüßen
wir dankbar die vom tiefblauen Himmel strahlende Sonne .
Wir lagen in einer stillen glasklaren ,

See . Die Insel

schien unbewohnt , kein Kanu mit neugierigen Schwarzen

zeigte sich .
Was nun ? Wir waren wohl mit ziemlich heller Haut

davongekommen , wenn es auch auf der „ Nautilus "
nicht

zum besten aussah . Die Springflut hatte uns in den

rettenden Korallenring hineingeschleudert , aber wie kom¬

men wir wieder heraus .

Während Zimmermann und Segelmacher die „ Nau¬

tilus " so gut es eben ging , manöverierungsfähig machten ,
kamen von der Westseite der Insel einige Kanus ange¬
rudert . Bald darauf waren die Leute an Bord .

Auch in ihrem Pfahldorf , das am westlichen breiten

Teil des Korallenringes im Schutze der Kokospalmen

lag , hatte die Springflut Verheerungen angerichtet .
Ein Teil der Hütten und über ein Dutzend Menschen
waren hinweggespült . Ein Glück war , daß die Gewalt

der wandernden Grundwelle am östlichen Korallenrand

gebrochen war . Wäre die Flut aus Westen gekommen ,
dann wären heute Dorf , Pflanzungen und Leute spurlos

verschwunden .
Die Eingeborenen wiesen uns den größeren der beiden

Eingänge in die Lagune . Er war genügend breit , um

unser Schiff hindurchzulotsen .

Vorsichtig passierten wir die Korallenenge und ge¬
wannen glücklich das offene Meer .

Am nächsten Abend sichteten wir die ösllichen der

Samoa -Inseln . Die waldigen Berge von Malaita , dem

Schauplatz von so manchem blutigen Geschehen , glitten
an uns vorüber . Tags darauf setzten wir den kühnen
Andrews in St . Christobal an Land .

Nach weiteren fünf Tagen kam Thursday - Jsland
in Sicht . Dort warteten wir ab , bis im Hafen die stark

mitgenommene „ Nautilus " ihr tadelloses Aussehen wieder

erlangt hatte . Von dort ging es nach den Aru - Inseln ,
wo wir uns von unserem tüchtigen Seeräuber trennten ,
der sich auch beim Sturm als ein ganzer Mann erwiesen

hatte .
Dann lag eines Tages die „ Nautilus " wieder an der

Java - Küste im Hafen Todjong - Proik vor Anker .

Noch einmal saßen wir den letzten Abend beieinander ,
dann nahm ich Abschied von Mr . Lain und seiner Mann¬

schaft , um wieder auf das Feslland zurückzukehren .
12 Wochen habe ich in der Südsee verbracht und heute

ist mir diese Zeit die schönste Erinnerung an meine Aben¬

teuerfahrten durch die Welt .

Allgemeine LrtsttMenWe Wiesbaden .

Bekanntmachung .

Durch die Dritte Verordnung zur Neuordnung
der Krankenversicherung vom 15 . 11 . 1933 ist bezüg¬
lich der Berechnung der Beiträge bestimmt , daß die
Woche zu sieden , der Monat zu dreißig und das
Iabr zu dreihunderiiechzig Tagen zu berechnen ist .
Die Verordnung ist am 1. Dezember 1933 in Kraft
getreten . Der Kassenvorstand hat beschlossen , ote
Berechnung der Beiträge wie folgt vorzunebmen :

Für Monat Dezember 1933 werden die Beiträge
für alle Versicherten für dreißig Tage berechnet .

Ab 1 . Januar 1934 werden die Beiträge für Lohn¬
empfänger wöchentlich berechnet und zwar kommen
für die zwei ersten Quartalsmonate je vier Wochen ,
für den dritten Quartalsmonat fünf Wochen zur Er¬
hebung . Die Beiträge für Gehaltsempfänger , Haus¬
gehilfinnen , Lehrlinge und Monatsfrauen werden
mit dreißig Tagen für jeden Kalendermonat
erhoben .

Da die Beiträge zur Arbeitslosenversicherung
und die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe als Zuschläge
zu den Krankenkassenbeiträgen erhoben werden ,
gelten für sie dieselben Bestimmungen , wie für die
Beiträge zur Krankenversscherung . Für die . Ver¬
sicherten , die wegen der Höhe ihres Arbeitsver¬
dienstes nicht krankenversicherungsvflichtig . aber an¬
gestelltenversicherungspflichtig find , und für die nach
§ 86 AVAVE . freiwillig Versicherten sind jedoch
die Beiträge zur Arbeitslosenversscherung wie bis¬
her in Bruchteilen eines Betrages von 10 Reichs¬
mark für den Kalendertag festzusetzen ( § 150 , Ab¬
satz 2 , Ziffer 2 AVAVG . in der Fassung der Ver¬
ordnung vom 6 . Oktober 1931 .) Ebenso haben diese
Pflichtigen die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe wie
bisher nach den in der Verordnung vom 18 . Juni
1932 , Artikel 1 , Ziffer 2 , gegebenen Sätzen zu ent¬
richten .

Wiesbaden , 29 . Dezember 1933 . F658

Her Kassenvorstand : Bonn , Vorsitzender .

Dentist Walter Lanke
Große Burgstraße 14

Sprechstunden für Zahnleidende

Werktags von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends

durchgehend . — Sonntags von 9 bis 12 Uhr .

desdauschmvolkcs

Die Hauführung Hessen - Nassau
Frankfurt a . Nain

Taunusstr . in «Zernruf 3228 »

Postscheck . Konto : $ fm . 28100
Girokonto : Nassauische Landes¬

bank Zronkfurt -M , Konto 6221

mir
man

Handettvanach !

Dar jLcharsts Halfsr /

ctee „ fUcfnc Änzafge
“

im

| DLssbaLsnsr Tagblatt

Teil - Verkauf wegen Umzug
Wegen Räumung des Ladens Rheinstraße 39

stark herabesetzte Preise !

Eine nie wiederkehrende Kaufgelegenheit !

Nur kurze Zeit ! ,

Damen - Wäsche aus besten Wäschestoffen

Unterkleider u . Schlüpfer
aus bestem Charmeuse

Schlafanzüge aus FlaneU , besonders billig

Herren - Schlafanzüge
aus Popeline , aparte Muster

Herren - Oberhemden a . Popeline , sehr billig

Herren - Nachthemden

Servierschürzen , Kittelschürzen , Kinder¬

schürzen Paradekissen mit Laken

Voll - Voile , besonders preiswert

Taschentücher enorm billig Kaffeedecken

Wäsche - Stoffe in bekannt besten QuaUtäten

Spitzen u . Wäsche - Stickereien jetzt besond . billig

RESTE in Wäschestoffen , Stickereien

und Spitzen enorm billig .

W . Kussmaul
Dkainetr ' IO e Gegründet 188 #
KneinSTF . v “

Deutsches Geschäft

(Ab Ende Januar Kirchgasse 9 . ) 1597
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Zustand preisw .

5 Zimmerterrc . in gutem

Vermietungen /

1 Zimmer

Verlaufe

Mantel

1475

Bahnhofsnähe

Kleider

12 ” 24 ”19 ”

*

Walter Bender
3 - Z . - W . an ruh . Wiesbaden

(BelDuertehr

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

mit Pension
3 .75 Mk . an .
o . 2 Bett . . Hei ,

Sotnetyn
wbtZimme

| Wdler - MkW |
Lch . Schlaf ; . 95 ,
Küche 40 , verk .
PlatterStratze56 ,
M . 1 , Stock lks .

Dienstag , 2 . Januar 1934 .

meine hochwertigen Qualitäten mit dem bekannt

guten Sitz zu außergewöhnlich billigen Preisen .

aus prima Stoffen in guter Verarbeitung
zu solch niedrigen Preisen :

Schöne Mansardenwohnung
2 Zimmer u Küche in Villa (Fre¬
seniusstr . ) zum 1 . April 1934 an
ruh . Mieter z . vermieten . Anfragen
unter A . 900 an den Tagbl .-Verl .

Langgasse 20

K23

3 - Z . - Wohn .
zu v . Emser
Straße 6 . P .

FrMM . 44 '

3 gr . Zim . mit
Balk . u . Küche
z . 1 . Avril zu o .
Heinrich Jung .

1 Zim ., Küche ,
Bad , an ruh .
Mieter z. 1 . Fe¬
bruar ob . später
abzugeb . Eckern -
sörbestr . 19 , 2 r .

Schön möbl .
warmes

Zimmer
,iit ob . ohne

Verpflegung ,
zu vermieten ,
Pagenstecher¬
strahe 2 , P .

glotze Miw
für Arzt ober
Büro zu verm .
Langgaffe 25 . 2 .

Kl . Kassen¬

schrank
El. Herd , mögl .
weiß , Zimmer -
üre , normal , zu
taufen gef . Angeb .
rnt . $ . 298 T .- B .

© as , an der .
Pers . soff. o . sp .

Winkeler Str . 6 ,
Bdh . 1 . 3 - Zim .-
Wohn . z. 1 . Avril
zu v . Besicht , v .
10 - 12 u . 2 - 4 tgl .
Näh . Part , lks .

Schöne Mäntel

mit großem Pelz¬

schalkragen in

großen u . kleinen

Größen

Sismanf

ring 19
s. schöne gr .

4 - Zim . -

Wohn .
1 . Stock , mit
gr . Terrasse ,
verbilligt , z .
1 . Avril zu
vermiet . Näh .
1. St . rechts

Laden
in guter Lausl . ,
zu verm . Näh .
Rheinstr . 91 , 2 .

v .
1

Res . , vermietet
Stephan . Park -
strahe 12 . 1 . bir .
a . Kurhausgart .

WU . 13
große 3 - Zimmcr »
Wohnung in gut .
Hause z. 1 . 4 . zu
vermieten . Näh -
bei Müller .

10 — 12 u . 2 — 7
Oranienstr . 46,3 ,
Sev . groß . leer .

Zimmer
MH ., sofort bill .
evtl . m . Mans . ,
zu vermieten ,
Roonstr . 3 . 2 l .

Mietgesliche]

Seite 10 . Nr . 1

Mädchen
für halbe Tage
in Haushalt ge¬
sucht . Abr . int
Tagbl .- Vl . Mq

VöW . 10
am Kurhaus
herrsch . Woh¬
nung . 4 gr . ,
1 klein . Zim .,
Diele . Bab ,
Küche u . Zu¬
behör . Zen¬
tralheizung , '1

Warmwaffer -
versorg . ,herr¬
liche erhöhte
Süblage . zu
vermieten .

Z . 1 . 4 . 1934
herrsch .

5 -6 - Z .- Wohn .
zu vm . Sibel »
heibstrahe 50 .
Näh . 1 . Stock .

ülWitlüiM-Schche |

Beteiligung .
Wer fährt m . Ge »

chäftsm .i. Auto a .
Lour . Wochenver --

lienft 40 — 50Mk .
i— 700 Mk . Beb .
Ingebote u . J .298
i. b . Tagbl .- Berl .

Reinwollene

Kleider aus

guten Woll - und

Jerseystoffen

24 ” 29 ”

Gneisenaustr . 18
Part . . 3 - Zim .-
Wohn . u . Mans .

Die Büroräumc Langgasse 9,1 , sind
zum 1. April zu verm . Näh . A . Wim schult , F . 24410 .

3 -Zim . Wohnung mit Mansarde ,
schöner Obst - und Gemüsegarten ,
Hühnerstall , versetzungshalber z .
1 . Februar zu vermieten . Mietpreis
55 RM . monatl . Näheres : Platanen -
straße 64 , P . , nachm zw , 3 u . 5 Uhr .

Brillanten I
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver - 1
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , l

a .
" b « üelüeiiiitr . 10

1 . St . , sch. gr .
5 - Zim .- Wohn ,

Bab u . Zubehör
zu vermieten .

Mto . r
schöne 3 - Zim . -
Wohn . mit Zu¬
behör zum 1. 4 .
zu verm . Näh .
Schwank . 3 . St .

Jg . kinberl . Ehe¬
aar s. 1 -2 - Zim .-

Wohnung . Preis¬
angebote unter
Ä . 298 Tagbl - V .
Zum 1. 4 . 1934
schöne große

gef . Angebote u .
tt . 298 Tagbl .- V .

Kais . - Friedr . -

Ring 64 , 1

6 Zim . u . Zub . .
vollstänbig neu
hergerichtet , Et .-
Heiz . , sof . ober
spät , sehr preis¬
wert zu vm . Auf
Wunsch mit Ga¬
rage . N . Rhein¬
straße 103 . Part .
Fernsvr . 25494 .

MSMJ
sonnige , neu Her¬
gericht . 3 - Zim -
Wohn . zu verm .

Im uTagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

NhMinieie Mining
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬
tralheizung , passend z . B . für Arzt
zum 1. April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

MisoWe
Neuzeitliche 4 - Z .-
Wohn . , Heizung ,
Wintergart , ufto . ,
1 .4 . 34 . zu vermiet .
Näh . : Rheinblick -
straße 22 , Part .
Niederbergstr . 7 ,
2 . St . , sch. 4 - Z .- , ____ ___________
W . r . 1 . 4 . 34 ob . 1934 zu v . Näh .
fr . N . b . Kneife !, E . Engel , 3 . St . ,
Platter Str . 121 im Hause .

Zub , g . Sauer «
branböfen , im
Flur eingebaute
« chränke , ab 1 . 4 .

WeiblichePersonell

Msöeriöööi

Wohng .
Marktstr . 12

( Vorberh .)

Näh . durch :

3 » Chr .

Glücklich
Kais . - Frbr .-

Platz 3 .

Schöne

4- 3im . - L >ohn .
m . Zub . . Vbh .
Hochvart . Näh .
Moritzstr , 49 , Ld .

Geräumige
5— 6 - Zimmer -

Woünung
mit Zubehör , z.
1 . 4 . 1934 ges .
Aussührl . An¬
gebote u . G . 297
Tagbl .- Verlag .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Wöbe -'

Deckbeiten kauf
D . Sipper

Riehlstratzell .P .

1 P . ganz Hobe

Dauiensihufte
auch m . Schlitt
schuh . ( Gr . 38 ) ,
schwarz , zu kauf ,
ges . Preisangeb .
u . W . 297 T .- V

1 Zimmer
nebst gr . Küche
lbeibes leer ) m .
eigen . Licht - u .
Gasanschluß , an
berufst . Meinst .
Dame f . 25 RM .
manatl . abzug .
Besicht , zw . 13
unb 15 Uhr .

Dr . Hackbarth ,
Rübesh . Str . 7 ,

3 . Stock .

2 Zimmer

Adolfstraße 3
gr . . neu bergen
2 - Z .- Wohn . mit
Zubehör sofort
zu vermieten .

8IW
Stb . Dach . 2 Z .
u . Küche z. 1 . 2 .
1934 zu verm .
Näh . bei Fercke ,
zw . 1 u . 5 Uhr .

Straße 8 , Part , l .

Schöne , n . berg .

3 - 3WoI )n .
nebst Zubeh . , m .
Etagenheiz . , in
Villa , sofort zu
vm . Eigenheim ,
«rorststraße 7 . 1 .

straße 13 . P . I . ,— — :— — — Schone

Kaiser - Friebr .-
Ring 32 . Hochv ,
Balk . . Bab unb

t erderftraße 5 ,
übfeite , 3 Zim .

nebst Zubeh . z.
1 . 4 . 34 zu ver¬
mieten . Näheres
2 . Stock links .

Gut möbl . Zim .
zu oerm . Eifert ,
Kleistftr . 11 , 1 .
Separ . ich . möbl .
Mansarde billig
Lehrstraße 4 , 2 .

Aelt . Mädchen
d . Lande sucht
sofort Stellung .
Angeb . G . 298
Tagbl .-Verlag .

I ÄooMe ■ßersönön
"

| SemrbliihesPeiföU

Tücht . junger

Friseiikgchiise
22 I . alt , sucht
Stellung sofort o .
l . Febr .u .bescheid .
Anspr . Zeugnisse
vorh . Angebote u .
M . 298 Tagbl .- V .

u . 3 -Zrm .-
Wohn . mit Bad ,

Laden
mit Ladenzim .,
auch für Büro
geeignet , zu vm ,
Moritzstraße 21 .
1 . Stock rechts .

Jung. MoWen
für Hausarbeit
b . über Mittag
fof . gef . Rhein -
ftraße 105 . 3 l .

Emser Str . 43,1 ,
5 - Z .-Wobn . los.
o . spät . Näh . bei
Kneife !, Platter
Straße 12 .

Kaifer -Friedr .-
Ring 55 ,

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,
1 . St . , sofort ob .
fväter zu verm .
Näh Part . lks .
( Tel . 27087 ) .

fflonloröe
U. gr . Frontspitz .
Zimmer , möbl . ,

Licht unb Cf en ,
sofort zu vermiet .
Adolfstraße 10 , 3 .

Kurtage
möbl . Zim . frei
Bärenstraße 2 , 1.
Sch . möbl . Zim .

Zubeh .. vreisw .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 49 , Lb .

6 Zimmer

Luisenftr . 24 , 3 ,
schöne 6 -Zim - W .
m . reich !. Zub .
sofort u . später .
Näh . bet Wetz ,
Tapetengeschast .

Gesucht w . eine

4- ä = 3im.
=

toljnung
mit Heiz . . Bab ,
mögl . m . Warm -
waffer u . Mans . ,
in ruh . guter
Lage , zum 15 . 3 .
ob . 1 . 4 . 34 An¬
gebote mit Pr .-
Aug . u . A . 898
an ben T .- Verl .

Offiziers -
Ehepaar

sucht moberne
4 — 8 - Z .- Wohn .

mit Hetz . , nur i .
Kurviertel . An¬
gebote m . Preis
u . M . 292 T .-V .

Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -
straße 12 . 1 ._____
Schön mbl . Zim .
frei unb Mans .,
mbl . Mauritins -

I irraße 12,1 .
Gut mM . Zim .
m Klav .. Tel . ,
mit und ohne
Pension zu ver¬
mieten . Anzus .
bis 3 unb nach
7 Uhr Morttz -
straße 9 . 2 .___

[ Möbl . Zimmer
zu verm . Nero -
straße 11 , 2 .

Separat möbl .
Zimmer zu vm .
Nikolasstr . 17 .
G . mbl . 37 ®
s . vm . Oranien -
straße 8 , 2 lks .

Gut möbl .

Zimmer
m . 1 u . 2 Betten ,
Zeuttalheiz . ,fließ .
Wasser , la Kurl .,
äuß .bill . Parkstt .4

Dame
sucht sonn . leer .
Zim . mit Gas ,
Elektrisch , ober

1 - Zim . - Wohn .
Ang . u . ll . 297
an den T .- Verl .

Sielt . Ehepaar
Mann in sich .
Stellung , sucht
zum 1 . 4 . 1934
2 Zim . u . Küche

Waldstraßen¬
viertel bevvrz .
Angebote mit
Preisangabe u .
T . 290 an den
Tagbl .- Verlag .
Beamter sucht z .
1 . 4 . 0 . fr . preisw .

3 od . 4Zim .

Wohnung .
Genaue Ang . über
Zubeh . , Sonnen¬
lage usw . unter
H . 298 Tagbl .- V .

Ruhige sonnige

3=o . 4=3 . =M ) iL
m . Bab , evtl . Heiz ,
z . 1 . 4 . ob . früher
von Oberpostin -
spektor (2 Pers . )
gesucht . Angeb . u .
S . 297 Tagbl . - V .

Ruh . Ehepoor
( Geschäftsleute )
sucht 2 - Z .-Wohn .
( evtl , mit Bab
u . Garage ) , zum
1 . 2 . 1934 . Ang .
u . U . 299 T .-V .

Ruh . Beamten -
Ehepaar sucht z.
1 . 4 . 1934

2 - Zim .- Wohn .
Ang . u . T . 294
an ben T .- Verl .

2— 3 - Zimmer -
Wohnung

ob . 2 große Zim
mit Koch - uni
Waschgelegenh .,

sofort zu mietet
gesucht . Angeb
mit Preis unt
B . 298 T .- Verl

Leberberg 4
Herrschaft ! . Woh¬
nung mit über¬
buchtem Balkon ,
Zentralheiz ., fl .
k. u . w . Wasser
bas ganze 3abi ,
3 Zim .. Diele ,
Bab . Zubeh . u .
Garten .________
LchulberglSsonn .

Moderne Woll -

und Seiden¬

kleider mit

aparten Hak - u .

Ärmelgarnituren

Pelzbesetzte

Mäntel , Schal¬

kragen und Kra¬

wattenform aus
rei nwollenen

BoucISstoffen

Gut gearbeitete
Zimmer - u . Kücheneinrichtungen 1
kaufen Sie preiswert beim I
Fachmann . Jedes Modeli I
kann angefertigt werden

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

Hfii UpIIp Möbelfabrikation I
lIUlilUlv und Handel
Goebenstr . 3 Kein Laden . H

Midlichs Perfonsn

WSWiOiltil

Kinderfräulein
zu 3 Kindern m .
nur gut . Zeng -
niffen für sofort
gesucht . Anfrag ,
unter L . 298 u .
d . Tagbl .- Verl .

Ehrl . will .
Mädchen

v . Lande , in all .
Hausarbeiten u .
bürg . Küche er¬
fahren z. 15 . 1 . ,
evtl , früher , ges .
Alter 20 — 24 I .
Näh . i . Tagbl .-
Verlag . Mg

zu vermieten .
Winkeler Str . 9 ,

Part . , r .

Schöne

Wlll . ' MHNg .
Morgensonne .

Nähe d . Ring¬
kirche . m . ein -
ger . Bad . 2 Val -
konen u . reicht .
Zubeh .. sof . zu
verm . Wohn , w .
neu hergerichtet .
Preis n . Verein - 1
bar . Angeb . u .
M . 260 T .- Verl .

Schwalb . Str . 36
Gartenseite

2 . Et .. V . . schöne
sonn . 3 Zim . u .
Badezim . u . all .
Zubeh ., z . 15 . 2 .
ob . später zu vm .
620 Mk . Fr .- M .
Näheres baselbst
Parterre .

Taunusstr . 11
im Gths . 1 Stock ,
onn . 3 - Z .- Wohn .

Zubeh . , gr . Balk . ,
65 Mk . Bes . 11 -4 .

Möbl . Zimmer
| und Mansarden

Adolfsallee 34,2 ,
a . BHL ruh . el .
m . W .- Schiasz .
i . gevfl . Hausb .
an sol . M .
Älbrechtstr . 10 ,
3 . St ., gut möbl .
Zimmer zu vm .
Albrechtitr . 12 ,
1 . St ., schön mbl .
Zim , zu verm .
Vismarckr 32 , 3 ,
möbl . Z . an sol .
Verufstät . zu v
Dotzh . Str . 18 , ll .
gutrnöbl . Zimmer
sofort . 5 Mk .

Veh . m . Z . mit
Friihst . 30 sof .
Rheinhghnstr .3 .1
Tut mbl . Man¬
sarde frei Röber -
straße 40 , 2 .
Mbl . Ms . g . etw .
Haushh . Schier -
steiner Str .5,11 .

Möbl .
Mansarde

an Sri . Schwalb .
Straße 73 , 1 .___
Gut möbl . Zim .
zu vm . Taunus -
straße 62 , 1 .
Sch Mans , als
Schlafft , zu vm .
Werberstr . 7 . 1 r
Kurl . Wilhelm -
straße 38 , 2 . beh .
Zimmer . 1 -2 B ..
Zentr . - Heiz .. fl .
Waff , Fährst ., fr .

Elea . Wohn -
Schlafzimmer

m . Balk . . Klav .
u . Tel .. 1 . St . ,

Schöne

3- M - Mhll .
Hth . Sochp . . neu
beiger . Nä6
Moritzstr , 49 , Lb .

Herrschaftliche
3 - Zim . - Wohn .,

Rings . . 1 . Etg . ,
gr . belle Räume ,
gr . Balk . , eingb .
Bab u . Z . sof .
Näheres Schier -
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______

3. - W . - MHN . |
m . Zubehör , Par -

Philippsberg -

straße 24,1
3 -Z .-Wohn . mit
Balk . u . Zubeh . ,
vollst , renoviert ,
Sonnenseite , an
ruh . kl . Fam .
sofort zu verm .
Näh . 2 . Stock ob .
Langg , 13 , Lab .

Scharnhorststr . 4
3 - Z .- Wohn . mit
Werkstatt unb
Schuvven ab
1 . Sebruar zu
vermieten . Näh .
Parterre links .

Mito . W
Srtfv .. 2 Zim .,
Küche z. 1 . Avril
zu vm . Heinrich
2ung .

Läden und
Geschäftsräume

Friedrich¬
straße 47

nächst b . Kirch -
gaffe . sch. großer
Laben m . Neb .-
Raum z. 1 . 4 . 34
zu verm . Näh .

Weinhanblung
Moos , baseldst .

ÖFrrfrf ) Zimmer z. vcrm .
11 ty .

Humboldtstraße 9 ,
5 - Zimmer - Hochparterre .

WchNUN ,

s » .
mJSäl

Warmwasser - Möbl . Zimmer
vers . . Garten - ru verm . Kirch -
ben . . Bab . zu v . gaffe 40 , 1 ,
Näh . i . 1 . Stock .

Wollkleider
in modernen
uni Farben und
flotten Karos

Schöne

Seidenkleider

Friedrichstr . 29,2 ,
Dittrich , gutmöbL

Kaiser - Friedr .- I Zimmer preisw .
Ring 78 , Rheinstraße 88 ,öerridi . t Et , sch. mbl .

hl?;
' wnn . Zim . zu v .

» nrmönn Echlichterstr . 11 ,Sormann , 111 . 2 . st , Bahnhofs -
nähe , gut möbl .

I Villa I sonnig . Zimmer
■ ■ 1 zu vermieten .

3 Zimmer

Aarstraße 12a
1 . St , 3 - Zim .-
Wohnung . Bab
u . Heiz , ( eoentl .
auch 1 Büro -
raum ) z. 1 . 4 . 34
zu vermieten .

MliMstr .
' 18

schöne 3 - Zim .-
Wohnung zum
1 . 4 . 1934 zu ver -
miet . Näh . Part .

Elkenbogen -

gasse 2
Ecke Marktstr .14 ,
3 - Z .- Wohn . mit
Zub ., im 3 . St ,
neu beiger , sof .
bill . zu vm . Näh .
1 , St . von 10 - 11
und 4 __
Emser Str . 43 ,
1 . St , 3 -Zim .-
Wohn . zu veim .
Näb . daselbst ob .
Platter Str . 12 ,

Sochp . n . 1 , Et „
2X4 Z .- W , Z .-
Hz , w . W , Tel ,
all . Komf , z. vm .
Ausk . im Hause
Sieubenstr . 14 .

Schöne
4 -Zim .- Wohn .

mit reich !. Zu¬
behör sof . zu v .
Nah . Wieland -

Herrngarten »

stratze 2,P .
Teilwohnung

nach Nikolasstr ,
2 Simmet unb
Küche . Keller ,
Balk , Vorgart .
Revar . beenbet
bis 10 . 1 . 34 .
Monatpr . 50 M .
Besicht , von 10
bis 1 Uhr werkt

MWiHö21

4 Zimmer

Adelbeidstr . 70 ,
3 . St , 4 - Zim .-
Wohnung . geb .
Ver , gr . Badez ,
Zub . sof . zu vrn .

Abolfstraße 3
neu Hergericht .

4 - Zim .-Wohn ,
Diele Bab unb
Zubehör sofort
zu vermietn .

Visnwtfringl?
2 . Stock .

schöne gr . 4 =3 .=
Wohn , mit Bab ,
großer Terrasse
u . allem Zubeh .
sofort ob . fväter
zu verm . Näh .
1 . Stock rechts .

Für

Zahnärzte !

Sehr paff , große

S-Zimmh
Wohmg

mit reich !. Zubeh ,
! Rheinstr . 123 , Ecke

Ringkirche , 2 .Etg .
z .vermieten . Räh .
Engel , 3 . Stock ,
Tel . 20860 . |

Er . 3 - Wmer -

üBohnuno
nur nach d . Sir .
geleg . Sonnens ,
Rheinstraße 123 ,
Ecke Ringkirche ,
2 . Et , mit viel

Aotzö
2- Zlm. - WlihN .

Hth . Erdgeschoß .
Bertramstr . 10 .
neu hergerichtet .
sofort zu verm .
Näh . Marten ,
Vdh . Erdgeschoß .
HMHWM

In Villa
Martinstr . 1 . 1,

Teilwohnung ,
2 Zim . m . Heiz ,
u . Küche , z. 1 . 2 .
oder später zu
vermieten .
aiieiiiiw

S - M . - MU
Vordh , Römer¬
berg , z. 1 . 2 . zu
verm . Anfr . u .
D . 298 T .-Beil .
snanina

frliliw . 55
3 ) L-Z .-Wohn . z.
1 . Avril zu vm .
Näb . daselbst ,
1 . Stock links .

Georg »

August - Str . 4
Sochp .. 3 -Zim .-
Wohn . m . Zu¬
behör z. 1 . April
z. v . Näh . 1. St .

Mäntel aus

einfarbigen und

englisch gemu¬
sterten Stoffen ,

ganz gefüttert

k 1,2 . ob . spät
"

Mieter z . 1- 4 - zu,zu bm . Näh/Nr .
^

Sr .- M . 550 Mk . ' vm . Nah . V . Pt , 136, bei Maus ,

Dotzh . Str . 57 , 1 ,
Sonnens , 4 Z ,
K „ M . z. v . An -
zus . 10 — 12 ober
3— 6 . Housack . __

Em !er Str . 21
1 . St , 4 - Zirn .-
Wohn . m . Balk .
sofort ob . später
zu,vermieten .__
Karlftr . 37 , 4 =3 .«
Wohn , mit Zub ,
ev . Heiz , sof . ob .
!v . zu vm . Näh .
das . Erdg . r , ob .
3 links .__________
Klingerstt . 1 , Pt .

4 -ZlM . - Ml )li .
zu Oerm . Näh .
das , bei Mager .

Luxemburg -
straße 2

zwei 4 - Z .- Wohn ,
eine z. 1 . April ,
bie anbere sofort
ob . spät , zu vm .
Näh . Sriedrich -
traße 55 .________
Slattcr Str . 16

4- 3 .-Wohn . fof .
ort zu vermiet .
! äh . b . Kneife !,
Blatter Str . 12 .
tzbetug . Str . 17
ch . fonn . 4 =3 .=
Wohn , 3 Sait ,
1 Erk , Bab z.
1 . 4 . 34 o . fr . zu
v . R , baf . P . r .
Schierfteiner

Str . 34 . Hp . .
4 !4 - Z . -Wohn . m .
6tagen =3entral «

heiz . fof . ob . spät .

sonnige Zim . m .
eign . Zähl , eo .

Riederbergftr . 7 ,
P , schöne 4 =3 .=
Wohn , z , 1 . 4 . 34
zu oerm . Näh .
bas . ob . Platter
Straße 12 .
Schlichterstr . 11 ,
_ Hochvart ,
Süds , 4J4 =3im .=
Wohn . m . Zub .
fof . ob . spät , zu
nm . Näh . 1 , St .
Sedanplatz 7 , 1 .
Sonn . sch .

4 - W . - MP .
Bad , Zub , z . 1 . 4 .
z . v . Nah . Part , l .
Seerobenstr . 17 ,

1 . Stock .
4 - 3 .- Wohn . mit
Erker , Bab , fof .
ob . später zu vrn .
Näb .̂ afelbst ^ ,
Weißenburaftr . 4
sch. ,

4 - Z . - Wohn .
Zieienring 4

sch. 4 - Z .- Wohn ,
m . allem Zub .
S. 1 . 4 . 34 , evtl ,
früher , zu verm .
Näh . Bäckerei

Machenheimer ,
Zieienring 5 .

Schöne
4 — 5 - Z .- Wohn .

2 . Et , Sonnen¬
seite . mit allem
Zubeh -r prw . z.
1 . Avril zu vm .
Näh . Bismarck -
ring 22 , 1 lks .

Front¬
spitze

4 - Zim .- Wvhn ,
onnig . abgeschl ,

neu hergerichtet ,
zu vermieten .
Näheres Lang -
gaffe 25 , 2 r , |

zu verm . Bleich -
straße 27 . 3 i ,

Schöne I Dovvelzim . mit

( 4 Sonnenfeit ! 8 . m . Z . Emser
mit Balkon unb Straße 44 , 3 l .
Zubehör , Georg - Möbl . Mansarde
August - Strane 3 . 3U vm . Franken -
1 . St ., z. 1 . 4 . 34 flraße 18 , 2 lks .

’KSS - SnTöSSOtm .
, ^ et,dutz , Langgasse , Sing .

Guienbergstr . 2 . | Eoldgasse 18,21 ,
1 - Stock .-------- Aüt möbliertes

Köchin gesucht
zum 15 . 1 . Langjähr . Zeugn . a . g .
Häusern eöt . Hause . Borst , vorm
ll Uhr , nachmittags 5 Uhr . (Alter
höchst . 40 I . ) Sonnenberger Str . 21 .

Alleinmädchen
perfekt und mit guten Zeugnissen aus
Herrschaftshäusern aus bald gesucht .
Kran Dr . Geißler , Emier Straße 13 .

30 M . mil . Ang .
u . M . 297 T .- V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Schwalbacher
Sir . 36 , Gartens ,
große Mansarde ,
heizb . a . ruh . einz .
Pers . z. 1 . Febr .
Festm . 12 .— Mk .
Näheres das . Pt .
2. Mansarde in .

Gas zu vermiet .
Adolfftr . 3 1 .
Sonn . sev . Zim ,
leer , zu vermiet .
Jahnstr . 25 . V . 3
bei Mehl .

L . LMzimmer
ca . 5X3,5 qm ,
m überdachtem
Balkon , Zentr . -
Heizung , nur an
Dame zu oerm .
Leberberg 4 , 2 l .
5t Landeshaus

1 bis 2 leere

i feien tt
i ttrs

von b

- Möel - l
sind preis

Schwalb

Strahe

lilm
er

flöge
»wert ,

acher
73 , 1 .

| Wüt - MW |

Kotes Plüschsofa
6 dazu vaffende
Stühle . Kinder -

babemanne .
Lauf stall , Stühl¬
chen usw . sehr
billig zu ver¬
kaufen . Abr . im
Taghl .-VI . Mp

AMUM
Bergmann , 3 PS ,
220 / 380 Volt ,

1440 Touren ,
preiswert zu ver¬
kaufen . Anfragen
unt . B . 299 an ben
Tagbl .- Verl .

kollsgesche
-

Kl . rentables
Geschäft

bet Lebens - ob .
Genußmitiel -

branche bald , zu
kaufen ob . pacht .
gesucht . Ang , u .
E . 298 T .-Verl .

Piano
v . Privat bar ges .
Preisang . A . 899

tagbl . - Verlag .
Gebrauchter

großer i

Koffer -

ges . Preisang .
u . T . 297 T .- V . a

Moderne
g 7im - lllfihn
d ‘ lillH.

- lOm
m . Bad Zentral -
Heizung znrn 1 . 4 .
1934 . ges . Angeb .
unt . O . 298T .- V .

4
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Vermischtes

Wolken
"

. ist .

Unsere Geschäftsstelle befindet sich jetzt

Mieterscliutz - VereiD Wiesbaden e . V .I . Stock .
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f

«

den

1 Herrenzimmer , antik , reich geschnitzt
versch . einzelne Büfetts und Krrde lettätit .

MMN « Wd « Wl «
der Stimme der Jeritxa .

16 . Vorst .Stammreihe C .

and JoeMac iure

WilhsImstraSa 86 , Taunn $stra6e 4, Hotel Bose I Telephon 259 59

WALHALLA

Dauerwellen

Kästner & Jacobi

Rheinstr . 77

Tel . 24453

Mittwoch , 3 . Januar 1934 .

Gröhes Haus .

Film -

Palast

Große Versteigerung .
Am Freitag , den 8 . Januar 1934 , von vor¬

mittags 10 bis 1 Uhr und von nachmittags
3 bis 7 Ubr versteigern wir auftragsgemätz
in unseren Versteigerungssälen

Langgafse , Ecke Bärenstrahe 8
folgende , aus Privatbesiü Herrührende , tadel¬
los erhaltene Gegenstände freiwillig meist¬
bietend :

1 Schlafzimmer , hellgrüner Schleiflack , mit
Schlaraffia -Matratzen

1 Speisezimmer , modern , poliert
1 Damenzimmer , modern , bell Birke

Die besten deutschen Exzentriker
von der Skala Berlin .

Beobachtungen
überall

sind eine Spitzenleistung unseres Hauses . Keine

lange Sitzung und große natürliche Wellen sind

die Vorzüge und — wir haben zeitgemäße Preise .

Auch weißes Haar behält seine schöne Farbe .

Beratung unverbindlich . — Stets das Neueste .

gung . ( IaWer -
bearb . ) u . alle
maschinenschr .
Arb . a . b . durch
Büro Lang ,
KarlstraßeS

Hündin , z. Z . Fett¬
räude , auf Jerry
hörend , Silvester -
Abend entlaufen .

Wiederbringer
Belohnung .

Telephon 24795 .

Kleines Haus .

Außer Stammreihe .

Ad macht sich gesund
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 )4 Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

spielt heute Dienstag

Mittwoch , Donnerstag , Freitag

nur diese 4 Tage

Mittwoch , 3 . Jan . 1934
Freie Probestundens

Englisch (8 Uhr abends )

Franaösisch (9Uhrabds . )

n

“
d

Ootzheiier Straße 6
,

Parterre
uuiySu . 4

[ Kochbrunnen - Konzerte . )
Mittwoch , den 3 . Januar 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .

1 . Schmetterlingsreigen , Intermezzo o . Schmalstich .

2 . Der erste Glückstag , Ouvertüre von Anbei .
3 . Ein Walzertraum von Oscar Strauh
4 . Aus Mozarts Reich , Fantaste von Urbach .

5 . Narzissus von Nevin .

6 . Mit Standarten , Marsch von Blon .

Drahthaariger Zagdhund
entlaufen ( Forsthaus Dambachtal ).

Abzugeben geg . Bel . Brigadeführer
Reutlingcr , Lessingstraße 16 .

Ein Walhalla - Vorprogramm I

4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .

Heideschulmeister

Uwe

Karsten

„
Kosmos

“

gegr . 1908

Nikolasstr . 10

Tel . 24180

Maria Jeritza
der Welt größte Sängerin
in dem Monumental - Film Mio

repariert

-Tonfilm , den Wies¬
baden kennt und auf
dessen Neuaufführung
man wartet .

zu kleinen Preisen

Auf der Bühne :

Schwestern - Harvey
Ein moderner Musikai -Akt
vom Wintergarten Berlin

Blütezeit hatte die Stadt Potosi ungefähr 200 000 Ein¬

wohner Da die Bevölkerung durch die reiche Erzausbeute

vermögend war , so wurden hier an den Hauptstraßen dr .

schönsten Häuier , Villen und Paläste erbaut , in denen dl .

.Silberkönige
" und „ Kupferkönige

' luxuriöses Leben

führten . Dann begann plötzlich die Ausbeute an kostbaren

Erzen zu versiegen . Der Wert der Metalle ionl , so dass sich

der Abbau der Erzbergwerke nicht mehr lohnte , ^ etzt hat

Potosi kaum noch 10 000 Einwohner , und die meisten von

ihnen sind arm .
* Unsere Wälder . Wer glaubt , Deutschland wäre das

waldreichste Gebiet in Europa , irrt sich . Der Osten und

Norden Europas sind weit waldreicher als Deutschland , der

Süden und Westen ärmer . Unser Vaterland steht mit einer

Waldfläche von 12,7 Millionen Hektar , die rund ein Vierte ,

seines Bodens bedeckt , ungefähr in der Mitte , ^ m einzelnen

beträgt die Waldfläche in Österreich 3,4 , in Schweden 19,5 ,

in Norwegen 6,8 . in der Schweiz 0,8a , in Frankreich 9,6 , m

Italien 4,1 , in Spanien 8,4 , in Großbritannien lj - , m Bel¬

gien 0,5 , in Holland 0,2 Millionen Hektar . -dm . Aerholltni ^
zu ihrer Erötze gelten Finnland als das waldreichste , Grog -

Entlaufen junger Schnauzer
Kennzeichen linkes Ohr geknickt .

Abzugeben bei Kahle , Sonnenberger Str . 9 .

Kleiderschränke , Bücherschränke , auch Kom¬
moden , Waschtische , Nachttische , 2 weihe
Küchenschränke , 1 Frisiertoilette , ganz
modern , mehrere einzelne Betten , auch
Metallbetten . 1 Kinderbett . 1 dreiteiliger
Spiegelschrank , einige einzelne Tische , auch
Salontische , 2 Sofas , Stühle , Sessel , eine
Klubgarnitur in Leder . 1 Klubsessel in
Leder , 1 schw . Backensessel , mehr . Truhen .
2 Vitrinen , 2 Flurgarderoben , Wand - und
Stehioiegel . 1 Badewanne m . Seihwasser -
bereiter , 1 Gasherd , neuwertig , 2 Zimmer¬
öfen , 1 Küchenherd , kombiniert , f . Kohle u .
Gas , fast neu , 2 Grudeherde . 1 Waschbecken
f . sl Wasser .l Sitzbadcwanne in Feuerton ,
1 Kraukensahrstuhl , 1 Staubsauger , 1 elektr .
Waschmaschine :
1 sehr guter Flügel , 3 Klaviere , 1 Har¬
monium . 1 Schrankgrammophon , 1 Koffer -
grammoph ., 2 llnderw .- Schreibmasch .. eine
gr . Zahl beit . Stilmöbel a . d . Zeit ( Bieder¬
meier , Barock , Empire , Louis XVI . usw .) .
1 Frankfurter Schrank , 1 Ulmer Schrank ;
viele sehr gute Porzellane , auch Kristall¬
sachen , Gläser , sehr viele Haus - u . Küchen¬
gerätschaften . Ausstellsachen , auch in Bronze .
Marmor , Kupfer , Zinn und Silber :
eine Anzahl bett . Perserteppiche u . - brücken ,
auch Kelims , einige deutsche Teppiche :
versch . Oelgemälde erster Meister ( Max v .
Gebhardt , Kögler , v . Keller , v . Dallwitz .
Mulot . Jeckel , Rhode . Bölsckey , Erützner .
Halberg - Kraus u . a .) :
schließlich sehr gute Schmucksachen , wie
Brillantringe . goldene Herrenuhren . Ohr¬
ringe . Vorstecknadeln usw . .
sowie viele hier nicht aulgezahlte
Gegenstände

Besichtigung Donnerstag , den 4 . Jan . 1934 ,
in der Geschäftszeit .

Äbobeiier Mm Witte & Co .
Kommandit -Eesellschasl

Wiesbaden . Langgasie , Ecke Bärenstrahe 8 .
Telephon 24573 .

Sandelsgerichtlich eingetragen .
Fachm . geleitetes Unternehmen mit besten ,

auch gerichtlichen Anerkennungen .

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich .

Gegründet 1830 . 2905

Hundesteuer .

In der letzten Zeit ist wiederholt sestgestellt

worden , das steuerpflichtige Hunde ohne die gültige

oder zum Teil mit alten oder falschen Hundemarken

umberlaufen .
Es wird daher erneut daraus hingewiesen , das

bisher unangemeldete oder neu angeschante über

2 Monate alte Hunde innerhalb 3 Wochen bei der

Etädt . Steuerverwaltung , Friedrichstraße 19 ,

Zimmer 19 . anzumelden sind , andernfalls , der be¬

treffende Hundehalter mit einer Ordnungsstrafe bis

zu 150 RM . bestraft wird . Diejenigen Hundehalter ,
welche während des Jahres 1933 innerhalb des
Stadtbezirks verzogen sind , wollen ihre neue Adresie
der oben bezeichneten Dienststelle mitteilen .

* Eine Stadt , in der jeder Bürger einen Palast bewohnt .
I Bolivien liegt die „ Silberstadt

"
, die mit einem weniger

poetischen Namen Potosi heitzt , unb eine seltsame Tragödie
p

lebt hat . In Potosi kann jeder , Burger einen Palast be -

- wohnen , ohne daß ihm ein Mensch das Besitzrecht streitig

machen wird , denn es gibt einen ungeheuren Uberslutz an

berMilosen Palästen . Potosi hat in der Geographie darum

hcionbeie Bedeutung , weil sie eine „ Erogstadt in den

Wolken
" ist . Sie liegt nämlich 3950 Meter aber dem

Meeresspiegel und wird nur durch die Stadt Zerro de Paseo

Departement Innin übertroffen , die 43 » 0 Meter hoch

iSfft und damit die höchste Stadt der Welt ist . In diesen

Staaten herrscht bereits eine so dünne,Luft , datz man daraus

Sn Schluß gezogen hat , datz auch aus dem Mars Menschen

loben können . Diese unnormale Luft war aber Nicht die

Uache dafür , datz Potosi fast völlig entvölkert wurde , denn

hier arbeiteten noch vor gar nicht so langer Z « t hundert¬

tausende von Menschen in den Silber - und Kupserberg

werken , die hier ungeheuer ergiebig waren . In der größten

Unsere Rheuma- und fiiehtkur
reinigt das Blut von Harnsäure ü . zer¬

setzenden Giftstoffen u . fördert Blutkreis¬

lauf u . Stoffwechsel .

Wörishofener Kräuterhaus , Marktstraße 13 ,

MWedenesj
Piano mietweise

abzugeb . Mtl . 5 .K
Ang . W .298T .- V .

Wer liefert
Briketts u . Kohl ,
gegen neue Bett¬

wäsche ? Weißen -

burgstraße 7 , P . ,
2 mal läuten .

Sch . sauberes
Kätzchen in gute
Hönde zu versch .
Schierst . Str . 24 ,
Part , lks . , 10 — 2 .

britannien als das waldärmste Land . Was im bejondereiü

die deutschen Waldflächen anbelangt , so ist sie zu etwa 8 / o\

mit Eichen bewachsen . Die Buche sowie die übrigen >og «

„harten
"

Laubhölzer ( mit Ausnahme der Eiche ) wie Eiche ,

Ahorn , Ulme , Akazie , Edelkastanie , Wildobst nehmen lo / »

der Fläche ein , die „ weichen
" Laubhölzer , wie Erlen , Weiden ,

Pappeln rund 9 % , das Laubholz al | o im ganzen 32,o / « .

Den ganzen restlichen Anteil bestreitet das Nadelholz , unö

zwar deckt die Kiefer rund 44,6 % , die Fichte 20,1 % , die

Tanne 2,7 % , die Lärche 0,1 % , so datz der Anteil des Nadel¬

waldes am gesamten Waldbestand heute mehr als zwer

Drittel ausmacht .
* 357 Eier in 365 Tagen gelegt . Eine weise Leghorn -

Henne , die als die fleitzigste Eierlegerin der West anerkannt

worden ist , vollbrachte einen Rekord , indem sie 3o7 Eier

legte . Dieses tüchtige Tier hat sich aber auch als Tonsllm -

Star gezeigt , indem es seine Legegeschäste mit allen dabei

üblichen Geräuschen prompt und eifrig vor der Kamera voll¬

führte .

Arabella
Lyrische Komödie in 3 Akten

von Hugo von Hofmannsthal .

Musik von Richard Strautz .
Friederici . Elmendorfs , Echenck -

von Trapp .
Berchtenbreiter - Andrasiy , Haas .

Russart . Sack , Singenstreu .
Einrod . Hospach . Moseler , Schmrtt -

Walter . Streib , Zeithammer .
Anfang 1914 Uhr .

Ende etwa 2214 Ubr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

50 - . 60 - . 70 - . 90
Spielbeginn : 4 Uhr , 6 .15 Uhr , 8 .30 Uhr

Nr . f . Seite ft
-- -- 3

Zieh

Harmonika .
Wer erteilt ein¬

fachen Unterricht ?

Angeb . m . Preis
sie Stunde unter

D . 299 Tagbl .- Vl .

Reise¬
schreibmaschinen
billigst . Grase ,

Luifenstr . 15 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
Nummer beacht .

Verloren

Gefunden

Entlaufen .

Großfürstin
Alexandra
mit Paul Hartmann , Joh . Riemann ,

Szöke Szakall , Leo Slezak

Musik von Franz Lehar

Regie : Wilhelm Thiele

Ein Film , der überstrahlt ist

von der einzigartigen Schönheit

[ Kurhaus - Konzerte . J
Mittwoch , den 3 . Januar 1934 .

16 .15 bis 18 Ubr :

Kaffee - Konzert
ausgesührt von dem Künstler - Ensemble des städt .

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .

1 . Marsch „ Radetzky
" von Strang .

2 . Ouvertüre zur Over „ Cosi fan tutte " von Mozart .

3 . Walzer „ Grütze aus Wiesbaden
" von Hahn .

4 . a ) Ich liebe Dich , b ) Erotik von Krieg .

5 . Fantasie aus der Over „ Madame Butterfly
"

von Puccini .
6 . Siamesische Wachtparade von Lincke .

7 . Lied „ llnterm Lindenbaum "
, aus der Operette

„ Die Kätzchen
" von Felix .

8 . Marschpotvourri „ Die Jugend marschiert
" von

Wenninger .
Eintrittspreis 0 .50 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 lt6i :

Symphonie - Konzert .

Leitung : Kapellmeister Kurt Barth , Flensburg .

Solist : Kammermusiker Anton Hoigt , Violoncello .

1 . Wolfgang Amadeus Mozart : Sinfonie Rr . 38 ( K .
V Nr 504 ) , D -dur , ohne Menuett .
a ) Adagio — Allegro : b ) Andante : e ) Finale :

Presto .
2 . Jos . Haydn : Cello - Konzert , D - dur .

a ) Allegro moderato : b ) Adagio : c ) Allegro .
Anton Hoigt .

3 . Ludwig van Beethoven : Sinfonie Nr . 5 , C - moll ,

a ? Allegro con brio : b ) Andante con moto :
c ) Allegro , attacca . d ) Allegro .

Eintrittspreis 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Vormittags und nachmittags im oberen Herren¬
zimmer des Kurhauses :

Rheinmeisterfchaft des Landesverbandes Mittelrhein
im Grotzdentschrn Schachbund .

Das Neujahrs - Festprogramm

nicht versäumen

Schnauzer mit

grünemHalzband ,
gezeichn . R . K . II .
Worms . Gegen
Belohn , abzugeb .
Alwinenstratze 4 .

NDtzam -

Fvümi «

_________
Der Oberbürgermeister .

Zwangs -Versteigerung .

... Am Mittwoch , den 3 . Januar 1934 , 11 Uhr ver¬
steigere ich in Wiesbaden
1. Bierstadter Stratze 16,1 :

1 Badewanne , 1 Kassenschrank . 3 Kronleuchter ,
1 komvl . Bett und 1 Sofa mit -Umbau :
anschl . um 12 Uhr in der Mauergasie 10 :
1 Ladentheke

2 Um 16 Uhr Nettelbcckstratze 24 :
1 Herrenzimmer . 1 Sofa , 4 Sesiel , 1 Rauchtisch ,
1 Oelgemälde ( Heideland ) , 1 Radio ( Blaupunkt ) ,
2 Warenfchränke , 1 Registr .- Kasse , mehrere Regale
1 Badewanne u . v . m .

zwangsweise ösfentl . meistbietend geg . Barzahlung .
Versteigerung voraussichtlich bestimmt .
Beutel , Obergerichtsvollz .. Wielandstr . 6 , T . 27404 .

-
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| * * Weihnachtsfeiern .
« * » |

Gesang alter Christlieder .
Am Heiligen Abend fand in der überfüllten Ringkirche

unter Mitwirkung des Ringkirchenchores ein erhebender
Gottesdienst statt . Die Lesungen und die Ansprache hielt
Herr Pfarrer Merten . Zwischen den einzelnen Abschnitten
fangen die Gemeinde und der Chor unter Leitung von Ver -
vandschormeister Würges die alten Christlieder unserer
^

iater aus der Zeit der Reformation Wir hörten die
Lieder : „ Es ist ein Ros '

entsprungen "
. „ Singt und klingt

"
.

„ Vom Himmel hoch
" von Prätorius . „ Ich lag in tiefer

Todesnacht " und das volkstümliche Weihnachtslied „ Zu
Bethlehem geboren ist uns ein Kindelein "

. Als Abschluß der
<> eier fang Frau Else Thomae im Wechsel mit dem
<trauenchor , mit Orgel - , Violin - und Cellobegleitung unter
Geltung von Herrn Zapp -das Weihnachtslied „ Hirten
halten stille Wacht " von August Thomae .

Mannergesangverein „ Germania «
( Frieder - Fidelio ) .

.Weihnachtsfeiertag fand in der „ Wartburg " die
Weihnachtsfeier statt . Mit dem Chor „ Weihnachtsglocken

"
wurde die Feier eingeleitet . Der Vereinsführer Josef

s ? ? i1L ^ grüßte die Gäste und wies u . a . darauf hin ,
dag dres die erste Veranstaltung des neu zusammengeschlosse¬
nen Vereins fei . Der Zitherverein Wiesbaden brachte
unter der bewährten Leitung von E . Thum Konzertvorträge
eindrucksvoll zu Gehör . Lebhafter Beifall wurde ihm zuteil .
Georg Lorch brachte als Baritonsolo „ Die Uhr

" von Löwe
und „ Wanderlied " von Schumann und Fräulein E . Grammel
mit gutgeschulter Stimme das „ Wiegenlied "

, „ Maria aus
dem Berge

" und „ Hoffnung "
zu Gehör . Auch hier sand sich

ein dankbares Publikum . Der Verein sang dann noch unter
der Leitung seines neuen Chormeisters Musikdirektor Heinz
Ruhl verschiedene Chöre . Durch die straffe Stabführung
des Chormeisters wurden alle Chöre einwandfrei zu Gehör
gebracht und lebhaft begrüßt . Der vom Ehrenmitglied

schwarz verfaßte und von der Schülerin I . Diefenbach
vorgetragene Prolog fand lebhaften Beifall . Bei der an -
Ichließenden Ehrung wurden die Herren Josef Schmitt ,Karl Döring , Heinrich Jünger , Karl Hildebrand ,

Karl Lind und Ludwig Eiebermann
für 25zährige Mitgliedschaft geehrt unter Überreichung einer
Ehrenurkunde .. Für 20jährige Mitgliedschaft wurden die
Herren Adam Ohler , Georg Diefenbach und Adolf Horz ge¬
ehrt , und für 10jährige Mitgliedschaft die Herren Theodor
Becker , Willi Albrecht , Heinrich Dohm und Hermann Gehrig .
Gemeinschaftlich wurden Weihnachtslieder gesungen . Ein
unter der Leitung von Ludwig Reppert stehendes Theater¬
stück „ Stiefelnot in Brummstättel "

, ein Stück aus dem Welt¬
krieg in einer Kleinstadt , welches von den Damen E . Scherer ,

Gemmerich , A . Rees und E . Grammel sowie den Herren
W . ^ einweber , K . Rees , K . Hahnstäd ! flott gespielt wurde ,
fand ein dankbares Publikum .

Bayern - Bereinigung Bavaria . Eegr . 1892 .
Unter außerordentlich großer Beteiligung der Mit -

gkleder , | omie Freunde und Gönner des Vereins , fand am
2 . Feiertag im Katholischen Gesellenhaus die Weihnachts -
feier statt . Der Vorsitzende , Herr Georg O p p e l t , eröffnete
die Feier . Dann folgte ein Prolog , gesprochen von Fräulein
"r

'udwig . Anschließend fand die Ehrung des Gastwirts Johann
§ rcHk für 30jährige Mitgliedschaft statt . Eine jugendliche
Plattlergruppe erfreute die Anwesenden mit ihren gut ein¬
studierten Tänzen . Es folgten Gedichte , Musikvorträge und
sonstige Darbietungen . Den Mittelpunkt der Veranstaltun¬
gen bildeten zwei Theateraufführungen , ausgeführt von
lieben Landsleuten , ein Weihnachtsspiel : „ Des Wilderers
Weihnachtsfreude " und eine lustige Bauernpossc „ Der ver¬
wechselte Brautwerber "

. Das Spiel stand unter Leitung
von Martin Trautner und Frau Elise Preuß . Auch die
Schuhplattler - Abteilung verstand es , das Publikum in seinen
Bann zu ziehen . Die Musikkapelle unter Leitung von Rudi
Seith sorgte für fröhliche Stimmung . Den kleinen Kindern
der Mitglieder wurde beschert .

Westerwaldverein .
Im „ Leseverein "

hatten sich Mitglieder und Gäste zahl -
E? l £0 _

e.! n9efu,1 ^
.en > non dem 1. Vorsitzenden Herrn Justizrat

■p1 - 7^ ü
. 9 r freundlichst begrüßt . Boran ging der Vortrag

des schonen Gedichtes „Deutsche Weihnacht 1933 “
, eindrucks -

nad von Fräulein Ege r t gesprochen . Den -hoffnungsfrohen
Worten Herrn Dr . Düngers für ein glückliches neues Jahr
jwlgte der Gesang des Deutschlandliedes . Aus der Fülle der
Darbietungen des Abends fei zuerst der schöne Sologesang
von Frau Caro Jllmger genannt , -deren klarer weittragen¬
der Sopran starken Beifall hervorrief . Sie sang , von Herrn
Kammermusiker Wendler vorzüglich begleitet , Lieder von
Cornelius , Berger , Trunk und Böser . Als Zugabe hörte
ma .n das ebenfalls von dem heimischen Komponisten Höser
vertonte , bereits volkstümlich werdende „ Frühling am
Rhein Text von der Wiesbadener Dichterin Marianne
ckMcher - Dyck . Der Chor des Westerwaldvereins erfreute unter
-Leitung von Herrn Mittelschullehrer K o h lha a s durch sehr
exakt gesungene Weihnachts - und Volkslieder , auch das
„ Westerwaldlied " in der Vertonung von Kohlhaas fehlte
nicht . Sehr gut gefiel auch das lustige Spiel von den „ drei
fugen Mädels in der Konditorei "

, von Fräulein E g e r t
Fräulein Nitzsche und Frau W i l h e l m i allerliebst auf -
gesuhrt . Letztere sang außerdem ein flottes Duett mit Herrn
A . Fuchs .

Bund Deutscher Osten .
Der Bund feierte seine erste Weihnachtsfeier in den

oberen Räumen des Paulinenschlößchens . Ortsgruppenführer
Rektor Erabinski begrüßte die Anwesenden und machre
besonders die neuen Mitglieder mit dem umfangreichen
Arbeitsprogramm des BDO . bekannt . Darauf verpflichtete
er den Führerrat . Oberbürgermeister i . R . Dr . V e l i a n
hielt die Ansprache und sang im Laufe des Abends mit seinem
klangvollen Bariton ein Loblied auf seins ostpreußische
Heimat . Zwei Lieder , gesungen von Frau Schindicht -
Zerbe , stimmten die Anwesenden weihnachtlich und der
darauf folgende Vortrag des Oberlandesinspektors W a n -
n e r t über .Meihnachtsbräuche im deutschen Osten

"
ließ in

allen die Heimat lebendig erstehen . Lehrer K a r k o s ch , der
auch den Dorspruch sprach , las dann aus eigenen Werken .
Mitglieder des städtischen Kurorchesters , die Herren Riesch ,
Gründlich , Meyer und Hoigt , brachten Streichquar¬
tette zu Gehör , die mit viel Beifall ausgenommen wurden .
Die kleine Tänzerin Ellen Drexel tanzte drei Tänze , die
mit jubelnder Freude begrüßt wurden . Deutscher Tanz be¬
schloß den Abend .

Spielvereinigung Nassau , E . V . , Wiesbaden .
Die Spielvereinigung Nassau , E . V . , Wiesbaden , beging

in , der Turnhalle Hellmündstraße ihre Weihnachtsfeier , dis
erste nach der Zusammenschmelzung der Vereine SpVgg

'
und

teÄ . Nassau . Nach Begrüßungsworten des Vorstandsmit¬
glieds y . Scheller sprach das Jugendmitglied K . Kerber
einen Prolog , dessen ermahnende Worte tiefen Eindruck
hinterließen . Hierauf folgte ein Weihnachtsgeüicht , vorge -
tru .qen von Inge Lenz . Inzwischen begrüßte der Vereins -
Ghrer Bott den Vertreter der NSDAP ., Ortsgruppe
West , sowie den Vertreter des Kreisfllhrers des Gaues 13 im
DFB . Ein von Frl . Efper vorgeführter Spitzentanz fand
großen Beifall . Die Jugend hatte mit einem Weihnachts¬
spiel den Erfolg auf ihrer Seite . Große Freude rief das Er¬
scheinen des Nikolaus bei den Kleinen hervor . Ein Ball
beschloß die wohlgelungene Veranstaltung .

Verein Gemeinde Stolzenfels Hasengarten .
Am 2 . Feiertag -hatte die Weihnachtsfeier im Restau¬

rant Kraus zu einem echten deutschen Familienfest unter
-dem

. brennenden Christbaum zusammengcführt . Der Ver¬
einsführer Nikolaus Kabey begrüßte die Erschienenen . Ein -
geleitet wurde die Feier durch ein Weihnachtspotpourri , dem
em von Frl . Milbradt sehr nett zu Gehör gebrachter Prolog
folgte . Nach dem gemeinsamen Lied „ Stille Nacht

"
erschien

der Nikolaus , der nach ermahnenden und gütigen Worten
seine Gaben mit vollen Händen an die Kinder austeilte . Der
MGV . „ Eintracht "

brachte schöne Lieder zu Gehör . Ein
Solovortrag von Herrn Russert erntete stürmischen Beifall .
Nach Abwicklung des Programms folgte ein gemütlicher Ball .

MGV . « Rheingold
« W . - Biebrich .

Eine eindrucksvoll verlaufene Weihnachtsfeier hielt der
MGV . „ Rheingold " im Saale der Turnhalle ab . 60 Kinder
konnten mit nützlichen Gaben bedacht werden . Die Vereins -
jeier wurde mit einem Vorspruch seitens Frl . Hedwig Böck¬
ling eröffnet . Der Chor trug bann „ Hymne an die Nacht

"
von Beethoven unter der Leitung des Wiesbadener Gesang¬
lehrers 2ofef Drösser vor , wonach der stellvertretende Ver¬
einsführer Martin Böckling eine im Geiste des Weih¬
nachtsfestes gehaltene Ansprache hielt . Eine Reihe von Chor -
vorträgen wurden gut geschult und schön ausgeglichen zu
Gehör gebracht . Besonderen Anklang fanden die Tanzvor¬
führungen von sechs Kindern , eingeübt von Frl . Liane
Maier ( Biebrich ) , sowie Solotänze von Frl . Maier und ein
Elfentanz , ausgeführt von Frl . Schmidt und Frl . Albert .
Auch ein Zwischenspiel mit Tanz und Gesang „ Der fidele
Bauer "

, dargestellt von den Kindern Anneliese Ochs und
Tilli Böckling , fand freudige Ausnahme . Gedichtvorträge und
Solovorträge einiger Mitglieder sowie Musikvorträge seitens
des Musikvereins „ Konkordia "

Biebrich halfen mit , den
Abend zu verschönen . Eine Reihe von Sangesbrüdern konnte
für langjährige Sängertätigkeit geehrt werden .

MGV . « Fidelio
« W .- Biebrich .

Der MEV . ,Fidelio
"

, gegr . 1891 , Wiesbaden -Biebrich ,
veranstaltete am Sonntagabend im katholischen Vereins -
Haus seine Weihnachtsfeier . ( Bei der Kinderbescherung am
Donnerstag konnten 58 Kinder des Vereins mit Gaben be¬
dacht werden .) Die Feier wurde von der Dickescheidschen
Kapelle eröffnete , wonach der Chor unter dem Dirigenten
Musikdirektor Heinrich Langen ( Mainz ) den Beethovenschen
Chor „ Heilige Nacht "

zum Vortrag brachte . Anschließend
sprach der Vereinsführer Wilhelm Heuser herzliche Ve -
grüßungsworte . Frl . Aline Heuser sprach in eindrucksvoller
Form einen Vorspruch . Nach dem gemeinsam gesungenen
Lied „ Stille Nacht

"
rezitierte der Vereinsführer ein Weih¬

nachtsbild : „ Der Weihnachtsstern
"

. Eindrucksvoll gestaltete
sich die Ehrung verschiedener Sangesbrüder . Der Verein
brachte noch -im Lgufe des Abends verschiedene Chöre zu Ge¬
hör . Dfe Damen Aline Heuser und Rosel Schipper sangen
zwei Duette , die Mitglieder Lieser und Kobler sowie Elas -
ner zeigten sich in ihren humorvollen Vorträgen als erfolg¬
reiche Sänger und Darsteller . An der Schwelle des alten
Jahres fang der Verein hinüberleitend den Chor „ Laßt
Jehova hoch erheben

"
.

Kaninchenzuchtoerein W .- Biebrich .
Der Kaninchenzuchtverein Wiesbaden -Biebrich hielt eine

außerordentlich gut besuchte Weihnachtsfeier im „ Frank¬
furter Hof

" ab . Ein Musikvortrag und ein von Fräulein
Änne Gabelmann vorgetragener Prolog leiteten die Feier
ein . Der Vorsitzende Philipp Schmidt wies in seiner An¬
sprache auch auf das 25jährige Bestehen des Vereins hin .
Aus Anlaß dieses Jubiläums konnten eine Reihe von Mit¬
gliedern geehrt werden . In die Unterhaltung teilten sich die
Hauskapelle Wilberg sowie Herr Adolf Schmidt und Ge¬
mahlin mit Eesangsvorträgen .

NSDAP . , Ortsgruppe Bierstadt .
Die Ortsgruppe Bierstadt der NSDAP , wiederholte am

Neujahrstage im „ Saalbau zum Bären "
ihr bereits vor

Tagen mit großem Erfolg ausgeführtes Weihnachtsstück . Das
Stück ist nach alten deutschen Vorlagen von Pg . Studienrat
Heinrich Gotthardt verfaßt , die Spiejleitung -hatte Karl Loh¬
mann vom Nassauischen Landestheater . Das Stück , das von
über 30 Spielern bestritten wird und den Titel „ Das Christ¬
kind "

trägt , hatte wieder ein volles Haus angelockt . Alle
Spieler fanden sich wieder gut in -ihre Rollen ein und konn¬
ten verdienten Beifall finden .

Die Hitlerjugend , Schar II 3/80 , hielt am letzten
Samstagabend im „ Saalbau zum Bären "

ihre Weihnachts¬
feier ab . Mit Violinvorträgen , Gedichten und Ansprachen
der Eefolgschaftssührer Marxeiner und Scharführer Breiten¬
bach wurde das Programm ausgefüllt . Die NS .- Frauen -
schaft hatte für jeden Hitlerjungen ein nettes Weihnachts¬
geschenk bereitet Die Geschenke wurden durch die Leiterin
Frau Rösch verteilt .

NSBO . W . - Sonnenberg .
Die Weihnachtsfeier der NSBO . am Samstagabend im

„ Kaisersaal
" war in jeder Hinsicht eine wohlgelungene Ver¬

anstaltung . Den Hauptanteil hatte die NSBO .-Kapelle unter
Leitung von Kapellmeister Haberland . Begrüßungs - und zu
Herzen gehende Weihnachtsworte sprach der Leiter der Orts¬
gruppe Pg . Ludwig Rühl . Das „ Conzertino

"
für Klarinette

von C . M . o . Weber wurde von Oskar Christmann meister¬

haft vorgetragen . Erika Schmuck sang mit inniger Hingabe
Marienlieder . Claus Bernd Plath sang „ Drei Wanderer
kamen gegangen

" und „ Frühling zog ein “
. Ebenso fanden die

Violin und Cellosolis von Karl Lang und Hasenstein dank¬
bare Zuhörer , die den künstlerischen Leistungen anerkennendes
Verständnis entgegenbrachten . Der Treueschwur auf den
Führer zum neuen Jahr , packend gesprochen von L . Rühl ,
sand in dem dreifachen Heil , dem Deutschland - und Horst -
Wessel - Lied begeisterte Zustimmung .

NSDAP . , Ortsgruppe W . - Rambach .
Die Ortsgruppe der NSDAP , hatte es erreicht , daß an

Stelle der sonst so zahlreichen Vereinsseiern eine gemeinsame
Weihnachtsfeier stattfand , und zwar für die Jugend und für
die Erwachsenen getrennt . Eröffnet wurde die Jugendfeier
mit mehreren Prologen von August Mauer ( Rambach ) , die
von der Schülerin Anneliese Renner gesprochen wurden .

'
Der

Chor der Rambacher Schule ( Leiter Lehrer Söhngen ) er¬
freute durch den Vortrag mehrerer Chöre , dann folgte ein
Weihnachtsspiel , einstudiert von der Lehrerin Else Wagner
( Sonnenberg ) , das von den Kindern mit Hingabe und
Natürlichkeit gespielt wurde . Der zweite Teil der Jugend¬
weihnachtsfeier unter Leitung von Hauptlehrer Freitag
wurde mit dem „ Niederländischen Dankgebet

"
eröffnet . Der

Schüler Kurt Wildhardt trug ein von August Mauer ver¬
faßtes Gedicht vor , dann sprach der Hitlerjunge Kurt Winter -
meyer über das Thema „ Mit dem BDM . in Köln "

. Es
folgten turnerische Vorführungen , Reigen und Spiele und
zum Schluß brachte der Nikolaus unter allgemeinem Sibel
jedem Kind eine Weihnachtsgabe .

Die auf die Jugendfeier folgende Weihnachtsfeier der
Parteiorganisationen im Saalbau „ Waldlust

"
hatte ein sehr

reichhaltiges und interessantes Programm aufzuweisen . Die
Ortsvereine beteiligten sich in geschlossener Einmütigkeit an
der Veranstaltung . Mit einem von W . Heuser verfaßten und
gesprochenen Prolog wurde die Feier eröffnet . Nach der Be¬
grüßungsansprache des Ortsgruppenleiters PF . Streck
sang die Rambacher Sängervereinigung sowie der Ram¬
bacher Kirchenchor mehrere Chöre

'
von Beethoven und

Schubert , die ebenso wie die von Paul Pifter vorgetragenen
Lieder Beifall fanden . Im zweiten Teil der Ab end feier
wirkten die obengenannten Gesangvereine sowie der Solist
P . Pistor mit . Die Turnerschaft Rambach erfreute durch
einen Volkstanz und andere turnerische Darbietungen . Die
Spielschar erntete mit der Aufführung eines Einakters
starken BetstAl . Auch die durch frühere Aufführungen in
Rambach seit langem bekannte Gesellschaft „ Lohenqrin

" er¬
rang mit der Aufführung des Schwankes „ Reservist Linse¬
mann " einen ungeteilten Erfolg .

NSBO . W . - Rambach .
Zahlreiche Gäste hatten sich am Samstagabend an der

Weibnachtsfeier der NSBO . im Gasthaus „ Zum Rebstock
" in

Rambach beteiligt . In einer kurzen Begrüßungsansprache
wandte sich Pg . Pot Hs , der mit A . Mauer die Veranstal¬
tung leitete , an die Anwesenden . Die Kapelle Pistor um¬
rahmte die Feier durch flottgespielte Musikstücke . Die Spiel -
schar der NSBO . zeigte ihr Können in der Wiedergabe von
„ Germanias Erweckung

“
. Als Kunstpfeifer , sowie auf dem

Glasklavier und der singenden Säge hatte L . Menges stürmi¬
schen Erfolg . Der Cellist Becker , ein Meister auf seinem
Instrument , sowie Kapellmeister Pistor ( Gesang ) ernteten
wohlverdienten , starken Beifall . Sehr gut gefiel die Sänge¬
rin E . Schunk ( Sopran ) , die zwei Volkslieder vortrug .

NSDAP ., Stützpunkt W .- Kloppcnhcim .
Der Stützpunkt Kloppenheim der NSDAP , hielt ver¬

gangene Woche im Saalbau „ Zur Rose
"

seine Weihnachts¬
feier , die einen sehr guten Besuch zu verzeichnen hatte . Nach
einem Chorvortrag ( „ Hymne an die Nacht

"
) des MEV .

Kloppenheim erteilte nach herzlichen Worten der Begrüßung
Ortsgruppenleiter Löder -Vierstadt Pfarrer C u n tz das Wort ,
der in seiner Weihnachtsrede ausführte , es sei der Wille
unseres Führers , daß Weihnachten wieder das werde , was es
von Anfang an gewesen sein , ein Fest der Familie . Um
jedem Volksgenossen eine Freude bereiten zu können , habe der
Führer zum Winterhilfswerk aufgerufen . Kreisleiter
Piekarski sprach über Weihnachten im nationalsozialistischen
Deutschland . Pflicht der Eltern sei es , den Kindern das
Erbe der deutschen Weihnacht zu überliefern . In flotter
Folge wickelte sich das Programm ab . Dem Gedicht der
kleinen Giese „ Bei den Sternenputzern

"
folgte das an¬

sprechend von Frau Bauer und Ernst Stemberger gesungene
Duett „ Still wie die Nacht , tief wie das Meer "

. Der Zither -
vortrag von Frl . M . Klinger wurde beifällig aufgenommen .
Bierstadter Spieler führten mit gutem Erfolg das Theater¬
stück „ Das Christkind

"
auf . Sie hatten mit den Turnerinnen ,

die anmutig den Reigen „ Brunncnzauber
"

tanzten , einen
großen Erfolg .

25 Jahre deutscher Postscheckverkehr .

über 1 Million Teilnehmer . — Deutschland an der Spitze des
internationalen Verkehrs .

Mit dem Jahre 1933 ging das 25 . Geschäftsjahr des am
1 . Januar 1909 ins Leben gerufenen deutschen Postscheckver¬
kehrs zu Ende . An diesem Tage nahmen im Deutschen Reich
13 Postscheckämter ihre Tätigkeit auf . Ihre Zahl ist inzwischen
auf 19 angewachsen . Außer den Postscheckämtern sind dem
Postscheckverkehr 42 000 Postanstalten dienstbar gemacht .
Dieses ganz Deutschland dicht überspannende Netz von Hilfs¬
anlagen ermöglicht es dem Postscheckverkehr , überall — in
den größten Städten wie in den kleinsten Ortschaften — dem
Geldverkehr zu dienen und macht ihn im höchsten Maße zur
Vermittlung von Zahlungen geeignet , und zwar gleicher¬
maßen für die bargeldlose Überweisung wie für den Bar¬
verkehr . 5m Jahre 1914 wurde das Postscheckgesetz er¬
lassen .

Die Entwicklung des deutschen Postscheckverkehrs hat die
Erwartungen , die man bei seiner Einführung hegte , weit
übertroffen . Dafür spricht die Tatsache , daß die , Zahl der
Konten eine Million längst überschritten hat , auch trotz der
Wirtschaftsnot der letzten Jahre dauernd gewachsen ist und
noch weiter ansteigt . Mit seiner Kontenzahl steht Deutsch¬
land weitaus an der Spitze der Länder , die Poftscheckverkehr
eingerichtet haben . Ihm folgen Frankreich mit 572 000 ,
Belgien mit 314 000 , Japan mit 279400 und die Niederlande
mit 204 300 Konten . Die im letzten Jahre im deutschen Post¬
scheckverkehr ausgeführten Buchungen belaufen sich auf
rund 700 Millionen Stück über rund 100 Milliarden M .

Im internationalen Zahlungsverkehr hat der Postscheck -
verkehr mehr und mehr an Bedeutung gewonnen . Gegen¬
wärtig stehen die deutschen Postscheckämter im wechselseitigen
Überweisungsverkehr mit dem Saargebiet und mit folgenden
Ländern : Belgien , Dänemark , Freie Stadt Danzig , Frank¬
reich ( einschließlich Algerien ) , Italien , Japan , Lettland ,
Luxemburg , Marokko ( ohne die spanische Zone ) , den Nieder¬
landen , Österreich . Schweden , der Schweiz , Südslawien , der
Tschechoslowakei , Tunis und Ungarn .
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t Gnadengesuch seines Vaters vom Bundes -

i t Rücksicht auf s e i n Lungen -

Englisches Flugzeug bei Brügge verunglückt .

Präsidenten mit ---- „
leiden begnadigt und Silvesterabend aus freien Fug

gesetzt . Er hat heute bereits Österreich über Salzburg ver¬

fassen . Wie aus privater Quelle verlautet , ist die gegen
Gauleiter Frauenfeld wegen Hochverrats eingeleitete Unter¬

suchung eingestellt und Frauenfeld heute vormittag aus der

Haft entlassen worden . Ferner wurde Hauptmann Leopold ,
der Eaufllhrer der NSDAP , von Niederösterreich , aus dem

Konzentrationslager Wollersdorf entlassen .

Unwillkürlich drängt sich
neue Jahr einläuten , der Get

auf , die der Sensenmann in den vergangenen zwölf Monaten
in sein Reich mitgenommen hat . Biele hunderttausend
Volksgenossen sind im Jahre 1933 gestorben . Unendlich groß
ist das Heer der Toten , deren Namen nur einem kleineren

Kreise bekannt sind . Möge es ihren Angehörigen ein Trost
sein , daß die meisten von ihnen noch Zeugen sein durften
des gewaltigen Erlebens der nationalen Erhebung .

'
) uns , wenn die Glocken das

edanke an die zahlreichen Toten

In memoriam !

Deutschlands große Toten im Jahre 1933 .

Der Führer
empfängt seinen Kriegskameraden Westenkirchner .

Berlin , 30 . Dez . Der Kriegskamerad des Führers ,

Ignaz Westen kirchner , wurde heute vom Führer
in der Reichskanzlei zum Kaffee eingeladen . Am

Nachmittag erschien Ignaz Westenkirchner mit seiner
Frau und seinen drei Kindern in dem Gebäude am

Wilhelmsplatz . Sein Kriegskamerad Huber , der ihn

in Bremerhaven abgeholt hat , begleitet ihn .

Max Amann , der ehemalige Kompagniefeldwebel
des Führers und Westenkirchners , kann dem

. Heimge¬

kehrten die freudige Mitteilung machen , daß er im

Zentralparteiverlage der NSDAP , eine gute Stelle er¬

halten werde .
Zn der Dämmerstunde erscheint dann auch der

Führer , und es gibt ein freudiges und gerührtes

Wiedersehen , denn Westenkirchner hat so manches

gemeinsame Erlebnis aus dem Weltkriege mit dem

Führer , und für beide endete wenige Tage vor Kriegs¬

schluß der Weltkrieg damit , daß sie durch die Explosion
der gleichen Gasgranate gasvergiftet wurden .

Der Führer schüttelt Westenkirchner freudig die

Hände , dann wendet er sich den Kindern zu und streichelt
ihnen über die Blondköpfe . Westenkirchner hat viel zu

erzählen und zu berichten , und nachdem seine erste

Scheu verflogen ist , plaudert er ungezwungen wie einst ,
und manches „ weiht du noch

"
füllt die Stunde . Dann

ruft die Arbeit den Führer wieder an den Schreibtisch
zurück .

Wien , 1 . Jan . Der im Zusammenhang mit dem Atten¬

tat auf Dr . S t e i d l e in Innsbruck im Juli v . -I . zu drei

Jahren Kerker verurteilte Werner » n Aloen sieben
wurde auf ein

"* v ' ' " ' ' ‘

Zehn Todesopfer .

Brüssel , 30 . Dez . Ein schweres Flugzeugunglück ereignete

sich heute mittag auf der Flugstrecke Köln — Brüssel — London .

Ein Verkehrsflugzeug der Imperial Airways stieß
bei Ruysselede in der Nähe von Brügge gegen,einen
Antennenmast und geriet in Brand . Zehn Insassen ,

acht Passagiere und zwei Mann der Besatzung , sind ver¬

brannt . _ . . .
Der Turm der Rundfunkstation , der 285 Meter hoch ist ,

war erleuchtet . Aber man nimmt an , datz der Nebel in

diesem Augenblick so dicht war , daß der Flugzeugführer den

Turm erst im Augenblick des Zusammenstoßes sah . Augen¬

zeugen eilten sofort an die Unglücksstelle , um den Passagieren

zu Hilfe zu kommen . Aber das Flugzeug bildete nur noch

eine Riesenfackel , wodurch die Bemühungen der Retter ver¬

geblich gemacht wurden . , ..
Das verunglückte Flugzeug ist englischer Nationalität .

Die Passagiere und die Flugze ugb es atzung sind

ebenfalls sämtlich Engländer . Drei von ihnen waren in

Köln und fünf in Brüssel eingestiegen .

Große Überschwemmungen in Kalifornien . Ungewöhn¬

lich starke Regenfälle haben mehrere Ortschaften in Kali¬

fornien von jeglichem Verkehr abgeschnitten . Eisenbahn¬

linien Straßen und elektrische Kabel wurden durch Fluten

zerrissen und zerstört . Nach bisher aus den Bezirken Mont¬

rose und Lacrescenta vorliegenden Meldungen betragt die

Zahl der Toten und Vermißten 3 0 . Hunderte sind obdach¬

los . Viele Personen sind veiletzt worden .

wurde durch Tränengas ein vorzeitiges Ende bereitet .
In allen Bezirken explodierten Papierböller . Grö¬
ßere Explosionen sind an 24 Stellen gezählt worden ,
wobei eine ganze Reihe von Telephonzellen beschädigt wur¬
den . Vielfach stiegen Luftballons mit Haken¬
kreuzen auf . An vier Fabrikschloten waren Hakenkreuz¬
fahnen befestigt .

In der Nähe von Wien , in Andräwördern wurde um
12 Uhr nachts ein Sprengstoffanschlag auf das

Opponitzer Kraftwerk verübt . Die Täter sind bis¬

her unbekannt geblieben .

Sprengkörper am Landesregierungsgebäude
in Bregenz .

Wien , 1 . Jan . Die Amtliche Nachrichtenstelle berichtet
aus Bregenz , daß dort in der Silvesternacht an der Rück¬

seite des Landesregierungsgebäudes ein

Sprengkörper zur Explosion gebracht worden sei .

Durch die Explosion seien 8 0 Fensterscheiben am Regie¬
rungsgebäude und etwa 100 Fensterscheiben an den

benachbarten Gebäuden eingedrückt worden . 2m Zu¬
sammenhang damit seien mehrere Verhaftungen vorgenom¬
men worden .

Nach der gleichen Quelle soll in Leoben ( Steiermark )
ein Arbeiter die Straßenpassanten mit dem Neujahrsgruß :

„ Ein gesegnetes braunes Jahr !"
begrüßt haben .

Als die städtische Polizei gegen den Mann einschritt, , kam es

zu Ansammlungen , so daß die Gendarmerie zur Verstärkung

herangezogen wurde . Sie räumte nach kürzerer Zeit den

Hauptplatzdes Ortes . Dabei wurde ein Passant , gegen den
von der Waffe Gebrauch gemacht wurde , am Oberschenkel
leicht verletzt .

Alvensleben begnadigt . — Frauenfeld und Leopold

ans der Haft entlassen .

Die Reichsbahn fährt im Neuen Jahre
schneller , bequemer und billiger !

Berlin , 30 . Dez . Dr . Dorp müller entwickelte

tn einem Artikel in der „ Börsenzeitung
" in knappen

Zügen das Programm der Deutschen Reichsbahn für

das beginnende Zahl . „ Schneller , bequemer

und billiger soll das Reifen mit der Eisenbahn

werden .
" Der Anfang wird bei einer Reihe von Zitgen

schon zum Sommerfahrplan 1934 gemacht mit

Ansprache des Bundeskanzlers .

Wien , 1 . Jan . Bundeskanzler Dr . Dollfuß sprach am
Silvesterabend über alle österreichischen Sender zur Jahres¬
wende und gab in einem Rückblick ein Bild der Entwick¬

lung der wirtschaftlichen und innen - und außenpolitisch § n

Lage Österreichs im vergangenen Jahre . Dollfuß behaup¬
tete , der Kampf der Nationalsozialisten sei im Auslande als
ein Angriff auf die staatliche Selbständigkeit Österreichs
empfunden worden . Er hob dann feine Bemühungen
um die Selbständigkeit und Unabhängigkeit
Ö st e r r e i ch s u . a . durch Bildung der vaterländischen
Front hervor und ging weiter zur Behandlung außenpoli¬
tischer Fragen über , wobei er erwähnte , daß Italien Öster¬
reich ein starker politischer Freund geworden sei . Eine

wirklich innere Anteilnahme und Sympathie
für Österreichs Schicksal , für seine Kultur und für
Österreichs Kampf um Freiheit und Selbstbestimmung habe
in der ganzen Welt Platz gegriffen . „ Daher darf ich ,
so fuhr er fort , heute wohl auch ein ernstes politisches Wort

sagen . Es ist ein Gebot der Selbstachtung, , daß wir Öster¬
reicher die politische und militärische . Gleich¬
berechtigung mit allen Staaten verlangen . Eine For¬
derung , die wir ebenso wie alle jene aufstellen , die unser
Los teilen . Ein freundschaftliches Verhältnis zu den an¬
deren Staaten ist nur möglich , wenn die Unterschiede zwi¬
schen Siegern und Besiegten endlich verschwinden . In allen

diesen Punkten liefen die deutsche und die öster¬
reichische Politik parallel . Unsere Politik unter¬

scheidet sich aber durch die Überzeugung , daß es das Wesen
jeder deutschen Politik sein muß , für deutsches Wesen und

deutsche Kultur Sympathie und Freundschaft zu gewinnen
und ich darf hier wohl mit aller Bescheidenheit sagen , daß
wir dieser unserer Aufgabe für das Deutschtum mit nicht
gewöhnlichem Erfolge nachgekommen sind . Die Grundlagen
unserer gesamten Politik sind die Wahrung unseres
Volksschatzes , unserer Unabhängigkeit , der
Unteilbarkeit des von unseren Vätern übernommenen
Bodens und die Pflege und die Entwicklung der schöpfe¬
rischen kulturellen , politischen und wirtschaftlichen Rechte des

österreichischen Volkes , mit anderen Worten die Erhaltung
der historischen Sendung Österreichs im deutschen , aber auch
im mitteleuropäischen Raume .

Politischer Silvesterbetrieb .

Wien , 1 . Jan . Der Silvesterbetrieb war diesesmal in¬

folge der schlechten Verhältnisse etwas schwächer , was das

Vergnügen anbelangt , dafür aber umso stärker politisch
untermalt . Zahlreichen Silvesterfeiern in Cafehäusern

Wettbewerb zur Schaffung eines volks¬

tümlichen deutschen Rechts .

Einladung an alle berufenen Volksgenossen .

Berlin , 31 . Dez . Wie der preußische Pressedienst der

NSDAP , meldet , hat Reichsjustizkommissar Dr . H . Frank
eine Reihe von Aufgaben über grundlegende Fragen der

deutschen Rechtserneuerung mit der Einladung an alle be¬

rufenen deutschen Volksgenossen zu regen Beteiligung am

Wettbewerb verkündet . Die Aufgaben haben den Zweck , zur
Schaffung eines volkstümlichen deutschen Rechts beizu¬
tragen . Die Aufgaben lauten wie folgt :

1 . Wandlungen des Eigentumsbegriffes
in der deutschen Rechtsauffassung und Gesetzgebung .

2 . Der Begriff des Standes und seine Funk¬
tionen in Staat und Volk .

3 . Wandlungen und strafrechtlicher Schutz von

Staat , Volk und staatstragender Bewegung ,
insbesondere in Deutschland , Italien , Rußland und in den

nordischen Staaten .
4 . Wie müssen die U n t e r n e h m u n g s s o r m e n des

geltenden deutschen Rechts umgestaltet werden , um den

Grundsatz verantwortlicher Führung zu verwirklichen ?

Für Preise wurden 12 000 M . zur Verfügung gestellt .
Die Arbeiten sind zu senden an die Akademie für deutsches

Recht , Berlin , Leipziger Straße , Preußenhaus und München ,
Prinzregentenstraße 8 . Letzter Einsendungstermin ist für
die zweitgenannte Arbeit der 1 . Juli 1934 , für die übrigen
der 1 . Oktober 1934 .

dein Erfolg , datz starke Verkürzungen der Reise¬

zeiten erzielt werden . Beispielsweise wird man künftig
von Berlin nach Rom über den Brenner in 24 Stunden

statt bisher in 29 Stunden reisen , im innerdeutschen

Verkehr treten in vielen Verbindungen Verkürzungen
der Reifezeit von ein bis zwei Stunden ein . Schritt¬

weise wird bei allen Schnellzügen weitergegangen !

werden . — Aber die Pläne der Reichsbahn sind noch
weiter gespannt . Nach dem Muster des Berlin — Ham¬

burger Schnelltriebwagens , des sogenannten „ Fliegen¬
den Hamburger

"
, sollen weitere Schnellfahr¬

ten mit löO - Kilometer -Geschwindigkeit zwischen Berlin

und den wichtigsten Erohstädten Deutschlands sowie im

Verkehr dieser Großstädte untereinander eingerichtet
werden . Aber nicht nur der Schnellverkehr auf weite

Entfernungen , sondern auch der Nahverkehr soll

ausgestaltet werden . Die Reichsbahn plant eine

systematische Umstellung des Personenzug¬

verkehrs auf Triebwagen , die schnell fahren , rasch
eine Stundengeschwindigkeit von 120 Kilometer er¬

reichen und schnell zum Stehen gebracht werden können .
Sie sollen die langsamen Personenzüge ( mit Ausnahme
der stark besetzten Züge des Berufsverkehrs ) völlig er¬

setzen und eine viel häufigere Fahrgelegenheit bieten

als jetzt üblich ist . Die Umstellung soll nicht etwa auf

Hauptbahnen beschränkt bleiben , sondern gerade auch

auf Nebenbahnen soll eine wesentliche Fahrplan -

verdichtung und Beschleunigung durch Triebwagen¬

einsatz erfolgen . — Weiter kündigt Dr . Dorpmüller
Tar

'
ifsenkungen an . Die Reichsbahn nimmt in

das Zahr 1934 die vor wenigen Tagen neu eingeführ¬
ten Winterurlaubskarten hinüber . Vor allem prüft die

Deutsche Reichsbahn eingehend die Möglichkeit einer

allgemeinen Senkung der Personentarife . Es wäre ver¬

früht , hierüber nähere Angaben zu machen , nur soviel
läßt sich sagen , datz die Tarifsenkung , wenn sie im

nächsten Jahre kommt , mindestens die bisher auf Ur¬

laubskarten gewährte Ermäßigung von mindestens
20 Prozent betragen wird .

Aber auch prominente Männer , deren Namen die groge
Öffentlichkeit kennt , sind nicht verschont geblieben . Eme

Reihe bekannter Politiker hat im Jahre 1933 das Zeitliche
gesegnet . Im April starb Wilhelm Eduard Frhr . v . Schön ,
der letzte deutsche Botschafter in Paris vor dem Kriege , der

erst im August 1914 Frankreichs Hauptstadt verließ . Im

September verschied der frühere Oberbürgermeister von

Essen und spätere Staatskommissar und Minister Dr . Franz

Brach t , und am 6 . Dezember starb Jakob V l e y e r , der

zwar ungarischer Nationalität , aber als Führer der deut -

schen Ungarn einer der verdienstvollsten Kämpfer für das

Deutschtum im Ausland war .

Wie schnell die Zeit verrinnt , sieht man jedesmal
wieder , wenn einer der Heerführer aus dem Weltkrieg ,
dessen lugendlich elastische Erscheinung uns noch deutlich vor

Augen steht , aus dem Leben scheidet . Hier hat der Tod

reichlich Ernte gehalten . Von den bekanntesten Offizieren
des Landheeres starben der ehemalige Kommandierende

General des Gardekorps v . Friede bürg und der letzte

Friedenskommandeur des Königsberger Armeekorps und

spätere Oberbefehlshaber der 1 . Armee v . Franyois .
General v . Stükpnagel , der ebenfalls in diesem Jahre

verblichen ist , war nach dem Kriege Wchrkreiskommandeur
und später Leiter des neugeschaffenen Reichskuratoriums für

Jugendertüchtigung . Einer der bekanntesten und beliebtesten

bayerischen Offiziere und Mitglied des bayerischen Königs¬

hauses zugleich war der zu Beginn des Jahres verschiedene

Prinz Alfons von Bayern . Schwer betropfen
wurde auch die alte Reichsmarine durch den Tod der

Admirale v . Schröder , des Befehlshabers des Marine -

korps in Flandern , des Admirals v . Dominik , der sich

besonders um den Seewetterdienst verdient machte , und des

Admirals v . Jngenohl , der in den ersten Monaten des

Weltkrieges an der Spitze der deutschen , Hochseeflotte stand .

Zu besonderer Berühmtheit gelangte wahrend des Krieges
der im September verstorbene Kapitän König , der es

während des Krieges unternahm , mit seinem Unterseeboot
। „ Deutschland

" nach Amerika zu fahren .

Schwer betroffen wurde die deutsche Wirtschaft durch den

Tod zweier Männer im Anfang des Jahres , denen es nicht

mehr vergönnt war , den Aufstieg des deutschen Vaterlandes

mitzuerleben . Am 3 . Januar starb der Leiter der Hapag ,
Dr Cuno , der in der schweren Zeit des Ruhrkampfes die

Geschicke Deutschlands leitete , und drei Tage später der

Großindustrielle Ernst v . Borsig . Im Februar verschieo

der ehemalige Leiter der Berliner Handelsgesellschaft Car !
I Fürstenberg , der als Berliner Original bekannt war

und zu zahlreichen Anekdoten Anlaß gab . 1

Auch die verschiedensten Zweige der Wissenschaft hatten

Verluste zu verzeichnen . Weit über die Grenzen seines
Vaterlandes hinaus bekannt war der Berliner Pathologe

I Prof Dr . Otto Lu bar sch , und auch der ehemalige Ober -

1 reichsanwalt Dr . Ebermayer , der ein ebenso hervor -

ragender Praktiker wie Rechtsschriftsteller war , zählte zu den

bekanntesten Wissenschaftlern seines Faches . Kurz vor

Jahresschlutz verschied der Philosoph Hans Varh i ng e r ,

der Begründer der vielumstrittenen Philosophie des „ Als ob .

Die Reihen der älteren Dichtergeneration haben sich im

I Jahre 1933 stark gelichtet . Im Juli starb die Berliner

Dichterin Olga Wohlbrück , und einen Monat water

folgte ihr der rheinische Dichter Josef v . L a u f f , der seine

Laufbahn als Offizier begonnen hatte und in Wiesbaden

lebte Künder des nationalen Erwachens waren Paul

Ernst Theodor Fritsch , und der unvergeßliche

Stefan George , dem es vergönnt war , im neuen

Deutschland die Krönung seines Werkes zu finden .

In Bühne und Film klaffen Lücken , die nur schwer zu

Mießen sind . Mit Ferdinand Bonn ist einer der

besten deutschen Charakterdarsteller dahingegangen , und noch

heute gedenken wir dankbar der fröhlichen Stunden , die uns

Künstler wie Max Adalbert und Julius Falken¬

stein in schweren Jahren bereitet haben . Auch Albert

Paulig zählte zu den Lieblingen des Publikums und

I besonders betrauert wurde das tragische Ableben von Ann i

Ahlers , der „ deutschen Nachtigall .
"

Aufs engste mit,dem
deutschen Theaterleben verbunden war der große Dirigent

und Komponist M a x v . S ch i l l i n g s , der kurz nach ferner
1 Ernennung zum Intendanten der Charlottenburger Oper das

'I 'ßitlicfiß jccinctc «
Wer im Sport außergewöhnliche Erfolge erzielen will ,

muß oft fein Leben einsetzen . 2m besonderen Matze gilt das

naturqemätz von jeglicher Art des Motorsports , wo es auf die

Erzielung höchster Geschwindigkeiten ankommt . Schmerzlich

berührte die Kunde von dem Tode des bekannten deutschen

Autorennfahrers Otto Merz , der beim Training zum

Berliner Avus -Rennen schwer verunglückte . Beim Deutsch¬

landflug kam der bekannte Pilot Po « der viele Wettbe¬

werbe erfolgreich bestritten hatte , ums Leben , und einen

nicht geringeren Verlust für die deutsche Fliegerei bedeutete

der Tod M a r g a v . E tz d o r f s . Kurz bevor ihm der große

Erfolg seines Lebens beschieden zu fein schien , wurde Der

deutsche Ruketenforscher Tiling ein Opser seiner Ernn -

dung . Auch zwei alte Pioniere der Luftfahrt hat der Tod

hinweggerafft : Gustav Lilienthal , den Bruder und

Mitarbeiter des unvergeßlichen Otto Lilienthal , der gerade

im Begriff stand , ein Schwingenflugzeug zu bauen , und

Karl
'

2 a t h o , den ersten deutschen Motorftieger , der be¬

reits von den Gebrüdern Wright in Hannover einen ge¬

glückten Flug unternommen hatte , und dessen Wirken nach

kurz vor seinem Tode durch die Errichtung eines Gedenk¬

steins auf der Vahrenwalder Heide gewürdigt wurde .

Die Schisssglocke der „ Emden " wiedergcfnnden . Die

Schiffsglocke des deutschen Kreuzers „ Emden "
, die im Er¬

gangenen April zum zweitenmal aus dem australischen

Kriegsmuseum gestohlen worden war , ist jetzt im Hazen

von Melbourne auf gefunden worden . Vorher

hatte man behauptet , daß die Schiffoglocke nach Deutschland

geschmuggelt worden sei .

Zwei Amerikanerinnen erobern den Frauenrekord für

Dauerflug . Nach einem Dauerflug von 237 Stunden und 22

Minuten landeten die beiden Fliegerinnen Frances Mar -

salis und H . Richey Samstagvormittag auf dem Flug¬
platz von Miami . Die beiden Pilotinnen , die durch die

Regenböen vollkommen erschöpt waren, , haben damit den

Rekord für den längsten ununterbrochenen Frauenslug . an

i sich gerissen .
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Quer durch den Gau .

zwar klar in Führ
Pirmasens spielen .

9 9

9
3
3

6
6
6

16 :6
14 : 10
13 :9
12 : 10
12 :10

24 :18
23 :13
26 : 17
31 :21

14 :6
13 :5
13 :5
11 :7

14 :6
13 :7
12 :6
10 :8

18 : 12
17 :23
31 :17
19 : 16
23 :20

4
2
i

26 :16
24 :13
23 :13
12 :13

1 . SV . Waldhof
2 . VfR . Mannheim
3 . Phönix Karlsruhe
4 . FV . Karlsruhe

1 . Kickers Stuttgart
2 . SV . Feuerbach
3 . Union Bückingen
4 . VfB . Stuttgart

Baden :
10 6
10 5

9 6
9 4

3n Württemberg zwar gingen die Kickers nach
vorne , aber die Konkurrenz war fpielfrei . Allerdings , der
Sieg in Birkenfeld wiegt schwer . Der VfB . wähnte im

3
1
2
2

Seite 14 . Nr . 1 .

10 7 —
9 5 3
9 6 1
9 4 3

Neujahrs - Aufruf Beckerles .
Der Führer des Gaues 13 ( Südwest ) , Gruppen -

führer Beckerle , hat an die Turner und Sportler feines
Gaues folgenden Neujahrs - Aufruf gerichtet :

„ Turner und Sportler vom Gau 13 ! Durch das Ver¬
trauen des Führers ist die gesamte Turn - und Sportgemein¬
schaft in den Kampf um die Zukunft unseres Vaterlandes
gestellt worden . Bei der ungeheuren Zukunftsarbeit der Er¬
ziehung zur Volksgemeinschaft wurde ihr ein wichtiger
Frontabschnitt eingeräumt .

Diese Aufgabe stellt eine Anerkennung dar ! Sie ist
aber zugleich eine Verpflichtung und eine Verantwortung !

Sorgen Sie alle dafür , datz Sie dieser Aufgabe gerecht
werden ! Sorgen Sie dafür , datz >der neue Gau 13 restlos
seine Pflicht erfüllt !

Das Jahr 1933 brachte uns den Führer , der jedem von
uns seine Aufgabe zuwies . Das Jahr 1934 verlangt von
uns , datz wir uns dieses Führers würdig erweisen !

Heil Hitler !

gez . Beckerle , Gruppenführer .
"

1 . Kickers Offenbach
2 . Wormatia Worms
3 . FK . Pirmasens
4 . SV . Wiesbaden 5 2

5 2
5 1
4 3
5 1
4 2
4 1
3 2
2 3

„ - Der «rugball an der Jahreswende hatte für die im ver -fto , enen Jahr oft genug vom Pech verfolgten süddeutschenRa
^enfportler einige Sonderüberraschunaen höchst angenehmerNatur aufgehoben , so datz man wirkli ^ höchst zufrüden den

Ö » bereiten und sich ein « Än fonnte-OCan höre und staune : Hungaria Budapest 1 ' 5 a «=
Ka “ ifelborf mit 2 :4 gestolpert :

^
esicfjeint sich wirklich etwas bei uns „ zu tun "

, nachdem es beiden Verbandsspielen überall derart drunter und drüber
(wHa J n. . -s^ si^ te , was bei der Ta -belle hinten und vorne war . Eins steht fest : die süddeutsche
Sp -eM - st m der großen Mühle der Punktekämpse geg ?ndas Vorfahr bedeutend harter geworden On -firiAfoit
uud Anmut "

flüchteten zwar dabei in seligere Gefilde
'
aße -

b « Produktivität ist dafür ganz und gar nicht zu Schadengekommen , im ^ gentetl , wenn eine süddeutsche Elf auseinem unentwirrbaren Knäuel fürchterlichen Punktettno
kampfes so im Tempowirbel eines Dynamos pardauz heraus
? ? .? te Spitze slog , hatte der Stürmer wenigstens im ent -
fcheidenden Augenblick eins gelernt , nämlich seine Sckiuß -stiefel ganz energischst zu gebrauchen . Und es scheint a ŝhatten das etliche höchst prominente Herrschaften aus

'
demWesten und

„ der Futzballhochburg Budapest ganz unve ?
lehends zu waren bekommen . Man wird weiter sehen

Kampf gegen die Ulmer 1894er bei einer Pausenführung von
f(fieinpnh

°
A6aieir ^ un

«
e in Sicherheit , allein , er vergaß an -

lcheinend ganz seine Anwesenheit in einem Fußball - Land

allerhand passiere ? '
kann .

^ '" ' “ ** b ° 5 ® nber8e6nis beweist ,

hbns Spitzengruppe blerbt weiter hübsch beisammen .
. Die Mannheimer machen sich auf

dbonix must wie der heilige Gottseibeiunshinterdrein , wahrend der 1 . FK . Pforzheim ganz hinteneim -tiain gelandet ist — trotz bildschöner
"

Spielweise !Sic transit gloria mundi .
1

® ° 9ern : Lage unverändert . Münchens kleines
" D ° fby endete torlos . Beide Mannschaften können den zu -

I ? ur Pu 9ut gebrauchen , aber die ehemalige
^ s " ' nger - E . i halt weiterhin die „ rote Laterne " in Ehren ,

Gefahrenzone
Ut unterlegene Jakob -Elf bleibt in der

Gau XIII ( Südwest ) ,

© ine Neujahrsbescherung :
Äiders Offenbach klar in Führung .
Äirfers Offenbach — Borussia Neunkirchen 3 : 1 .
§ SB . 1905 Mainz — Wormatia Worms 3 : 1.

K-in ^ r A " hat endlich seinen Tabellenführer !

nn ^ ^ r ;A ^ tlmfebenbe,n . Spitzenkandidaten mit Vorsprung
ASpuntten und was sonst noch alles dazu ge -bort . Elf Wochen hat man benötigt , um dieses neue

WBtpn9n8 ^
Bt

rbe ■ 3utec £Miimmern . . . wie lange wird es

n » ^ ' ^ e jo ganz ungewohnte Neuordnung war eigent¬lich noch nn Präsent des alten Jahres , das in feiner
. und bärbeißigen Manier dem Gau am

? ^" ^ 8ten Tag beim Abschied noch diese Knacknutz übergab ,bevor es | einem noch unbekannten Nachfolger das Regiment

Den »
' °

kei ? °
M

Situation und doch Rätselraten oljne ^ nbZ
? b" n Mensch glaubt natürlich , daß die Offen «

* ,
man setzt überall mit größtem Mißtrauen

moX ™
“ nfle ' bres Platzes an der noch nicht einmal

erfreuen werden . Dieses Abschiedsspieluiten ^ ahr stand übrigens auf einer sehr beachtlichen

oant
65 bei der Aktivitäfder beiden

±Il “
nnt^ S ‘ Urmteif ) en S ° nzen Sack voll . Jnner -

halb von 20 Minuten waren z. B . drei Elfmeter fällig , von
Mnhnm »^ Ln -UI [” on ^ n Kickers ) verwertet wurde ,
^ ud wer schog wieder die enticheidenden Tore ? NatürlichGrebe , dieser Teufelskerl ! 4500 Zuschauer erlebten ein - I
gangs eine eindrucksvolle Saarkundgebung , an der I
M maßgebende Persönlichkeiten der Stadt Offenbach unddes Saargebiets beteiligten , denn vergeffen wir nicht die I
nnnT, (

,M,nf
er e

*
qenen Wn M Borussen und stammten

® " V r Yen . Mit genau dem gleichen Ergebnisund genau demselben Paustnstand ( 2 :0 ) , wie die Kickers
siegten , grub traditionsgemäß der FSV . 1905 Mainz der

Abwarts Schiffbruch erleidenden Wormatia
Worms das Wasser ab , womit dem Wormser Vorstoß zu¬nächst ein Zrel gesetzt wurde . 6000 Zuschauer sahen wie

Sckerm 9
Posselmanns !) -̂ Vorlage zielsicher einschoß ,Scherm den von Kiefer verurmchten foul - Elfmeter verwan -

^ chtsaugen stürmende Winkler zwar einen Treffer
m ' Scherm aber den hat trick vollbrachte und damit
^ bremswagen weiter aus dem . nach der Bezirksklassehin arg abschüssigen Gelände herausschob .

Bravo Saarmeister !

itfw ~ § nrtuna Düsieldors 4 : 2 .
Muhlburg — Fortuna Düsseldorf 1 :2 .

erhebende Resultate für den deutschen Meister6000 Zuschauer erlebten in Pirmasens einen großen
Kampf des Saarmeisters , obwohl dieser nicht ganz an seine^ oe

^
ber letzten Punktespiele anknüpfen konnte Tms üfier -

Öfc “
e ? n? täCIt San3 groß « führten HaZZe ver¬schaffte dem Klub einen in jeder Weise verdienten Siea nach

an ; ! are Sli ^ eimilchen bei der Pause mit 2 :1 geführt hatten
« »

I
;L3tu5na ^r?te Bornefeld erschien Fortuna in stärksterSetzung . Der glanzend eingespielte FK .-Angriff erzwanadurch Wagner und Lutz bei Hochgesangs Gegentreffer zwei -

Zuyrung, , dann erhöhten Hergert ( Elfmeter ) undLutz bei Gegentreffer Wiegolds auf 4 :2 , nachdem die Plast -
elf gegen Schluß klar Überlegen gespielt hatte Der

Ga das
"

weifelbott
^ bat ° m kommenden Sonn «

tag das Meifelhafte Vergnügen , gegen den in einer solchen
Mordsform bef ndlichen „ Klub " '

auf desien Platz das älliaeRuckipieh auszutragen . Viel Spatz !
9 1 3e

^ ühlburg sah es zunächst nicht nach einemFortuna - Sieg aus . Denn 5000 Zuschauer sahen zunächst den

es
“

mutb ^ he ^ ^ " Sriff , ( Eckenverhältnis 10 :2 ! ) , ja ,es wurde des öfteren das westdeutsche Tor aerabew he -
lager t . Erst nach der Pause fiel das Mühlburger Füh -

unb91mr,fem^ 2rUn ^ 2 !? F ° rtunen besser ins Spiel ,
S "

,
a ' lM ’ 6 "

Sensation in München .
Südbaqern — Hungaria Budapest 5 : 1 ( 5 : 1 ) .

. . . 10800 Zuschauer waren herbeigeeilt , um sich in der baue «
rjldjen Hauptstadt die berühmte Hungaria - Elf anzusehenSie wurden auch in keiner Weise enttäuscht . Die Maavaren
spielten einen technisch vollendeten Fußball , famen

"
aber

gegem den sich selbst übertreffenden sudbayerischen Gegner

naltorwar ^ ^n
"
sn? P

^ b München, ( verstärkt durch Natio -

Auf M ^ „ ^ b °^ Sensburg ) eingesetzt hatte , einfach nichtman
, ? uch im Hinblick auf das Länderiviel

Deutschland gegen llngarn diesem Treffen besondere Beden -
iumaß verschiedene Hungaria -Spieler wirken in ihrer

Landermannschast mit ) , so darf man , von diesem verblüffend6u
-S b ^ lndruckt , hoch andererseits nicht auf die Äus -

mat efi n̂ hnfc
rur Frankfurt schließen . Tatsache

^ r eßen daß bie Sudbayern ganz famos ins Spiel kamen ,
wahrend die absolut nicht abgekämpftenkeine

^
Siegeschance hatten . Das Ergebnis stand bei

bereits fest . Nach dem Führungstor Turays
schoßen Krumm , Lachner , Breindl ( 2 ) und Schäfer 5 Treffer

aIs erfreuliche Fest -
S ’ l > 8 Suddeutschlands , Fußball nach einjährigemSchlaf wieder rm Anmarsch ist . Glückauf für 1934 !

Weitere Spiele :
° ch e Vereine schlugen sich nicht besonders er «

Eintracht Frankfurt hatte Mühe , um in einem I
G * r erll ^ S | pie -1 ltt Mörstadt gegen VfR . mit 2 :1 zu siegen .

es dem FSV . Frankfurt , der zu Hausegegen Borussia Fulda vor 2000 Zuschauern mit 3 :5 unterlag . I
m - E r n e r : Städte spiel Ulm — Augsburg 5 5— Phon/k Ludwigshafen 1 :3 , SV . Völklingen —

Ne ^ äu ^ ers autern 2 :1 , Amicitia Viernheim — VfL .

Süddeutsche Vereine ans Reisen ' Bstbune — I

Mcfa9tf1893 1 :^ 6 -̂ 4.
Äteu3lin9en - SV . Waldhof 3 :2 ,Vgt . Plauen — FK . Schweinfurt 1 :5 .

Um Meisterschaft und Punkte .
Im Spiegel der Zahlen :

® 4X ^ a df © ermania Brötzingen - SV . Waldhof

SS 6 :3 ’ * «
■
' «

• “
- M ' S M ' LÄ -

" ' M SÄ
® au b ( Bayer n ) : SpVgg . Fürth — Jahn Regensburgo . l , FK . München — Wacker München 0 :0 .

Zur Lage :

Württemberg :

27 :28 1141
20 :21 11 : 11
26 :28 11 :13
24 :20 10 : 12
21 :25 9 : 13
17 :25 8 :14
18 :26 7 : 15

1
4
4
4
4
5
4
6
5
6
6
6

___ ____ __ ____________ _ ________ Dienstag , 2 . Januar 1934 .

Der Sport öes Sonntage .

£ üddeutfäei ffußball mietet im Rommen ?

, «
D .le V o r r u n d e ist nunmehr abgeschlossen . Die Ta¬belle ist äußerst interessant . K i ck e r s O f f e n b a ch liegensroar klar in Fuhrunm müssen aber z. B . noch in Worms und

Pirmasens spielen . Wormatia ist eine Elf , die zwar zu

meß ^ üstp ? ' hre Chancen wahrnimmt , auswärts aber nichtE8r über die frühere Sicherheit und Nervenkraft verfügt ,
der » BhnrfB

m
- ti

D . überalterten Spielermaterial nicht Wun¬dern darf FK . P - rrna , e n s liegt relativ an 2 . Stelle .£ ie Elf spielte neben den Kickers noch am gleichmäßigsten
Tbi » m?

nSiert tn b ^ kto Technik bestimmt noch vor diesen .

Meist « bett9 ^ ^m9ert .Erden vielfach als kommender
^ ° ' 'ter betrachtet . Man wird sehen . Der S p o r t v e r e i n

t &Mt mi ? Xn ’T £ %" ein > 'tcht aber in Wirk «i " t >ke ' t mit einer Anzahl anderer prominenter Vereine an

tr » *». Jv ® as Ein Erfolg für den einheimischen Ver «

m n ?? chi zu erhoffen gewagt hatte . Wenn
man dazu noch bedenkt , dag bei etwas mehr Glück und ein
weniger größerer Zuverläsiigkeit einiger junger Spieler dereme oder andere Punkt ebenfalls zu haben gewesen wäre ,
r;

°
t ; n ^ rLTnan --inUJ itntv | 0 zufriedener mit der derzeitigen Po¬sition sein ist doch der Beweis tatsächlich erbracht worden ,

sanmn; t ^ e
* UnV ’eS SVW . seiner Spielstärke und der

Kampfkraft der Gegner entspricht . Hoffentlich ist die Elf
V 3 eo e m Stürmerspiel und kraftvollerer

Ä Lage die gute Position und damit sich
«Elb !st ' » der ersten Fugballklafle zu behaupten . Dann wären
alle Neu,ahrswunsche , die wir mit diesem kurzen Rückblick
verbinden in Erfüllung gegangen . Von den beiden Frank¬
furter Vereinen , die „ bisher nicht die überragende Rolle
spielten wie man es sich im mainischen Lager gewünscht
hatte , scheint nach wie vor der FSV . die elanvollere , (Ein «
i ? ° cht ? « gleichmäßigere und technisch reifere zu sein . Beide
Elsschaften können noch ganz plötzlich ein Machtwort in der
Gruppe reden . Von den übrigen Vereinen sind 1 . FK .Ä a t fei s I a u t e rn und Phönix Ludwigshafen noch
ganz besonders im Auge zu behalten . Die Saarvereine
werden in der Ruckrunde einen schweren Stand lja &en , besät
bie Worm,er „ Vereinigten

"
.

12
11

5 . FSV . Frankfurt 11
6 . L FK . Kaiserslautern 11
7 . Eintracht Frankfurt 11
8 . FSV . 1905 Mainz 12
9 . Borussia Neunkirchen 11

10 . Sportfr . Saarbrücken 11
11 - Alem . /Olympia Worms 11
12 . Phönix Ludwigshafen 11

Reich .
2n . Brandenburg behauptete Viktoria 1889 Berlin

durch einen glücklich errungenen l :0«6ieg ( Eigentor !) über
I Blau - Weiß die Führung vor Herlha/BSC . und Tennis /
I Borusiia . Herrha , immer noch ohne Sobeck , spielte den Span¬

dauer SV . trotz Riehl ( der zwei haltbare Bälle passieren
lieg !) in Grund und Boden ( 8 :0 ) , während Tennis — u . a
ohne Pahlke , Katzer I ., Klaas und Butterbrodt — Mühe
hatte , den VV . Luckenwalde mit 5 :3 ( 3 :3 ) zu besiegen . Nur

I zwischen diesen Dreien — Viktoria , Hertha und Tennis —
wird das Ende in Brandenburg liegen !

I .. 2n der Nordmark mußte sich der führende Eim . s -
butteler SV . mit einem 3 :3 gegen Borusiia Kiel , allerdings
ohne den ausgezeichneten Verteidiger Stührk und auf Kieler
Boden spielend , züfriedengeben . Holstein Kiel ist durch eine
1 :2 - Nieder läge gegen Altona 1893 etwas zurückgefallen , ba =
gegen ist der Hamburger SV ., der Union Altona verdient
3 :2 schlug , noch mit im Vordertreffen .

Am Niederrhein büßte — sehr zur Freude von
| yortuna — der VfL . Benrath im 2 :2 -Spiel gegen den

Rheydter SV . einen wichtigen Punkt ein . Der Dresdner
SÄ . gestaltete auch sein zweites Auftreten am Niederrhein
zu einem Erfolg . Diesmal schlug er am Essener „ Uhlen¬
krug

" den SK . Schwarz -Weiß mit 5 :3 ( 2 :2 ) . Sackenheim
( 2 ) , Schön (2 ) und Hofmann waren die Torschützen für Dres¬
den ; Kretz faustete einen Eckball ins eigene Tor , sonst wußte
er aber ausgezeichnet zu gefallen .

Am M i 11 e l r h e i n ist ein neuer Favorit im Bonner
FV . erstanden . Die Bonner ( der Internationale Heidemann
spielt hier !) schlugen in Köln nämlich den VfR . glatt mit
4 :2 aus dem Feld . Sülz 1907 büßte einen weiteren Punkt
ein nach einem unglücklichen Spiel gegen den Mülheimer
SV . Kurz vor Schluß führten die Sülzer noch 4 :1 , aber im
Endspurt erzielte Mülheim mit Dr . Niggemeyer im Sturm
noch den Ausgleich , wobei allerdings Sülz

'
Erfatztorhüter

eine sehr schlechte Figur machte .
In Nordhessen unterlag der SK . 1903 Kassel im

Lokalspiel gegen den Spielverein überraschend mit 1 :2 , wäh¬
rend die Kurhessen Mühe hatten , den Namensvetter aus
Marburg mit 3 :2 zu schlagen .

4

Mit Kretz gegen Ungarn !

Die Vorbereitungen zu Deutschlands 9 9 . Futzb all -
Länderkampf , dem Treffen gegen Ungarn am 14 . Jan .
in Frankfurt a . M ., sind in vollem Gange . Die Frage
der Mannschaftsaufstellung ist bereits akut , und tatsächlich
hat der DFB .-Spielausschuß sich bereits mit bet Aufstellung
beschäftigt . Es steht fest , daß bie Spieler von Fortuna
Düsielborf unb VfL . Benrath nicht herange,zogen werden ,
um den Meisterschaftsbetrieb im Gau Niederrhein nichttallzu
sehr zu stören . Nach unseren Informationen wird die Elf
gegen die Magyaren mit größter Wahrscheinlichkeit in fol¬
gender Aufstellung antreten :

Tor : Kreß ( Dresdener SK .) ;
Verteidigung : Haringer ( Bayern München ) , Stubb

( Eintracht Frankfurt ) ;
Läuferreihe : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) ,

Goldbrunner ( Bayern München ) , Oehm ( 1 . FK .
Nürnberg ) ;

Angriff : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Lachner
( München 1860 ) , Conen ( FV . Saarbrücken ) , Noack
und Politz ( beide Hamburger SV .) .

Bezirksklasse Rheinhessen .
FSB . 1908 Schierstein — FB . Geisenheim 4 : 1, Viktoria
Walldorf — Hassia Bingen 2 :3 , FVgg . Kastel — FB .
Frankenthal 5 :2 .

FVgg . Mombach , obwohl spielfrei , behauptete um die
Jahreswende bie Führung . Viktoria Walldorf wurde auf
eignem Platze nach hartnäckigem Kampfe von den zu spät
einsetzenden Binger Hasiiaten bezwungen . FVgg . Kaste !
drängt nunmehr mit aller Macht nach vorne . Die Pfälzer
hatten in der Mainzer Vorstadt keine Chance . Das Spitzen¬
feld umfaßt heute insgesamt vier Mannschaften , die Verbin¬
dung zum Mittelfeld stellt überraschenderweise der

, FSV . 1908 Schierstein
her , der sich mit großen Schritten aus der Gefahrenzone be¬
gibt und diesmal zu Hause den FV . Geisenheim klar qc =
fchlagen entließ . Auf schneebedecktem Platze lieferten sich
beide Elsschaften einen wechselvollen Kampf . Die Geisen¬
heimer waren eine stete Gefahr für die Einheimischen . Erk
das vierte Tor von Lieser — 7 Minuten vor Schluß — er -
ledigte die Rheingauer . Vom Anstoß an übernahmen bie
Gaste das Kommando , aber die einheimische Abwehr war auf
dem Posten . Bei einem der wenigen Angriffe der Schier -
stemer brachte Henrich ganz unverhofft seinem Verein die
Fuhrunm Fast mit dem Pausenpfiff war es Stroh , der zum
- .0 einfchog . Nach Wiederbeginn griffen die Gäste mit un -
5^ r minder ter Kraft weiter an und kamen auch in der
lo . Minute zu ihrem verdienten Ehrentreffer , aber drei
Minuten ,pater hatte Henrich durch Scharfschuß den alten
Torabstand wieder hergestellt . Noch gaben sich die Gäste nicht
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Walter Reuse ! schlägt Ray Lmpelleticre nach Punkten .

Am Samstagmorgen ( MEZ . ) kämpfte der ausgezeich¬

nete weftsälische Schwergewichtsboxer Watter Reuse l tu

der berühmten New Yorker Kampsstätte Madison Square -

Earden gegen den riesigen Amerikaner Ray ^ « pelle¬

tiere der unlängst gegen den bekannten Tommy Loughran

nur knapp unterlag . Reusel , der erstmalig vor einem grö¬

beren Publikum in Amerika kämpfte , präsentierte sich

in bester Verfassung und schlug den nm fast 45 Pfund

schwereren Gegner über zehn Rn » den nach Punkten .

Der Deutsche gilt nun nach seinen eindrucksvollen Siegen

über Les Kennedey , Stanley Poreda und Ray Jmpelletiere

als ernsthafter Anwärter auf den Weltmeistertitel .

1 . SV . 1919 Biebrich
2 . Tgs . Langenhain
3 . Post -SV . Wiesbaden
4 . Tgd . Schierstein
s . Tgs . Biebrich
6 . Tod . Wiesbaden
7 . Tv . Eddersheim

36 :8
18 :5
31 :21
15 :20
20 :22
21 :26
23 :22
22 :30
11 :17
13 :26
15 :28

43 :16
61 :45
45 :55
38 :26
31 :38
20 :38
22 :42
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5
3
3
4
3
3
3
2

Wiesbadener Bezirksklasse .

GruppeA :
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10
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18 :2
15 :5
13 :7
12 :8

9 :11
9 :13
8 :12
8 :14
7 :11
6 :12
5 :15

8
8
8
7
7
8
8

FVgg . 1903 Mombach
Viktoria Walldorf
FVgg . 1906 Kastel
FV . 1902 Frankenthal
FSV . 1908 Schierstein
FK . Opel Rüsselsheim

In einem Privatspiel unterlagen dieKickers am

Montag gegen die Reserve des S p o r t v e re i n s recht un¬

glücklich mit 0 :1 . Rühl II . schoß bereits nach 10 Minuten

Spieldauer das Tor des Tages . Der Ausgleich , den Echter¬

dick nach Alleingang kurz vor Schluß erzielte , wurde von dem

Unparteiischen wegen angeblichen Abseits nicht anerkannt .

Troß des glatten Platzes waren die beiderseitigen Leistungen

nicht einmal so schlecht . Beim SVW . fielen Ruhl , Leiden¬

bach und Zwinz angenehm auf , bei der Platzelf , die mit ver¬

schiedenen Ersatzleuten erschienen war , wirkte Stolz mit Er¬

folg in der Verteidigung .

Kreisklasse II , Gruppe Wiesbaden :

1 . SV . Flörsheim
2 . SpVgg . Eltville
3 . FV . 1902 Biebrich
4 . Germania Weilbach
5 . SV . 1919 Biebrich
6 . SV . Winkel
7 . SpVgg . Hochheim
8 . Kickers Wiesbaden

In der Kreisklasse III verlor der ^ abellenfichrer

Tad Sch irr stein ( 2 . M .) überraschenderweife daheim

einen Punkt an Siegfrieds Junioren , die mit 5 :5

ein Unentschieden erreichen konnten . Eint rach ts Soma ,

die nicht mit der zu einem Derbandsspiel ausreichenden An¬

zahl von Spielern erschienen war , mußte den Junioren der

P o st die Punkte überlassen und unterlag in einem Privat -

foiel 2 :7 . Sportvereins 3 . Mannschaft erwarb die

Zähler kampflos von der 2 . Elf der Tgs . Biebrich .

33 :44 6 :6
18 :47 4 :10
16 :49 3 :9
13 :40 1 :11

- 1
- 3
- 5
1 4
1 5

GruppeB :

SB . 1919 Biebrich — Tbd . Wiesbaden 1 :0 .

Tgs . Biebrich — Tgs . Langenhain 4 : 10 .

To . Eddersheim — Post - SB . Wiesbaden 3 :5 .

Ergebnisse : SpVgg . Sonnenberg - Rambach — Post -

SV Wiesbaden 8 :2 , Reichsbahn - TSV . — SV . Erdenheim

0 :4 D2K . Wiesbaden — DSG . Marxheim 3 :5 , Kickers

Florsheim — Nassau Diedenbergen 1 :7 .

schwer zu schaffen machten . So war auch das zunächst durch
eine zu scharfe Ballrückgabe verursachte Selbsttor der Rhein -

gauer auf den glatten Boden zurückzuführen . Dann aber

erwiesen stch die von Stolz ausgezeichnet ins Feld ge¬
führten Wiesbadener bis auf die letzte halbe Stunde glatt
als die bessere Elf . Stolz führte bald 2 :0 herbei , später hieß
es 3 :1 , 3 :2 , dann erzwangen Echterdick und der zum Schluß

stürmende Zeidler 5 :2 . Bei den Gästen war der Mittelläufer

bester Mann , der später mit großer Umsicht im Angriff —

allerdings vergeblich — mitwirkte . SpVgg . Nassau kam

in Eltville an der Niederlage nicht vorbei . Wohl warteten

Torwart , rechter Läufer und Linksaußen mit sehr ansprechen¬
den Leistungen aus , aber die Arbeit des Restes der von

Binding angeführten Elfschaft wies zu große Formschwan¬

kungen auf , als daß ein positiver Gewinn hätte heraus¬

springen können . SpVgg . Eltville spielte einen sehr harten ,
aber auch einen erfolgreichen Fußball . Vis zur Pause war

eine l :0 - Führung erzielt , später wurde in durchaus einwand¬

freier Manier das Endergebnis errungen . Torschüßen waren

Flick und Wolf ( 2J , der für die SpVgg . eine außerordent¬

liche Verstärkung bedeutet . — SV . 1919 Viebri ch führte
in Hochheim bei hartem , doch zumeist recht fairem Treffen

durch Volland und Marx bei der Pause verdient mit 2 :1 ,
ohne bei dem bekannten Endspurt der Platzelf das Ergebnis

halten zukönnen . Eine Überraschung bedeutet das O e st¬

rich e r Ergebnis , das der bisher auswärts stets überzeugen¬

den Germania Weilbach einen schweren Schlag verhetzt .

Zur Lage :

Kreisklasse I :

Reichsbahn -TSB . Wiesbaden — Sportfreunde Dotzheim
Tv . Winkel — CVjM . Wiesbaden 3 : 1 .

Schach .

Rheinmeisterschaft in Wiesbaden .

Nach zahlreichen Kämpfen am Wochenende wurde am

Silvestertag die 4 . und 5 . Runde ausgetragen In der

4 Runde hatte Orth nicht allzuviel Mühe , mit dem Tabellen -

letzten Stoffel fertig zu werden . Hussong gewann gegen

Loose , der sich in einem Budapester Gambit versuchte . Ulrich

und Borgardts lieferten sich einen gleichwertigen Kamps

und gaben ihre Partie schlicht . Die Partie ® etnb gegen

Breuer wurde in ausgeglichener Stellung abgebrochen

Heinrich bestätigte erneut seine ausgezeichnete Form .

Er besiegte den Favoriten Engels in emer vorzüglich ge -

spielttm
^ ar^ "

iting in 5 , Runde gab es .
eine große

Sensation : Heinrich , der bis dahin allein in Führung

lag lehnte einen Max - Lange -Angriff seines Gegners Ulrich
ab und geriet im Verlauf der Eröffnung in hoffnungslose

Stellung . Die Partie war schon nach 20 Zugen entschieden .

Diese Niederlage kam den beiden nachdrangenden Engels

und Orth sehr zugute , zumal sie ihre Partien gegen Husiong

und Loose gewinnen konnten . Borgardts ^ nutzte einen

^ amenausflug seines Gegners Breuer geschickt und gewann

durch Mattangriff . Unbeendet blieb die Partie der beiden

Saarländer Stoffel und Bernd tn schwer zu beurteilend . r

SteISUnd nach der 5 . Runde : Engels und Orth je

4 Punkte , Heinrich 3 % P -, Hussong 3 P „ Loofe ^ P -> Bor¬

gardts und Ulrich je 2 P . , Breuer 1 ^ P . und 1 H -, Bernd

P und 2 H ., Stoffel 0 P . und 1 H . . . , .
Am 3 . Januar wird vor - und nachmittags gezielt und

am 4 . Januar steigen Schlußrunde und ausstehende Hänge¬

partien .

3n Krreze .

Ein Rugby - Länderkamps , der in Paris vor

15 000 Zuschauern zwischen einer deutfchen

Elf und Frankreich ausgetragen wurde , endete 1 - .3 zu -

d - - im W . »

der deutsche Europa - Rekordmann im Rückenschwimmen , Ernst

Küppers , über 100 Meter - seine Spezialstrecke -

unternahm , scheiterte . Der Bremer kam zwar mit 1 . 104

Min . aus deutsche Jahresbestzeit , blieb aber damit doch nocy

um 1,6 Sek . unter seinem auf 1 :08,8 Min . stehenden Europa -

Das Brüsseler Sechstageren » en rourbe in der

Nacht zum Samstag gestartet . Die Belgier Tharlier/Loncke

führten zeitweise mit Rundenvorsprung vor Vroccardo ,

Guimbretiere , Martin/Smeets und Biellet/van Vlockhoven

die Spitze . Richli / Schön lagen drei Runden zuruck au ,

dem 12 . Platz .

Sportfreunde Dotzheim — SV . Flörsheim 2 :4 , Kickers

Wiesbaden - SB . Winkel 5 :2 , SpVgg . Eltville -

SpVqq . Nassau Wiesbaden 3 :0 , SpVgg . Hochheim — SV .

1919 Biebrich 3 :2 , FK . Sprich — Germania Weilbach 3 : 1 .

Mit bemerkenswerter Sicherheit setzt stch der Tabellen¬

führer von Spiel zu Spiel durch . In Dotzheim zog er

trotz scharfer Abwehrmaßnahmen bis 4 :1 davon , um damit

einen neuen Erfolg an seine Fahne zu heften . Die Elf fprelt

einen recht sauberen Fußball und verdient ihren Platz mit

vollem Recht . Für die Sportfreunde ist natürlich dtt neue

Punktverlust doppelt peinlich , denn es nützt praktisch nicht

viel daß die Mannschaft höchst ehrenwert kämpfte und ein

recht gutes Resultat herausholte . Aber man sollte tnt ein «
■

heimischen Lager gerade angesichts dieses starken Gegners

keinen allzu strengen Maßstab an die Arbeit der SturmliNie

anlegen . Gewiß , es mißlang vieles , aber andererseits war

auch die Gegenwirkung diesmal ganz besonders stark .

Übrigens , zwei schwere Schnitzer passierten diesmal der

Hintermannschaft . Das erste Flörsheimer Tor resultierte

aus einem Mißverständnis zwischen Torwart und Vertei¬

diger , und der vierte gegnerische Trester war glatt zu halten .

Vor der Pause verbesserte der Rechtsaußen Vach durch

scharfen Schrägschuß aus 1 :2 , später verhalf Vleidner bei

zeitweise starkem Drängen der Einheimischen beim Stande

| von 1 :4 seinem Verein durch schönen langen Schuß zu einem

ehrenvollen Ergebnis . - Mit Uhl , Stolz , Kraust , Echterdick ,
'

Schlegel kam das Quintett der K icke r s in eine solch er¬

folgreiche Fahrt , daß die aus dem glatten Schneeboden feden

. Halt verlierende Winkeler Verteidigung restlos kapitulieren

mußte . Sicher ist , daß die Platzoerhaltnisse den Gasten

9 . SpVgg . Nassau
10 . FK . Oestrich
11 . Sportfr . Dotzheim

1
1

3
2
1
2

i i
"

3 .
4 .

EU 5 .
g 6 . . . . .

7 . Hassia Bingen
8 . FV . 1908 Geisenheim
9 . SV . 1912 Kostheim

10 . Sport -Vgg . Weisenau
11. Sportverein Bretzenheim

Aus der Gruppe Frankfurt wird die erste

Niederlage der Union Niederrad gemeldet .

Auch die übrigen Ergebnisse sind z. T . recht bemerkenswert .

I Wir nennen : SpVgg . 1902 Griesheim - Union Niederrad
i 2 : 1 VfL . Neu -Isenburg — Olympia Frankfurt 6 :1 , Rot -

Weiß/Reichsbahn Frankfurt — SG . Höchst 4 :2 , Germania

Okriftel — Germania 1894 Frankfurt 0 :2 , Wacker Rödelheim
I — Sportfreunde Frankfurt 2 :3 . Ferner : SV . Vonames —

FV . Sprendlingen 6 :2 , Germania Bieber — FSV . Heustn -

& stamm 1 :1 . ,
Kreisklasse I :

Tüintetfpott voran 1

Prachtvoller deutscher Nachwuchs . — Immer noch Ottawa

Chamrocks .

Im Wintersport Deutschlands ist das Springen un -

angefochten Trumpf . Daran änderten auch ,
die Gastspiele

der Ottawa Chamrocks bei SK . Rtessetste und EV .

Füssen und vereinzelte Vobrennen nichts . Die Kanadier ge¬

wannen übrigens gegen den bayerischen Meister mit o :0

und im zweiten Spiel mit 2 :0 , gegen Fussen sogar mit 6 :0 .

In Hahnenklee gewann der bekannte Peinelt mit Lotze an

der Bremse ein Zweier - und ein Viererbob r e n nen

vor Wiese mit Rustrat . Überall sonst aber , wo eine Sprung¬

schanze zu sportfröhlichem Tun einlud , sausten die Springer

durch die Luft . In den bayerischen Alpen , im Schwarz¬

wald . Thüringen , Schlesien und Sachsen , in der Schweiz

waren die Sprungschanzen in Betrieb . 'Um G udiberg

siegte Toni Bader -Partenkirchen mit Note 333,1 und etnem

Weitestsprung von 49 Meter ; in Bayerisch - Zell schlug

Karl Lang - Gmünd den früheren deutschen Meister Gustl

Müller , aber ein Jungmanne , A . Hechenberger ( Bayerisch -

gells erzielte die beste Note des Tages . Überhaupt fielen

überall die Nachwuchsleute durch stark verbesserte Lei¬
stungen auf , und auch in der Schweiz stand rn Arosa der

Junior Pargätzi ( Arosa ) mit 58 Mir . den wertesten Sprung

des Tages . In And er matt dominierten die ausgezeich¬

neten Norweger Birger Ruud und Kobberstadt nut

Sprüngen bis zu 66 Meter . Ruud siegte hier mit Note 32a

unb Sprungweiten von 47,57 und 66 Meter vor seinem

Landsmann , der es auf 65 Meter brachte .

Deutsche Juniorcn -Bobmeisterschasten .

Auf der 1750 Meter langen Bobbahn in Schierke

wurden am Silvestertag die deutschen Junioten - Meistet .

I schalten im Zweierbob ausgefahren . Die Rennen rm Vierer -

S bVam1 gleichen Tage stattsinden sollten wurden um

24 Stunden verschoben . Die Meisterschaft holten sich die

Schierker Wenzel -Hellmond auf „ Audi "
. Der bekannte Stets

liner SA .- Führer Gras Helldorf belegte zusammen mit Pel -

chen an der Bremse auf „ Framchen
" nur einen vierten

I Junioren - Zweier - Vobmeisterschaft :
I i Audi "

( Wenzel - Hellmond ) 1 :47,2 — 1 :50,6 = 3 :37,8

Min • 2 Wanderer 2“ ( R . Wenzel - K . Hamann ) 1 :46,2 —

1 :52,8 = 3 :39 Min . ; 3 . „ Sturm 2?'
( Wallbaum -Gruhl ) ! .50

_ 1 51 — 3 :41 Min . ; 4 . „ Framchen
" ( Graf Helldorf -

Pelchen ) 1 :55,2 - 1 :52,2 = 3 :57,2 Min .

Davos gewinnt Spengler - Pokal .

Am Silvestertaq kam in Davos das Endspiel um den

Spengler - Pokal zwischen dem EHE . Davos und Rapid

Paris zum Austrag . Diesem Spiel wohnten zahlreiche Zu -

toauer bei , die auf beiden Seiten ganz ausgezeichnete Lei¬

stungen zu sehen bekamen . Mit 1 :0 ( 1 :0 , 0 :0 , 0 :0 ) Mg der

Pokal in die Schweiz . Der Zweite des Turmers , Rapid

Paris , gewann den vor drei Jahren getisteten Hanse -

aten -Pokal . Im Kampf um den dritten Platz schlug die

Eishockeymannschaft der Universität Oxfort ) bett LTC .

! Prag überzeugend mit 3 :0 ( 1 .0 , - .0 , u .u ) .

| geschlagen . Erst bet 4 . Treffer brachte die endgültige Ent¬

scheidung . t , ,Die Tabelle :

Das Treffen Tv . Erbenheim — DIK . Wies¬

baden wurde auf Antrag der Wiesbadener verlegt .

Reichsbahn hielt die Dotzheimer , die nur mit zehn

Mann gekommen waren , sicher nieder . Das Ehrentor konnte

der Gegner bereits in der ersten Hälfte anbringen . Beim

Wechsel stand es 4 :1 . Reichsbahn ist durch diesen Erfolg

zu Erbenheim unb DJK . Wiesbaden aufgerllckt .

1 . Kanufreunde Biebrich 7 7 — — 64 :20 14 :0

2 . Tv . Erbenheim 6 5 — 1 68 . 10 10 .2

3 . Reichsbahn Wiesbaden 6 5 —• 1

4 . DJK . Wiesbaden 6

5 . Tv . Hattenheim 6

6 . Tv . Winkel 7

7 . DJK . Biebrich 6

8 . CVjM . Wiesbaden 6 -
9 . Sportfreunde Dotzheim 6 — — 6 11 :38 0 :12

In der Kreisklasse II ( 2 . Mannschaften ) übernahm

i n t r a ch t durch einen 4 :0 - Sieg über den letzten , Post ,

Rr . 1 . Seite 15 .

Der Wiesbadener Turnerbund hielt sich bei

Favoriten äußerst tapfer und ließ lediglich vor der Paust

einen von Schmidt erzielten Einwurf zu . Der glatte Boden

verhinderte allerdings ein flüssiges Spiel , der Erfaß machte

sich bei dem SV . 1919 stark bemerkbar . Die T u r n g e s e l l -

schäft vermochte sich gegen den Namensvetter aus Langen¬

hain selten zurechtzufinden und mußte sich zweistellig ge¬

schlagen bekennen . Erfreuliche Kunde kommt vom Post -

SV der durch seinen in Eddersheim errungenen Erfolg m

der TabelIe an den 3 . Platz vorrückte :

Süddeutfdjet tjandbalL
Kampf der Gauligen .

Mit dem letzten Tag des Jahres 1933 , dem 31 . Dezember ,

wurden in den zwei süddeutschen Gauen Sudwest ( Gruppen

Pfalz/Saar und Main/Hessen ) und Vaden die zweite Serie

des Punktespielreigens eingeleitet . Sudwest und Baden

hatten also volle Programme , wahrend in Württemberg

und Bayern keine Spiele zur Durchführung gelangten . Auch

an diesem Spieltag blieben Überraschungen aus . Polizei

Darmstadt , Tv . Friesenheim und SV . Waldhof , die Spitzen¬

reiter ihrer Gruppen bzw . Gaue , setzten sich glatt über ihre

Gegner hinweg . , . . .
Die Ergebnisse :

Auswahlspiele : in Mannheim : Baden ( DSD .)

_ BadenÄT .) 10 :6 ; in Nußloch : Nußloch ( DT .) - Mnn -

fjeint ( DT .) 10 :6 ; SV . 1860 München — Stadtelf München

Gau 14 (Baden ) : SV . Waldhof - Polizei Karls¬

ruhe 13 :1 , FK . 1908 Mannheim — Tbd . Durlach 8 .2 , TSV .

Nußloch — Tv . Hockenheim 8 :3 Tv . Ettlingen — Phönix

Mannheim 8 :6 , Tgs . Ketsch - VfR . Mannheim 12 .5 .

Gau XIII ( Südwest ) .

Gruppe Main - Hessen .

Tgs . Offenbach — SB . Wiesbaden 6 :3 ( 2 :0 ) .

VfR . Schwanheim — Tgd . Rüdesheim ^ .2 ( 7 . 0 ) .

TSG . 1885 Fechenheim — Polizei - » B . Darmstadt 1 . 1 - ( 1 -5 ) .

In Offenbach mußte Sportverein unter den un¬

günstigsten Voraussetzungen kämpfen , auf die wir tn der

Vorschau hingewiesen haben . Wie zu erwarten war , konnten

sich die Hiesigen am Main nicht durchsetzen . Sie unterlagen

abermals mit drei Toren Unterschied . Erst nach vier Ver -

I usttoren konnte Kern durch zwei Treffer aufholen , aber bald

hatte der Gegner den alten Abstand wieder hergestellt , und

erst im Endkampf vermochte Collenbusch noch einmal zu ver¬

bessern . Durch diese Niederlage mußten die Wiesbadener

Offenbach unb Schwanheim verbeilassen , sind vom 4 . auf ben

6 . Platz zurückgefallen unb damit an bie Grenze bet Ab -

t . eg ^ on ^ geraten .
m murt |en ausgekommene Hoffnungen

der Rüdesheimer gründlich zerstört . Der VfR . befand

sich in großer Form und lieferte sein bestes Spiel seit
'̂

Jn Fechenheim , wo der SV . 1898 Darmstadt ge¬

strauchelt war , begannen die Einheimischen die m den ersten

Minuten überlegen waren , vielversprechend mit dem ersten

Treuer . Aber es blieb auch ihr letzte ^ obwohl sie wieder¬

holt noch Torgelegenheiten hatten . Offenbar ungefährdet

steuert bet Polizei - SV . Darmstabt bet Meister¬

schaft zu . _
Z » 4 Lage :

1 . Polizei Darmstadt 8 8 — — 82 :24 16 :0

2 . TSV . Herrnshenn 7 5 — 2 o3 .42 10 .4

3 . SV . 1898 Darmstadt 7 4 — 3 60 . 56 8 .6

4 . MR . Schwanheim 8 4 — 4 5o .5v 8 .8

5 . Tgs . Offenbach 8 3 1 4 43 .ol 7 .9

6 . SV . Wiesbaden 8 3 — 5 41 .44 6 10

7 . TSG . 1885 Fechenheim 8 2 - 6 34 62 4 .1 -

8 . Tgd . Rüdesheim 8 1 1 6 27 .64 3 . 13

In bet Gruppe Saar/Pfal 5 trat Tv . 1861

Kaiserslautern in Friesenheim zu berauBch ^ osenPartie

aeaen Tv . nicht an , so bag ber Altmeister der DT . mit 14 .-

Punkten weiter an bei Spitze U . Mit 13 :3

sei FK . Pfalz Ludwigshafen bicht ^
hinter ihm , der ben

Sechsten , SpVgg . Merzig , mit 12 :5 besiegte Den3 Platz

hält weiter VfR . Kaiserslautern , bet Muhe hatte , ben

i ) ehten Tgd Neunkirchen , mit 8 :5 zu bezwingen . Auf bre

4 . Stelle ruckte Tschst . Oggersheim vor , die m Saarbrücken

gegen To . Malftatt , bet Siebenter geblieben ist , mit

gewann .

Polizei - SB . Wiesbaden — Tschst . Geisenheim 6 :3 .

Im einzigen Spiel ber Gruppe lanbete bie Wiesbadener

Polizei über bie Geisenheimer Tschst . einen überraschend

glatten Sieg , der keine Minute in Frage stand . Denn seht

rasch hatte sich ber wuchtig unb entschlossen arbeitende Wies¬

badener Angriff durch Horn ( 2 ) , Axt unb Altenheimer bis

zur Paust eine 4 :0 - Führunq verschafft , die spater von

Pflüger unb Altenheimer bis auf 6 :1 ausgedehnt wurde , ehe

den gänzlich überraschten Gästen im Endspurt noch zwei

weitere Gegentreffer gelangen . In der Tab eile fuhren

( der Ausschluß des Tv . Breckenheim bzw . der Rücktritt des

Tv . Flörsheim sind noch nicht berücksichtigt ) :

1 . Tv . 1846 Biebrich 7 7 — — 5022 14

2 . Siegfried Wiesbaden 7 6 — 1 70 :36

3 . Polizei Wiesbaden 7 5 — 2 34 :27

10 7 1 2 24 :11 15
11 7 1 3 29 :20 15
10 6 1 3 31 :10 13
10 5 3 2 25 :16 13
11 5 1 5 24 :30 11
10 4 2 4 20 :16 10
10 3 4 3 16 : 18 10
10 3 2 5 14 :18 8
10 3 2 5 15 :22 8
10 2 2 6 13 :22 6
10 1 1 8 11 :39 3
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Bon den heutigen Börsen

kaum verändert . Aktien
'

waren fest . Es führten verschiedene Rentenmarkt angesehen . Man bemerkte allenthalben größere

Frankfurter Börse Samstag !Dien fetag
30 12. 881 2. 1. 34

Samstag (Dienstag
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Berliner Börse

184 .75 184 .75
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls
T Börse 2o
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58 .75
88 .75

104 . 25
25 .37
23 —
14 .50
28 . 13

62 . 25
89 .50
86 50
45 . 50
51 —
58 —

16 .75
68 —
97 .37

11 .50
71 .50
83 —
90 50

. . . . 1 Pes .
1 Canad . DolL
. . . . 1 Yen

11 .13
71 25
81 —
90 —

58 .25
88 —

107 .37
25 .63
22 .75
14 . 75
28 . 75

41 .88 42 —
23 25 23 .63
51 .75 53 .88
29 .50 29 .50
36 .88 36 —

Berlin , 1 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Fest
und lebhafter . An der ersten Börse des neuen Jahres
stand der Rentenmarkt im Mittelpunkt des Interesses . Die
Kündigung der Hilferding - Anleihe für den 1 . Juli 1934
wurde als Symptom für die bevorstehende Zinssenkuna am

Konstantinopel
London . . . .
New York . .
Bio de Janeiro

Buenos Aires
Canada . . .
J apan • • • <
Kairo . . . . . 1 ägypt . £

. 1 türk . £
. 1 £ Sterl .
. . 1 voll .
. . 1 Milr .

Werte des Montan - , Chemie - und Automarktes . Reichsbank
tagen 2 % höher . Schiffahrtswerte waren bemerkenswert
fchwach . Klöckner gewannen VA % , Mannesmann 1 % ,
Sarpener A. % und Daimler 13A % . Auch Zellstoffwerte
waren leicht anziehend . Elektrowerte dagegen ruhiger und
nur teilweise etwas freundlicher . Im Verlauf wurden ver -
lchieöene Werte noch einmal höher notiert . Am Renben -
markt hielt die stürmische Umsatzbelebung an . Die Werte
behaupteten ihre höchsten Tageskurse . Lagesgeld war zu
4 % etwas leichter .

152 .50
140 —

43 .50
140 —

37 .25
104 .63
189 .50

45 .25

62 —
89 .75
86 . 50
45 .50
50 .—
57 .50

160 —

122 .
175 .

29
Banken
Bk . eiektr . Werte
BankfürBrauind .
Bert . Hdls .-Ges .
Com.- u. Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichs bank . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verk .-W .
A. Lokalb . u .K. W ,
D. Reichsbahn Vz .
Hapag .....
Hbg .südam Dpf .
Hansa Dampfsch .
Nordlioyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren .
Aku .......
AEG . Stammakt .

EL Lief . Ges . . .
Enzmger Union .
Eschweiler . . . .
Esslinger Masch .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
Feit . &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co . . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener .....
Henn . »Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hmdr . , Aufferm .
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen
Junghans , Gebr
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöckner werke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co ., Lok .
Lahmeyer & Co . .
Laura hütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .- Br .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergb .
Metallges .....
Miag Mühl en b. . .
Moenus ......
Montecatini . . .
Motoren Darmst .
Neckarw . Eßling .
Nordwestd . Kw.
Oberbedarf . . .
Park -u . Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein,Gebb & Sch . j

Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M.
Bayr Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Bert -Karlsr .-In d .
Bekula ......
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wollkäm .
Buderus .....
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Cha de ..... . .
Cent -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas • .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel u . Kabel
Dt Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Eiektr . Lief -Ges .
El . Werke Schles .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G. Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit . &Guii ' eaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . .
KaliAschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer L Co .
Laurahütte . . . .

45 .50
12 -
82 —

175 25
28 50

7 .25
45 .—

152 .—
140 .-

43 .—
144 .—

35 .75
103 .—
183 .50

44 .63
24 —
16 50

*
Lockerung der bisherigen Beschränkungen im Lombard -

veickehr . Durch das Gesetz zur Änderung des Bankgefetzes
vom 27 . Oktober 1933 ist die Reichsbank u . a . ermächtigt
worden , Lombarddarlehen zur bankmäßigen Notendeckung
heranzuziehen . Dem Reichsbankdirektorium war es infolge «

dessen möglich , die bisherigen Beschränkungen in der Hand¬
habung des Lonrbardverkehrs erheblich zu lockern . Nament¬

lich auch soweit es sich um den Geschäftsverkehr mit Geld¬

instituten handelt . Es darf erwartet werden , daß dickse Maß¬
nahme nicht nur zur weiteren Erleichterung des Geld¬
marktes , sondern vor allem zur Förderung des Kapital¬
marktes beitragen und fich in Richtung der allseits ange -

strebten organischen ZinSsenkung auswirken wird .
* Süddeutsche Zigarrenfabrikantentagung . In einer

Sitzung der süddeutschen Zigarrensabrikanten stand die Frage
des Kontingentes zur Debatte . BerbaNdsgeschäfts -
führer Dr . Bahls erklärte , eine endgültige Produktions¬
regelung könne erst dann einsetzen , wenn über den tatsäch¬
lichen Tabakverbrauch nach der Gründung des Kartells die
zollamtlichen Bescheinigungen der einzelnen Firmen vor¬
liegen . Des weiteren wurde eingehend der Kartellplan be¬
sprochen . Man rechnet bei dem endgültigen Zusammenschlug
der Fabrikationsfirmen damit , daß der übermäßige Konkur¬
renzkampf eingedämmt und zu einer gefunden Kalkulations¬
grundlage zurückgekehrt wird . Ein großer Teil der An¬
wesenden hat bereits den Kartellvertrag unterschrieben .

Wirtfchaftsaufgaben für 1934
Die Sendung des deutschen Unternehmertums .

Das ist für Deutschland in zwei markanten Ereignissen
geichehen , in der Übernahme der Regierungsgewalt durch
. Idols Hitler und in der Manifestierung des Vertrauens
des ganzen deutschen Volkes zu seiner Führung durch die
Volksabstimmung und die Reichstagswahl am 12 . Nov .

Wir stellen also fest , daß auch derjenige , der gewohnt ist ,die wirtschaftlichen Zusammenhänge ganz nüchtern zu be -
trachten und sich ohne jedes Pathos über die wirtschaftlichen
Verpaltnisse auszusprechen , die sichtbaren und zahlenmäßig
meßbaren wirtschaftlichen Erfolge der Reichs¬
politik feststellen mutz und darüber hinaus das Ver¬
trauen bestätigen mutz , daß die Voraussetzungen für eine
wertere Entwicklung in diesem Sinne in Deutschland vor¬
handen sind .

Die Aufgabe des Jahres 1934 ist daher weniger eine
wirtschaftspolitische Aufgabe , die der Regierung gestellt ist ,
sondern eine wirtschaftliche Aufgabe , die dem deut¬
schen Volke und insbesondere dem deutschen Unternehmertum
gestellt ist . Es kommt nunmehr darauf an , daß die so erfreu¬
lich entwickelte Initiative und Rifikobereitschaft des deutschen
Unternehmertums in den kommenden Monaten wächst und
dadurch rückwirkend neue Impulse auch für die nicht un¬
mittelbar an der Führung der wirtschaftlichen Dinge Betei¬
ligten schafft . Daß das letzte keine mechanisch materielle
Angelegenheit ist , sondern eine Frage des Geistes , der den
einzelnen beherrscht , hat der Reichswirtschaftsminister Dr .
Schmitt klar und verständlich gesagt . Es ist ihm bei -
zupslichten ,

daß auch in der Wirtschaft die Institutionen , das , was fie
sind , immer nur durch die Menschen sind , die fie tragen ,
und daß infolgedessen eine dem Ganzen dienende Entwick¬
lung der Wirtschaft , selbst wenn fie weitestgehend von
der Initiative des Unternehmertums im engere « Sinne
abhängt oder gerade weil sie davon abhängt , wertvolle
Ergebnisse nur dann zeitigt , wenn der Geist gesund ist ,

von dem die Initiative ausgeht .
Das ist keine billige Phrase , das Wort von dem g e s u n d e n
G e t st , es bedarf auch keiner methaphystfchen Überspitzung ,
londern es bedeutet einfach schlichte intellektuelle Aufrichtig¬
keit tit der Beobachtung der Märkte und in der Durchfüh¬
rung der sich hieraus für den Alltag ergebenden geschäftlichen
Forderungen . Mit anderen Worten : man muß sich frei
halten ' von Vorstellungen , die der Wirtschaft fremd sind ,denn auch die Wirtschaft eines großen Volkes ist ein tech¬
nisches Kunstwerk , das gewiß seinen letzten Sinn von der
Gesinnung erhält , das aber eben als Kunstwerk auch das
Können bei denjenigen voraussetzt , denen seine Pflege an¬
vertraut ist und dieses Können ist im Bereiche der Wirtschaft
immer etwas rechenhaft Rationales . Wir erwarten also
vom Jahre 1934 für die Wirtschaft kein Wunder , sondern
wir erwarten mit einer gewissen Selbstverständlichkeit ,

baß sie im Zeichen der Stabilität der staatlichen Verhäkt -
8 <?se auf der Grundlage einer genügend weit fort¬
geschrittenen bilanzmäßigen Konsolidierung die privat -

wirtschaftliche « Forderungen des Tages erfüllt .
Wenn das geschieht , wird das Jahr 1934 kein schlechtes Jahr
werden .

Frankfurt g . M ., 2 . San . (Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
Fest , Renten lebhaft . Die erste Börse 1934 setzte in
freundlicher Grundstimmung ein . Der Rentenmarkt stand im
Vordergrund und wies ziemlich große Umsätze und Kurs¬
steigerungen auf . Diese Bewegung ist ein erfreuliches
Zeichen und ein Vertrauensbeweis für die Reichsanleihen .
Verursacht ist die Bewegung durch das Anlagebedürfnis der
frei gewordenen Zins - und Couponeinnahmen , Altbesitz ge¬
wannen zunächst / s % und dann nochmals % % , Neubesitz
insgesamt 0,45 M . Reichsschuldbuchforderungen lagen 1 % %
fester . Auch für Pfandbriefe machten sich Kurserhöhungen
bemerkbar . Dollarbonds waren durchweg fester . Stahlbonds
waren um 1 % % befestigt . Auslandsrenten lagen ruhig und

Anlagekäufe des Publikums , die auf Grund der Äoupon -
erlöse erteilt wurden . Auch die erleichterten Bedingungen
tm Lombardoerkehr der Reichsbank regten an . Am Aktien¬
markt waren die Märkte durch die fehlenden Limite von
Ware entblößt , sodaß fich fast durchweg Kurssteigerungen
von 1 bis VA % ergaben . Reichsschulöbuchkorderungen lagen
lebhaft und bis zu % % höher . Altbesitz konnten um 1 % %
und Neubesitz um 0 .35 % anziehen . Auch Obligationen läge
fest , Stahlbonds gewannen 2A % . Reichsbankanteile hatten
mit einem Gewinn von 2 % % die Führung . Größeres
Interesse bestand auch für Eas - und Elektrowerte . Montan -
werte stiegen durchweg % bis 1 % . Vraunkohlenwerte lagen
ruhiger . Farben konnten 1 % und im Verlauf weitere % %
gewinnen . Elektrowerte waren '/ , bis 1A % gefestigt . An
ben übrigen Märkten hielten sich die Veränderungen im
Rahmen von A bis 1 % % . Schwächer lagen Schiffahrts¬
werte . Lebhafter lagen die heute erstmals notierten , auf
Reichsmark umgestellten Dollarbonds , die bis zu 2 M .
höher bezahlt wurden . Am Geldmarkt trat noch keine Ent¬
spannung ein . Tagesgeld notierte 5 % , teilweise 4 % % .

Eichb . Werger . 68 .—
El . Ucht u. Kraft 96 .37

Wenn wir um die Jahreswende die Lage der deutschen
Wirtschaft im ganzen betrachten , so kommtzn wir angesichts
der unzweifelhaften Belebung des inneren
Marktes zu der Feststellung , daß wir das alles schon im
vorigen ^>ahr , vielleicht sogar schon vor zwei Jahren hätten
haben können . Schon im November 1931 konnte man bei
lorgfältigem Studium der Märkte die V o r a u s s e tz u n g e n
der Gesundung erkennen . Für alle Einsichtigen war
es daher eine schmerzliche Enttäuschung , als die umfassende
Deflation s v e r o r d n u n g vom Dezember 1931 nicht
nur bereits geäußerte Hoffnungen , sondern auch die in der
Wirtschaft wirkenden Heilungskräste erstickte . Die nunmehr
folgende Periode dauernder Unsicherheit über die
Entwicklung der Reichspolitik machte jede wirtschaftliche
Disposition auf längere Sicht unmöglich , so daß wir trotz
der mit dem in der Münsterer Rede des damaligen Reichs¬
kanzlers und heutigen Vizekanzlers verkündeten Programm
verbundenen Stärkung der privatwirtschaft¬
lichen Initiative dös Jahr 1933 mit einer Eröff¬
nungsbilanz beginnen mutzten , die noch ungünstiger war als
die des Jahres 1932 .

Sieht man einmal von allen staatspolitischen Erfolgen
der Regierung Adolf Hitlers ab , ohne zu verkennen , daß der
Elan , mit dem sie erreicht wurden , sich dem wirtschaft¬
lichen Unternehmungsgeist direkt auch mitgeteilr
hat , io wird man feststellen können , daß allein schon durch
die Sicherheit hinsichtlich der Stabilität der

. Regierung und damit des w i r t s ch a f t s p o l i t i s ch e n
ssstb finanzpolitischen Kurses der Reichspolitik
für die Wirtichaft ungeheuer viel gewonnen wurde .

Auch ohne die zusätzliche Wirkung der allgemeinen Be¬
geisterung für die Ausbauarbeit wäre die Gewißheit
der Stabilität der Reichsgewalt ein wirtschaftspolitisches
« aktum von gar nicht zu unterschätzender Bedeutung

gewesen .

Die positiven Maßnahmen , mit denen die Reichsreqie -
rung ihren groß angelegten AngriffaufdieArbei

'
ts -

l o | i g { e i t eingeleitet hat , sind vielfach vor allem int Aus¬
land mit einer sehr starken - Skepsis beurteilt worden . Vor
allem wandte man nur zu gern ein , daß ja frühere Versuche
durch umfangreiche öffentliche Arbeiten eine
Jnitialzündung zu geben , erfolglos geblieben sind . Diese
Kritik geht aber an der Tatsache vorrllber , daß jede länger
dauernde wirtschaftliche Depression von einer seelischen
Depression begleitet und durch sie außerordentlich verschärft
wird . In jeder derartigen Krise kommt man einmal zu
dem , was gelegentlich als Streik der Unternehmer bezeichnet
wurde , womit man natürlich nicht eine b̂ewußte Arbeits¬
niederlegung , sondern das Aufhören der Unterneh¬
mungslust meint . Dieses auf Mangel an Vertrauen in
die Sicherheit der Verhältnisse zurückzuführende Schwinden
der Unternehmungslust kann durch mechanische Ankurbe¬
lungsmaßnahmen niemals überwunden werden . Es läßt
sich aber unter Umständen sehr schnell überwinden , wenn
ganz große politische Ereignisse eintreten , noch dazu Ereig¬
nisse , die geeignet find , das Vertrauen in die Stabilität der
Reichspolitik zu begründen .
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0 . 228
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2 .396
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3 .047
34 .47
70 .33
75 22
47 .65

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin . 2. Januar . Drahtliche Auszahlungen für :

2. Jan . 1924
Geld Brief

Banken

A. D. Creditanst .
Bk . f. Braumdust .
Comm .-u .Priv . -B.
Dedi -Bank . . . .
D. Eff .-u . W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

„ Hyp . -Bank
Oestr . Creditanst .
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs - Unt .

Hapag . . . . . .
Nordlioyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr .....
Aku ........
AEG . Stammakt .
Aschaffenb . A. Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masch . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg .....
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Bo veri &C.
Buderus .....
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
I . G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . ,
Chado .......
Daimler -Benz . .
Dtscb . Erdöl . . .
D. Gold - u . Silber j
„ Linoleum . . ,

Dürrwerke . . . .
Dyckerh . &Widm .

Uruguay . . . 1 Gold . Pes .
Holland . . . . 100 Gulden
Athen « . . . 100 Drachmen
Belgien . . . . . . 100 Belga
Bukarest . . . . . . 100 Lei
Budapest . . . . 100 Pengä
Danzig . . . . . 100 Gulden
Finnland . . . . 100 finn . M.
Italien . . . . . . 100 Lire
Belgrad ...... 100 Dinar
Kaunas (Kowno ) . . 100 Litas
Dänemark . . . . 100 Kron .
Lissabon . . . . 100 Escudo
Norwegen . . . . 100 Kron .
Paris ........ 100 Fr .
Prag ....... 100 Kron .
Reykjavik . 100 isländ . Kr .
Riga ...... 100 Lattä
Schweiz . . . . . . 100 Fr .
Sofia ....... 100 Leva
Spanien . . . . . 100 Pes .
Schweden . . . . 100 Kron .
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr .
Wien ..... 100 Schilling

iglDienstag
20. 12. 331 2. 1, 34

30. Dez . 1933
Geld Brief
0 638 0 .642
2 .677 2 .683
0 .823 0 .825

14 .06 14 .10
1 .978 1 .982

13 .68 13 .72
2 .687 2 .693
0 .226 0 228
1 .399 1 401

168 43 168 .77
2 .396 2 .400

58 22 58 34
2 .488 2 .492

— —— -
81 52 81 .68

6 . 054 6 .066
21 .98 22 .02

5 .664 5 .676
41 46 41 54
61 . 14 61 .26
12 47 12 .49
68 .78 68 .92
16 .41 16 .45
12 .425 12 .445
61 . 94 62 06
80 . 02 80 .18
81 .02 81 . 18

3 .047 3 . 053
34 47 34 .53
70 .58 70 .72
75 .42 75 .58
47 .75 47 . 85

88 .— 89 .— Rh . Braunk . u . Br . 197 .— 198 —
73 — 73 — Rh . elekt . Mannh . 90 .— 90 —

212 — 212 — Rh Metall waren 91 .—
24 50 24 50 Rhein . Stahlw . . 88 .37 90 —
33 — 33 — Riebeck Montan 80 .— 80 50

123 .75 125 25 Röder , Gebr . . . 54 .— 55 .—
114 . 5k 115 — Rückforth . . . . 52 — 52 —

26 . 88 26 . 88 Rütgerswerke . . 51 .25 52 .50
8 .5C 8 .50 Salzdetfurth . . . 150 — 151 —

52 .— 52 .50 Schnellpr . Frank . 6 .— 6 .—
26 — 26 — Schöfferh . Bindg . 155 .50 157 —

6 — _ _ Schramm Lack . . 26 .50 26 .50
54 50 56 — Schriftg . Stempel 56 — .—.—
85 .75 86 .25 Schuckert & Co . 100 —

19 J48 — 48 — Seil - Indust . Wolff 19 —
18 .75 _ _ Siemens Glas . . 49 .— 49 —

185 - 185 — Siemens & Halske 142 — 143 .50
27 . 25 27 .50 Süddtsch . Immob .
87 .75 88 .75 Süddtsch . Zucker 193 .— 192 .—
94 .— 96 - Teilus Bergbau . —.- ■■—
60 .— 60 .50 Thür . Lief . Gotha 77 — —.—
43 .— 45 .— Unterfranken . 90 .—
97 .— 96 — Ver . d . Oelfab . 83 — 83 —
68 25 69 . 05 Ver . Stahlwerke 36 .50 —

140 . — 141 .55 Ver . Ultramarin . 101 — 102 —
27 — 27 — Voigt & Häflntr 20 .50 21 .37
29 . — 28 .— Westeregeln Alk . 117 .37 —.—

115 .50 116 .25 Zellstoff Memei 33 — 33 —
90 — 91 __ „ - Verein — ----.----
42 — 42 . 13 Waldhof 47 .50 47 .50
57 .50 59 .25

Versicherung180 .— 179 .-
42 —
66 50

41 . 85
68 — Allianz -Stuttg . -L.

„ „ Ver .
210 —
215 —

210 —
215 —110 .—

16 .25 16 50
Mannheim . Vers . 20 — j 18 —

82 .50
68 . 50

83 . 75
69 .—

Renten

60 . - 63 .75 69/oRejchsani . v .27 92 .75 93 .50
60 .75 61 63 7% „ v . 29 101 .13 100 —
24 .— 24 — 5Va% Younganl . . 92 .— 1 92 . 88
60 .25 61 .25 Reichs - Ausl -Sch . 89 .75 91 .50
50 .75 — ._ do . Abi .- Schuld 17 .20 17 .50
51 .— 52 — 4% Schutzgeb . A . 8 .90 8 . 85
38 — 37 .— 4% Oester . Goldr . 17 .25 16 .75
38 — 38 — 4o/o Uest . Staatsr . 0 .30 0 .30
83 — 83 .— 7% Rum . von 29 27 .—
91 — ——— y/o . 03 4 — 4 —

8 .— 8 .— 4x/a% Rum . von 6 . 50 6 .50
90 — 90 .— «% „ 3 .25 3 .25
43 — 44 .— 4% Bagdad I . . 5 .— 5 . 10
50 .— 50 .— 4% Bagdad II . . 5 .05 ; 5 .10

4% ZoUtürk . v . 11
1

tWAUng St .-R. 14 4 .75
5 —

4 . 75
4% Ung . Goldr . .
4% Ung St . v . 10 4 .75 4 .75
8% N.Ld «b . G. Pf . 1 92 . 50 93 .50
8% 2 91 .— 93 . 50

92 .508% ’
3 90 . 50

8% „ „ 8-10 90 .50 92 .50
8% „ „ 11 90 .50 92 . 50
7% „ „ 6/7 90 . 50 92 .50
7% „ „ 12 90 . 13 92 .50
6% „ „ 4/8 90 . 13 92 . 50
41/2% „ „ Li . 90 .37 92 . 13
8% „ Kom . 1 86 — 87 —
8% „ „ 5 86 — 87 —
8% „ „ 6/8
7-Vo „ 2
7-/» „ „ 9
6% „ „ 3

86 — 87 —

86 —
86 —

8% Pr . Ld .Pf . A. 19 92 — 92 —
TVo „ „ 10 92 — 92 —
7°/o „ „ £1
8% „ Kom . 20

92 — 92 —
89 .—- 89 .—

7% . „ 6 88 — 89 —
Wiesb . St . t . 28 82 — 82 .75

D Kom <am Ausl . 88 . 63 89 .50
16 .75 17 .50

37 .—
51 —

36 .25
54 .50 Leopoldgrube . .

Linde Eismasch .
27 .50
72 —

27 . 50
72 .75133 .25 135 — Mannesmann . . . 60 . 25 61 . 8845 25 45 .25 Mansfeld Bergb . 24 . 13 24 25146 — 148 .25 Mas ch .-Bau -Unt . 38 .63 39 .88

87 .75 88 .88 Maximilianhütte . 130 25 131 —
116 .75 118 .50 MetallgeseUsch . . 60 .50

66 .50 67 — Montecatini . . 37 — _ _
159 — Nd . - Laus . Kohle 162 .50 164 —158 — 160 .50 Oberschi es . Koks 85 .25 85 . 88

71 63 71 .50 Orensu & Koppel 59 — 59 .7583 .— 83 .75 Phönix Bergbau . 42 .75 44 . 13
61 50

143 — 141 —
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Br .

16 . 37
196 .25

17 .—
196 .25

147 75 148 .25 „ Eiektr . Mannh . 90 —
47 50 47 .25 „ Stahlwerke . 88 — 89 .25
36 - 38 — „ -WestL Elekt . 96 .25 96 .25109 .50 108 — Rütgerswerke . . 52 — 52 .88111 .50 113 .25 Sachsenwerk . . 38 .50

104 .63 105 — Salzdetfurth . . . 151 — 151 . 75
58 25 59 25 Schles . Zink . . . 18 .50 18 50
45 . 13 45 .75 Seht El . u . G.L .B . 107 — 108 . 50
52 .25 54 .25 dehub . u. Salzer 189 .75 189 . 50
43 .50 43 — Schuckert & Co 100 — 101 37

183 — 184 — Schulth . Patzenh 93 .75 92 . 50
61 — 62 .50 Siemens <fcHalske 142 .25 143 —175 .— 175 — tftöhr , Kammgarn 105 — 107 . 50
90 .— 90 — Stollberger Zink 30 — 31 . 5089 — 89 — Südd . Zucker . . 192 — 190 —84 —
96 .75

84 .75
96 .50

Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .

107 .—
14 .25 14 .—83 50 85 .— Ver . Stahlwerke 36 . 13 37 .123 .75 125 — Vogel Tel .-Draht 65 13 65 . 1375 .— 76 25 Wasser Gelsenk . 106 —52 .—

55 .—
53 .bü
57 .—

Westeregeln Alk »
Zellstoff -Verein .

116 .88 114 .50
85 .37
46 .88

86 .75 Zellstoff Waldhof 47 .50 47 5̂0
104 .50 105 . 13 Kolonial

22 75 24 — Otavi Minen . . . 11 .75 12 —
87 .50 89 —

Beuten64 .50 66 —
68 .88 69 — 67 . Krupp -Obl . .

7% Ver .Stahlw . O.
90 — 90 . 13

42 .75 65 — 68 —141 .75 142 .50
108 — 108 .25 Steuergutscheine

28 .50 30 .— ....... 1934 102 — 102 —91 .50 92 .— ....... 1935 98 .50 98 .88
115 .50 114 .50 . . . . . . 1986 t>5 .25 95 25

53 v— 59 .37 . . . . . . . 1937 92 .25 92 25
109 — 109 .25 ....... 1938 89 — 89 .37

16 .25 16 .83 Verrechn .-Kurs . 95 . 40 , 95 .50

35 .25
89 50

34 .35
89 .75

45 — 45 25
50 — 51 —
74 .— 74 .—
57 .50 58 .—
80 .50 80 50
79 — 80 —
—.— —

78 — —.—
160 50 164 .75
111 — 113 —

26 .37 25 —
29 .25 27 .88
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